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«ister - lAusaabe » j beziebt ^ ins ^ iô ^ m?t einnn ’«n2el aa % /Ausgabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die humoristifche Wochenbeilage . Kochbrunneu-
die eiben verheiratet stnb unter ^den ^ pbes- oder Ganz -Jnvaliditätssall infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungs -Dank versichert. Bei den Abonnenten der ..Kochbrumiengeifler ' gilt , joweit
dtnnen einer Woche der Rürnberaer 6le  Ehefrau als versichert, f- vast, wenn Mann und Frau verunglücken sollten , je 1000 Mart , insgesamt also 2000 Mart zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
deo nach dem Eintritt zur Anmelduna aifonZÜ  i "! owijeigen , der Verletzte hat sich innerhalb 21 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle mästen sofort, spätestens aber innerhalb 18 Stun>
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Var Neueste vom Tage.
Deutschland in Turin.

T » r i n . 2. Mai . Als erste Abteilung der
Internationalen Industricaus-
stellung  wurde gestern die deutsche
feierlichst eröffnet-  Bei dem Festmahl im
Deutschen Hause brachte der deutsche Bot¬
schafter vo » Jagow  das Hoch aus die Sou¬
veräne der beiden verbündeten Nationen aus.

Aus dem Bundesrat.
Berlin , 2. Mai. In der gestrigen Sitzung

des Bundesrats  wurde dem Antrag
Preußens , betr. den Entwurf einer Verord¬
nung zur Ausführung des Patentge¬
le  tze s vom 7- April 1891 zugcstimmt.

Neichsversicherungsordnuug.
Berlin , 2. Mai - Dem Reichstage  ging

ein Bericht der Kommiffion für die Reichs-
Bersicherungsordnung,  sowie eine
Zusamenstellung eines Entwurfs mit Kom-
missionsbeschlüsien zu.

Die belgische Königs«.
Brüssel, 2. Mai . Wie der belgische Ge¬

sandte in London mitteilt , ist die Königin
wieder vollkommen hergestellt  und
unternahm gestern nachmittag eine Spazier¬
fahrt.

Ein deutsches Kriegsschiff für Cauton.
Berlin,  2 . Mai . Das Kanonenboot

„Iltis " ist zum Schutze der Deutschen
»n Cauton  eingetroffen . Die Unruhen in
der Stabt nehmen eine« bedrohliche«
Umfang  an-

Englisch-deutsche Annäherung.
London, 2. Mai. Die englisch - deut¬

sche Freundschaftsgesellschaft  hielt
unter dem Vorsitz des Lorömayor  ihre
erste Sitzung ab- Der Lordmayor gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die gegenwärtige
Versammlung einen neuen Schritt auf dem
Wege zur engeren Freundschaft  zwischen
England und Deutschland  bedeuten
möge.

Internationaler Ackerbaukongreß.
Madrid, 2. Mai. Der Minister der öffent¬

lichen Arbeiten eröffnete gestern den 9. I n -
ternationalen Ackerbaukongreß.

Gegen das Arbeiterpcnsionsgesetz.
St . Etiennc, 2. Mai . Hier fand eine Pro-

testkundgebung  gegen die Arbeiter¬
pensionen  statt . Vor - dem Rathause
wurde ein Sarg verbrannt , der das Pen¬
sionsgesetz enthielt

Die portugiesischen Trcnnungsgesctzc.
O po r 1o , 2. Mai . Die hiesigen katho

lischen Priester beschlosie« in einer Bcr
,'ammlnng einstimmig, die ihnen durch dar
Trennungsgcsetz  zugcstandencn Pen
sionen abznlehncn.  weil deren Annahwi
mit ihrem Gcwiffcn unvereinbar sei.

Cholera in Petersburg.
Petersburg, 2- Mai. Hier sind gestern und

heute vier chvleraverSüchtige Er¬
krankungen  zu verzeichnen.

Der Malisioren-Aufstand.
Konstantinopcl. 2. Mai. Am 28. April

griffen die A u f st ä n d i sche n die Vorposten
der Kolonne Edhem Paschas in Kurta. sowie
die in der Nähe befindlichen Blockhäuser an,
sie wurden jedoch zurückgeworfen.

Bulgarische Wahlen.
Sosia, 2. Mai. Die Wahlen  für die

große Nationalversammlung  wur¬
den auf den 18. Juni festgesetzt.

Die Pestkonsercnz.
Peking, 2. Mai. Der Regent  empfing

27 fremde Delegierte , einen chinesischen Dele¬
gierten, sowie einen chinesischen Kommissar
für die Arbeit der Konferenz, die der ganzen
Welt zum Segen gereiche.

Fricdensverhandluugcn in Mexiko.
El Paso.  2 . Mai . Die Aufständischen

ernannten Francisco Gcmcz, Francisco M a-
dero  und Jose Snarcz zu Friedens-
tommissaren.  Sie verlangen Teilnahme
an den Regiernngsgeschäftcnund die Ernen¬
nung einiger Revolutionäre zu provisorischen
Gonvcrnenren für die Zeit bis zur Vor¬
nahme der ordentlichen Wahlen.

Die japanische Südpolar-Expedition.
Sidney, 2. Mai. Die japanische ant¬

arktische Ex edition,  die Neuseeland
im Februar verlassen hatte, wurde durch Pack¬
eis und Eisberge zur Umkehr g e z w u n-
6 e u.

Schiedsgerichtsverträge.
Wenn die große Propagandaversammlung

in der Londoner Guildhall etwa den Nach¬
weis führen sollte, daß schon heute internatio¬
nale Schiedsgerichtsverträge allgemein mög¬
lich sind, so ist ihr dies kaum gelungen . Höch¬
stens hat sic dargetan , daß für ein Schieds¬
gerichtsabkommen zwischen England und
Amerika die nötigen Voraussetzungen gege¬
ben sind. Aus den Reden , die auf der Ver¬
sammlung gehalten wurden , ist besonders
ein Passus der Ausführungen Balsours in¬
teressant. Der konservative Führer sah sich
nämlich zu dem Eingeständnis genötigt , es
sei töricht, internationale Gesetze schaffen zu
wollen, die der öffentlichen Meinung zu
weit vorauseilten , aber er glaube , die große
Masse aller Klassen Großbritanniens und
Amerikas sei für Schiedsgerichte, und es be¬
stehe daher keine Gefahr, daß im Augenblicke
der Not eine von beiden Partein sich von dem
Schiedsgerichtsprinzip lossagen werde. In
der Tat liegt hier der springende Punkt öer
ganzen Schiedsgerichtsfrage. Im Grunde
genommen läuft die Balfoursche Erklärung
auf das Axiom hinaus , daß Schiedsgerichts¬
verträge überall da möglich sind, wo sie nicht
nötig sind, d. h. wo die beiden vertragschlie¬
ßenden Staaten zu sehr von der Zweck-
widrigkeit eines Krieges überzeugt sind, als
daß die Möglichkeit eines solchen ernstlich in
Betracht gezogen werden könnte.

Dieser Fall trifft nun bei dem englisch¬
amerikanischen Verhältnis in vollem Um¬
fange zu. Dabei spielt die Stammverwand t-
schaft, auf die so gern hingewiesen wird , die
geringste Rolle. Auch eine eigentliche Inter¬
essengemeinschaft besteht zwischen England
und Amerika nicht. Im Gegenteil muß Eng¬
land auf wirtschaftlichemGebiete in Amerika
einen seiner gefährlichsten Konkurrenten
sehen, der in vielen Hinsichten sogar den deut¬
schen Wettbewerb übertrifft . Wenn gleich¬
wohl in England niemand an einen Krieg
mit Amerika, dagegen sehr viele an einem
solchen mit Deutschland denken, so ist der
Grund dafür ein doppelter. Einmal kann
auch die wildeste Phantasie sich nicht das
Schreckgespenst einer amerikanischen Inva¬
sion vorgaukeln. Die große Entfernung und
die geringe militärische Macht Amerikas
lassen einen amerikanischen Angriff auf das
englische Mutterland ohne weiteres als Uto¬
pie erscheinen.

Umgekehrt schaut aber auch für England
bei einem Kriege mit Amerika zu wenig her¬
aus . Es läßt sich wohl verstehen, wenn sich
in vielen englischen Köpfen die Wortstellung
festgesetzt hat, man müsse die deutsche Flotte
vernichten, so lange es noch Zeit ist. Es ent¬
spricht dies der Taktik, die England in frü¬
heren Jahrhunderten anderen Seemächten
gegenüber, so namentlich den Spaniern und
Holländern, mit Erfola angewandt hat. Bei
der jetzigen Uebcrmacht der englischen Flotte
muß den Engländern eine Blockade der
deutschen Küsten und eine Vernichtung der
deutschen Flotte als ein verhältnismäßig
leichtes Unternehmen erscheinen. Dazu
kommt, daß es Deutschland auf dem Konti¬
nent nicht an Neidern fehlt , die jederzeit be¬
reit sind, mit England gemeinsame Sache zu
machen. Ein Krieg mit Amerika würde da¬
gegen weit geringere Chancen bieten . Zu¬
nächst fehlt es jedem Bundesgenossen , der
England die fehlende Landmacht stellen
könnte. Andererseits hat auch ein Seekrieg
gegen Amerika seine großen Bedenken. Die
englische Flotte müßte hierbei in fremden
Gewässern kämpfen. Währenddessen müßte
das Heimatland mehr oder minder von jedem
maritimen Schutz entblößt werden. Mit der
deutschen Fottc im Rücken müßte dies aber
nach der englischen Vorstellung äußerst be¬
denklich erscheinen. Würde man aber einen
größeren Teil öer Schlachtflottc in der Hei¬
mat lassen, so würde dadurch wieder ein Er¬
folg gegenüber der amerikanischen in Frage
gestellt werden. Auch an eine Blockade der
amerikanischen Küsten ist bei ihrer großen
Ausdehnung nicht zu denken. In dieser Er¬
kenntnis, daß weder für Amerika noch für
England bei einem Kriege etwas herans-
kommen würde, liegt schließlich das ganze
Geheimnis der Begeisterung für die Schieds-
vcrtragsidee, und darin liegt auch die allei¬
nige Garantie , daß ein solcher Vertrag im
Falle der Not nicht aebrochen werden würde.
Bei der Frage , ob auch zwischen anderen
Staaten der Abschluß von Schiedsverträgen
möglich und erstrebenswert ist, wird man da¬
her stets untersuchen müssen, ob hier dte-
elben Voraussetzungen gegeben sind.

Rundschau.
Heimkehr des Kaiscrpaares.

Die kaiserliche Familie  hat gestern
mittag gegen I Uhr an Bord der Hohenzol-
lerii. der sich der Kreuzer Königsberg und
das Depeschenboot Sleipncr anschlossen,
Korfu verlassen.  Die Korfioten , die
für die Uebernahme der Ausgrabungen dem
Kaiser außerordentlich dankbar sind, bereite¬
ten ihm auf der Fahrt vom Achilleion zum
Hafen und beim Anbordgehen in Korfu stür¬
mische Ovationen, Gegen 1l Uhr hatte sichder Kaiser zum letzten Mal nach den Aus¬
grabungen in Garitza begeben, wo vor der
Ostfront des Tempels der Altar in einer
Länge von 3 Metern und in einer Breite
von 8 Metern freigelegt wurde . Beim Ab¬
schied ließ öer Kailer den Arbeitern nochmals
ein Geldgeschenk von 100 M überweisen . Ge¬
gen Mittag holte die Kaiserin in Begleitung
der Prinzessin ihren Gemahl von der Aus¬
grabungsstelle ab. worauf das Kaiserpaar
dem König von Griechenland einen Ab¬
schiedsbesuch abstattete. Der Kaiser äußerte,
daß es ihm in diesem Jahre besonders schwer
würde, Korfu zu verlassen, wo er die Er¬
holung, die er suchte, in so reichem Maße ge¬
funden hätte. Die kaiserliche Familie trifft
morgen nachmittag in Genua  ein , von wo
sie sich direkt nach Karlsruhe  begibt.

Die deutsche« Svarkasieu.
Der Monat März brachte den deut --

schen Sparkassen  einen Rückgang
der Einlagen.  Die 200 Sparkassen mit
insgesamt 5100 Millionen Mark Sparein¬
lagen. die ihre März -Ergebnisse der Zeit¬
schrift „Sparkasse" mrtgeteilt haben, hatten
einen Rückgang von 3,8 Millionen Mark zu
verzeichnen, gegen eine Zunahme von 16
Millionen Mark im vergangenen Februar
und 0,3 Millionen Mark im März vorigen
Jahres . Für die gesamten deutschen Spar¬
kassen bedeutet dies eine Abnahme  von
vielleicht 12 Millionen Mark.  Wenn
auch Anzeichen dafür vorliegcn , daß der
Avril wieder einen größeren Zufluß von
Spareinlagen gebracht habe, so scheinen doch
die wenig befriedigenden Resultate der bei¬
den letzten Monate darauf hinzudeuten , daß
die Sparkassen mit einer weiteren Ab¬
schwächung ihrer Zunahme rechnen müffen.
Solche Feststellungen sind vor den heran¬
nahenden Rcichstagswahlen ein wichtiges
Moment, das nicht gerade zugunsten der letz¬
ten Reichsfinanzreform Beachtung finden wird.

Mai-Feiern.
Dank der Vorsichtsmaßregeln der Behör¬

den ist es gestern in Paris  zu keinem ern¬
sten Zwischenfall gelegentlich der Maifeier
gekommen. Vormittags 11 Ubr fand in der
Arbeitsbörse eine große Snndikalisten-
Versammlung  statt , in welcher gegen das
Verbot des Straßenumzugs durch die Re¬
gierung Einspruch erhoben wurde , insbeson¬
dere forderten die Versammlungsredner die
Arbeiter auf, die Ruhe nicht zu stören. Der
Versuch, außerhalb der Arbeitsbörse die In¬
ternationale anzustrmmen, mißlang durch
das tatkräftige Einschreiten -der Polizei,
welche einige Personen sistierte. Auch der in¬
ternationale Grubenarbeiter -Kongreß , der
gestern in Comentry tagte, erhob in einer
Tagesordnung Einspruch gegen das Verbot
des in Paris geplanten Mai -Umzuges . Die
am Abend vom allgemeinen Arbeiter -Ver¬
band anberaumte Versammlung hat eine Re¬
solution angenommen, in welcher auf die
Gefahren einer Intervention in Ma¬
rokko  und auf die hierbei möalicherweise
entstellenden internationalen kriegerischen
Verwickelungen hingewiesen wird . — In
Deutschland  haben die Maifeiern , so¬
weit sich übersehen läßt , ohne besondere Zwi¬
schenfälle in der üblichen Weise stattgefunden.

Oesterreich-Ungarns Außenhandel.
Nach dem statistischen Ausweis des Han¬

delsministeriums über den Außenhan¬
del  des österreichisch-ungarischen Zollgebiets
für März 1911 betrug die Einfuhr  270 .6,
die Ausfuhr  207 .1 Millionen Kronen.
Das sind 10.1 mehr, bezw. 4.1 Millionen
Kronen weniger als das definitive Ergebnis
im Vorjahre. Die Einfuhr von Januar bis«
März betrug 748.1 Millionen , die Ausfuhr
550.7 Millionen Kronen , also 23.4 mehr,
bezw. 3.2 Migonen Kronen weniger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Han¬
delsbilanz für Januar -März weist demnach
ein Passiv um  von 107.4 gegen 170.8 Mil¬
lionen Kronen im Vorjahr auf.

Der abgesagte Besuch König Peters.
Der serbische Ministerpräsident P a s i t sch

ermächtigte das „Wiener K. K- Tel .-Korr .-
Bureau " zu der Mitteilung , daß der infolge

Heiserkeit des Kaisers Franz Joseph einge-
tretenc Aufschub des Empfanges  des
Königs Peter von der serbischen Regierung
mit tief st em Bedauern  vernommen
wurde. Der Versuch eines Teiles der serbi¬
schen und der österreichisch-ungarischen Presse,
für den Aufschub des Besuches andere Mo¬
tive vorzubringen , müsse als eine beklagens¬
werte Erscheinung zurückgewiesen werden.
Die Behauptung über angebliche Zerwürf¬
nisse innerhalb der serbischen Regierung an¬
läßlich der Besuchsfrage, insbesondere die
Nachricht, daß zwischen ihm, dem Minister¬
präsidenten, und dem Minister des Aeußern,
Milowanowitsch, Meinungsverschiedenheiten
über die auswärtige Politik Serbiens be¬
stehen, müssen als vollständig widersinnig
und böswillig bezeichnet werden. Der Aus¬
bruch einer Ministerkrisis wegen des Auf¬
schubes des Besuches sei demnach absolut
ausgeschlossen. In Wiener politischen Krei¬
sen hält man trotz dieser schönen Erklärung
das Verbleiben Pasitsch' und Milanowitsch'
im Ministerium für unmöglich, da sie durch
ihr passives Verhalten gegenüber dem Be¬
suche des Königs den Anlaß zu den scharfen
Presseäußerungen gegen die Besuchsreise ge.
geben haben.

Türkische Kabinettskrise.
Wegen scharfer Angriffe auf den Minister

der Forsten. Minen und es Ackerbaues in
der Kammer, sowie wegen anderer Vorfälle
soll der Grotzwcsir Hakki Pascha die
Demission des GesamtFabinetts
gegeben haben. Es verlautet , er werde mit
der Neubildung des Kabinetts betraut wer¬
den, wobei öer Kriegsminister sowie der
Finanzminister und auch der Minister des
Innern ihre früheren Portefeuilles wieder
erhalten würden. Nach einem Konstantinope-
ler Telegramm hat der Großwesir die bereits
ausgesprochene Demission wieder zurückge¬
zogen, da der Führer der Dissidenten, Oberst
Sadik, nach Saloniki expediert wurde.

Französische Truppen für Marokko.
Die Verstärkungen,  deren Entsendung

nach Casablanca  infolge der kürzlichen
Ereignisse in Marokko von der französischen
Regierung beschlossen wurde, und deren
Transport im Gange ist, bestehen aus 10 Ba¬
taillonen Infanterie , die von den Zuaven,
algerischen Schützen, Senegalesen und der
Schutztruppen-Infanterie gestellt werden, 4
Eskadrons aus Algier und Tunis . 4 Bat¬
terien aus Algier, Tunis und der Schutz-
truppcn -Artillerie, 2 Pionier -Kompagnien,
entsprechenden Trains und Kolonnen.

China i« Gärung.
Aus Mukden  wird gemeldet: Massen

von Revolutionären marschieren auf C a n -
ton,  um sich mit den Rebellen zu vereinen.
Zum Schutze der Dunasticr in Canton war¬
tet eine vieltausendköpfige Menge auf den
Augenblick, in die Stadt eindringen zu kön¬
nen. — Aus der Mongolei  wird gemel¬
det, daß die chinesische Negierung radikale
Mittel anwcndct, um den russischen
Einfluß  in der Mongolei zu vernich¬
ten.  Ein neuer Aufstand ist in der Pro¬
vinz Ili ausgebrochen. General Schischunko
ist ein Kredit von 3 Millionen zur Reorga¬
nisation der Banken und des Handels ge¬
währt worden. In der Provinz Syt-
schuknschuli ist eine Revolution von 20 000
Hungernden ausgebrochen, welche raubend
und brennend das Land durchzixhen, die
Gefängnisse stürmen und die Gefangenen
befreien. Zur Wiederherstellung der Ord¬
nung ist Militär aufgeboten worden. Bei
einem Zusammenstoß gab cs massenhaft Tote
und Verwundete._

Trübe Prognose.
Am heutigen Dienstag nimmt der Reichstag

seine Tätigkeit wieder auf. Mit allzu großer
Freudigkeit tritt er an die Aufgaben, die seiner
noch harren, nicht heran. Wenn es nach den
Wünschen der Mehrheitsparteien und wohl auch
der Regierung ginge, so müßte er die ihm noch
verbleibende Zeit dazu verwenden, sich in den
Augen der Wähler zu rehabilitieren. Pessimisten
schen aber bereits voraus, daß er ein Trümmer¬
feld hinterlätzt. Daraus erklärte es sich wohl
auch, wenn in den lebten Tagen in der Presse der
Rechten der Wunsch laut wurde, daß diesem
Reichstag noch den Etat für 1912 vorgelegt werde.
Man fühlte, baß man für das eigentliche Arbeits¬
pensum eine schlechte Zensur zu erwarten hat.

Aus diesem Gefühl heraus, daß man eigent¬
lich bei keiner öer noch zu erledigenden großen
Aufgaben sicher ist, vor dem deutschen Volke zu
bestehen, erklärt sich auch die bald hier, bald dort¬
hin tastende Unsicherheit bei der Aufstellung LeS
ArbeitsprogrammS. Vor der Osterpaufe batte
man bereits die Straiurozebresormin NiMisf
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aenommen. Nichts wäre natürlicher gewesen, als
daß man jetzt diese Beratung wieder aufiMme.
Statt dessen bat der Seniorenkonvent beschlossen,
zunächst erst die Reichsversichernngsordnung vor
zunehmen. Zu erledigen, wäre zuviel gesagt,
denn noch weiß niemand, was aus dieser para-
gravbenreichen Vorlage werden wird . Jedenfalls
»engt die hier und da gehegte Hoffnung, daß die
Plenarberatung durch Anwendung eines summa¬
rischen Verfahrens verhältnismäßig rasch geben
werde, doch von einem etwas weitgehenden Opti¬
mismus . Bei den vielerlei Meinungsverschieden¬
heiten grundsätzlicher Art . die noch jetzt über die
Vorlage bestehen, ist die Gefahr nur zu groß , daß
die Verhandlungen ins Uferlose gehen werben,
ohne daß die Gewißheit besteht, daß auch nur die
Reichsversicherungsordnung selbst glücklich in den
Hafen gebracht werde.

Di« Aussichten der hinter die Reichsversiche-
rungsovdnung zuruckgestellten Vorlagen find
jedenfalls auf ein Minimum herabgesunken. Dies
gilt vor allem auch von der Strafprozeßreform.
Nun uiuß man allerdings zugeben, daß deren
Schicksal auch ohnedies höchst ungewiß mar.
Diese Unsicherheit war cs ia auch vornehmlich, die
zu der Zurückstellung Anlaß gab. Die Entschei¬
dung spitzt sich hier mehr und mehr zu der Krage
zu. ob die Regierung bereit ist,
der Hinzuziehung von Laien zu den
Berufsstrafkammern ihre Zustimmung zu er¬
teilen . Ist dies nicht der Kall, so hat die Weiter¬
beratung der Vorlage kaum noch einen Zweck.
sDeun der Reichstag hat keinen Anlaß , seinen Be¬
schluß zurückzunehmen, da er sich sagen muß, daß

,die Regierung , wenn jetzt die Vorlage nicht zu-
Itandekommt, längstens in einigen Jahren in den
letzt verschmähten sauren Apfel beißen muß. Was

.sonst noch an Differcnzpunkteu besteht, ist verhält¬
nismäßig untergeordneter Natur und ließe sich
im Wege des Kompromisses leicht ausgleichen.
Wenn sich daher die Regierung den Wünschen des
Reichstags in diesem einen Punkte fügt, so ließe
sich, die ganze Strafvrozeßreform in Verhältnis
mäßig kurzer Zeit verabschieden.

Zu den geschilderten inneren Schwierigkeiten
kommt nun noch die äußere hinzu : Wann soll die
Beratung dev Strafprozcßrcform stattfinden?
Wenn der Reichstag jetzt in die zweite Lesung
der Reichsvcrsicherungsordnung eintritt , so ist
vor Pfingsten nicht daran zu denken. Daran än¬
dern auch alle von dem Scniorenkonvent auf¬
gestellten Arbeitsvragramme nichts. Denn diese
haben stets die Eigentümlichkeit, daß sie vor der
Praxis nicht standhalten. Da eine Forttagung
nach Pfingsten bisher nicht beabsichtigt war , so
bliebe nur die sagenhafte Herbsttagung. Nun ist
cs zunächst höchst zweifelhaft, ob diese zustande-
kommt. Nach § 26 der Neichsverfafsung darf der
Reichstag ohne seine Zustimmung nicht auf
langer als 30 Tage vertagt werden, auch darf
die Vertagung während derselben Session nicht
wiederholt werden. Der Reichstag müßte also
seine Zuitrmmung zu der Vertagiing geben. Diese
zu verhindern , dürste der Opposition nicht allzu
schwer werden, da zur schönen Sainmerszeit . in
der diese Entscheidung getroffen werden müßte
die Herbeiführung der Beschlußunfähigkeit nicht
allzu ichiver ist. Natürlich könnte auch dann
noch immer eine Herbsttaguug stattsindcu. Doch
wurde lick diese als neue Session darstcllcn. so
day der Reichstag mit leinen Beratungen von
vorn anfangen müßte.

zeichnen gewesen sein sollte. Bekanntlich hat
die Firma Krupp das Patent ihres berühm¬
ten Härtungsverfahrens an verschiedene an¬
dere Staaten verkauft und demgemäß finden
wir beinahe überall in den Schiffslisten den
Vermerk , daß der Panzer aus Kruppschem
Stahle bestehe. Von Anfang an hat aber
doch wohl durchweg der Unterschied bestan¬
den, daß sich trotz der bekannten Theorie die
Praxis eben nicht einfach nachmachen läßt,
und dann kommt das erwähnte Moment
hinzu , daß hier oder dort eine Verbesserung
und Wciterentwickelung stattgefunden haben
wird , und in anderen Ländern wiederum
nicht. Die erste Nachricht , die über das Ge¬
biet des Panzerplattenwesens seit langer
Zeit in die Oeffentlichkcit dringt , ist, daß
man in England ein ganz neues Verfahren
gefunden hat , welches die Widerstandskraft
des Panzers in hohem Grade steigern soll.
Ein Privatingcnieur hat die Erfindung ge¬
macht. sie ist im Laufe des vorigeu Jahres
von der Admiralität geprüft worden , und
jetzt hört man , daß ihre Einführinig für die
ueu auf Stapel zu legenden Schiffe beschlos¬
sene Sache sei. Nach seinem Erfinder führt
der Panzer den Namen Simpson -Panzer.
Dieses und ferner , daß er nicht in einfachen
dicken Platten , sondern in mehreren überein¬
ander gelegten Platten zur praktischen Ver¬
wendung aelangen soll, ist das einzige , was
man von der neuen Erfindung weiß . Die
eigentliche Höhe der Widerstandskraft wird
geheim gehalten

Der Panzerschutz , über dessen Wichtigkeit
für große Kriegsschiffe man im Laufe der
Jahrzehnt recht verschiedener Ansicht ge¬
wesen ist, erfreut sich heute wieder einer vol¬
len Beachtung . Das ist auch kein Wunder,
denn die Tragweite der modernen großen
Geschütze, die furchtbare , zerstörende Wirkung
der Geschosse und nicht zum wenigsten auch
die vor einer Reihe von Jahren in allen
Marinen cingcführte Vorrichtung des Fern-
rohrvisicrs ergeben zusammen eine so ge¬
waltige Schliß -, iind Treffwirkung , daß der
Lwutz des Schiffes gar nicht vollkommen ge¬
nug sein kann . Verschiedene Erfahrungen
des russisch-japanischen Krieges haben ' zu
dem gleichen Ergebnis geführt , und so kann
man annehmen , daß heute und für abseh¬
bare Zukunft in allen großen Marinen das
Bestreben herrscht , die Seitenfläche der
Lchlffe möglichst gänzlich zu panzern , im
Gegensatz zu den Zeiten , wo man an den
L-chlachtschiffen den schmalen Streifen der
Wanerlinie sehr stark panzerte , den größten
Teil der sonstigen Seitenflächen jedoch un-
gepanzert ließ.

Lokales.

Neues aus aller Welt.

Moderner Panzerschutz.
Bei der allgemeinen und sorgfältigen Ge¬

heimhaltung aller Dinge , welche den Bau
und die Armierung von Kriegsschiffen be¬
treffen , ist cs sehr schwer, genaue Angaben
über deren Panzerschutz zu erhalten . Früher
lvußte man zwar auch nicht alles darüber,
immerhin aber waren die verschiedenen Hcr-
stcllungssnstcme der einzelnen Marinen be¬
kannt , wie deren hauptsächliche Eigenschaften
und auch ihre vergleichsweise Güte . Auch
heute finden wir in den Marinealmanachs
die Namen der verschiedenen Systeme ausge-
tuhrt , aber wer weiß , ob nicht und in wel-
chem Grade das Herstellungsverfahren sich
inzwischen entwickelt und vervollkommnet
hat ? Es dürfte sehr unwahrscheinlich sein,
daß während eines Jahrzehntes und länger
eine derartige Entwickelunq  nicht zu ver-

Lustmorde . In Zabrze  wurde ein
g,r a u c n v v I l e r F n n h gemacht. In dem
Schorn,tein eines Hauses fand man die Leiche
:>ncs etwa 20jährigen Mädchens , die gewalt-
am hindiirchgepreßt worden war . Die amt¬

lichen Feststellungen ergaben , daß es sich um
einen L u st m o r d handelt . — In einem
Wayertvch bei Schmolz,  Landkreis Bres¬
lau , wurde eine fast völlig entkleidete weib¬
liche Leiche  eines , 4 bis 16jährigen Mäd¬
chens aenindcn . Der Körper der Toten wies
7 Stiche auf , von denen einer in den Hals
tvölich gewesen iß. Allem Anschein nach
liegt Lustmord vor . Vom Täter fehlt nochjede « pur.

Familiendrama. In der vergangenen
Nacht tötete  der Gastwirt Rein in M a r-
b n r g durch drei Schüsse seine Frau und
brachte uch dann selbst zwei Schüsse bei. Im
Kinderzimmer war ein Gashahn geöff¬
net,  doch konnten die drei Kinder 'gerettet
werden Das Motiv zur Tat sind z er r ü t -
t e t e V c r m ö g c n s v c r h ü l t n i s s e.

Bootsunsall . Ein Boot in Neapel,  in
welchem sich fünf Leute vom Sanitätsper¬
sonal des deutschen Passagierdampfers
„Prurzregent " befanden , wurde durch einen
Windstoß an die Wand des Schiffes geschlen¬
dert , wobei die Leute ins W a s s e r s i e -
len.  Sie wurden durch ein von dem briti¬
schen Kreuzer „Bacchant «" ausgesetztes Ret¬
tungsboot geborgen.

Wiesbaden,  2 . Mai.
liictit und Wafler.

A: es unterliegt keinem Zweifel , daß die
itadtrichen Wasser - und Lichtwerke mit den
iäumigen Zahlern einen harten Kampf zu
bestehen haben , der in der Unmenge von
Verlust an Zeit und Arbeitskraft erhebliche
Opfer verlangt . Die Direktion der betreffen¬
den Werke hat seit einiger Zeit von der bis¬
her geübten Nachsicht abgesehen : sic geht jetzt
bei der Beitreibung der Gelder rigoroser
vor . Das hat schon zu manchen recht uner-
guicklichen Szenen geführt . So wurde vor
kurzem den 24 Mietern eines Hauses mitge¬
teilt , daß das .Wasser  abgestellt wurde , da
der Hausbesitzer mit der Zahlung des Was-
icrgeldes im Rückstände sei. Schon anläßlich
dleies Falles wurde in der Oeffentlichkeit
über die Frage diskutiert , ob dieses Vorge¬
hen der Stadt auf rechtlicher Basis beruhe.
In der letzten „Juristischen Rundschau " be-
ttndet sich ein Artikel , der sich mit „der
Pflicht der Gcincinde zur Lie¬
ferung von Strom. Licht und  W a s -
fe*  besaßt . Der Inhalt dieses Artikels , der
übrigens die einschlägigen Entscheidungen
des Oberverwaltungsqerichts zu dieser
Frage gar nicht berücksichtigt, besagt , daß die
Kommunen generell verpflichtet
sein sollen , ans ihren Elektrizitäts -, Gas-
und Wasserwerken nach Maßgabe ihrer Ta-
rifbestimmungen Gas und Wasser an jeden
Einwohner zu liefern . Bei der eminenten
Bedeutung dieser Frage für die Praxis sei
dieselbe näher erläutert.

Die Entscheidung hängt in erster Linie
von der tatsächlichen Feststelluna ab. ob die
betreffende städtische Gasanstalt oder das
Waiserwerk als eine öffentliche  Anstalt
anzusehen ist oder eine gewerbliche  Un¬
ternehmung der Stadtgemeinde darßelli . Bei
öffentlichen Gemcindeanstalten wird in der
Regel ein Recht zur Mitbenutzung durch
alle Gemeinöemitglieöer anzuerkennen fein.
Im übrigen gibt das Oberverwaltungsge¬
richt in seiner Entscheidung vom 28. Februar
1008 folgende Anhaltspunkte für die Fest-
ttcuuitß des Charakters eines Gemeindeun-
ternchmens als öffentliche oder nichtöffent¬
liche Anstalt:

„Abgesehen von solchen im öffentlichen
Interesse unternommenen Veranstaltungen
der Stadtgemeindcn , zu deren Einrichtung
diese kraft öffentlichen Rechts verpflichtet
sind, wie zum Beispiel Volksschulen , Bc-
gräbnisplätze und dergleichen , oder bei de¬
nen das Recht beziehungsweise die Pflicht
der öffentlichen Benutzung im Falle ihrer
Einrichtung auf gesetzlicher Vorschrift be¬
ruht , wie bei öffentlichen Schlachthäusern,
oder ans Anordnung der zuständigen Be¬
hörden . insbesondere einer Polizciverwal-
tnng , wie in der Regel bei Kaualisa-
tionen , können Unternehmungen der
Stadtgemcinden . bei denen ein öffentliches
Interesse in Betracht kommt , nur tinoweit
als öffentliche Gemeindeanstalten , zu deren
Benutzung die Gemcrndeangehörigen be¬
rechtigt sind, angesehen werden , als sie nach
dem Willen der Gcmeindcorganc zu einer
solchen Benutzung ausdrücklich oder still¬
schweigend bestimmt sind. Soweit solche
Unternehmungen dagegen nur für die
eigentlichen öffentlichen Zwecke der Staöt-
gcmeindeit selbst bestimmt sind, bilden sic
keine öffentlichen Anstalten ."
Es wird nun vielfach behauptet und ist

auch in gerichtlichen Entscheidungen iNcöer-
gclcgt , daß eine öffentlich rechtliche Verpflich¬
tung der Stadtgemcinden , die Grundstücke
und Gebäude der Gcmeindemitglicdcr mit
Beleuchtung zu versehen , nicht besteht. Eben¬
so wenig liegt die Uebcrnahme und Erfül¬
lung einer öffentlich rechtlichen Pflicht in dem
Umstande , daß Straßenbeleuchtung durch
Gaslicht  in den meisten Statuten und
Bestimmungen über städtische Gasanstalten
vorgesehen ist : denn es bleibt der Stadtver¬
waltung unbenommen , die Straßenbetench-
tnng durch Gas jederzeit einziistellen und
eine andere Beleuchtliugsart zu wählen,
zum Beispiel durch Anschluß an ein privates

Elektrizitätswerk. Städtische Beleuchtungs¬
werke. Gasanstalt und Elektrizitätsanlage,
sind daher in der Regel als private gewerb¬
liche Unternehmungen der Stadtgemeinden
anzusehen , sofern ihr Betrieb auf
Gewinnerzielung  gerichtet und den
Gemeindeangehörigen eine Nötigung zu
ihrer Benutzung  nicht auferlegt ist, das
heißt der Anschluß an das Werk lediglich
durch die freie Entschließung der Gemeinde¬
angehörigen erfolgt . In dieser letzten Be¬
stimmung liegt jedoch ein Passus , der für
Wiesbaden  von ausschlaggebender Be¬
deutung sein dürfte . Wenn auch der Be¬
trieb der Wasser - und Lichtwerke insofern
als ein privates gewerbliches Unternehmen
der Stadtverwaltung vielleicht anzusehen
wäre , als „der Betrieb auf Gewinn -Erzie¬
lung " eingerichtet ist, so ist diese Eigenschaft
des Betriebes dadurch hinfällig geworden,
weil für Wiesbadens Einwohner eine „Nö¬
tigung zur Benutzung " vorgesehen ist. Diese
Zwangsmaßregel entkleidet den Betrieb des
Schutzes der privaten Gewerbe -Unterneh¬
mung.

Ist eine solche städtische Anlage aber als
Privatanlage der Gemeinde zu betrachten , so
ist die Stadtverwaltung befugt , die Be¬
nutzung derselben den Gemeindeangchürigen
nur unter vertragsmäßig sestzusetzenden Be¬
dingungen zu gestatten , und es steht in ihrem
Belieben , ob sie einen solchen Vertrag ab-
schließen will oder nicht , ob er fortdauern
oder aufgelöst werden soll. Eine dagegen ge¬
richtete , auf 8 18 des Zuständigkeitsgcsetzes
gestützte Klage im Verwaltungsstreitverfah-
ren wäre aussichtslos . Vor den ordentlichen
Gerichten könnte eine Klage nur Erfolg ha¬
ben , wenn dargetan würde , daß die Stadt¬
verwaltung in einer gegen die guten Sitten
verstoßenden Weise eine Zwangslage des Be¬
troffenen nusnutzte . Eine solche Zwangs¬
lage wird aber fast nie vorliegcn , da Mit¬
tel zur Beleuchtung und Heizung und Kraft
für Motore heutzutage stets sich auch ohne
Gas , um bei diesem Beispiel zu bleiben,
finden bezw. erzeugen lassen.

Wollte man eventuell noch dadurch ein
obsiegendes Urteil errringen , daß man die
„Monopol -Stellung " der Stadt als Grund
ins Treffen führt , so ivärc auch damit wenig
erreicht , denn schließlich wird der „private
Charakter " des Unternehmens dadurch nicht
tangiert : es besteht kein Unterschied darin,
ob die „einzige " Gasanstalt von einem Pri¬
vatmann , einem Konsortium oder der Stadt-
verivaltuvg in Betrieb gesetzt und gehalten
wird . Wohl aber steht es jeder
Stadtgemcinüesrei , ihre priva¬
ten Unternehmungen dieses Cha¬
rakters zu c nt k l c i d e n un d s i c z u
öffentlichen Anlagen z u machen,
wie cs in W i c s b a d e n der Fall ist! Wird
also hier einem Gcmcinöcmitgliede die Mit¬
benutzung verweigert , so stehen ihm dagegen
die Rechtsmittel der Paragr . 18, 21 des Zu-
ständigkeitsgesetzes und Paragr . 83 des Lan-
desverwaltungsgesctzes und Paragr . 826 des
Bürgerlichen Gesetzbuches zur Wahrung sei¬
ner Rechte zur Seite.

Was in dieser Beziehung von dem Licht¬
werk gilt , hat auch in gleicher Weise volle
Gültigkeit für das Wasserwerk.

* * . *
Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier

ciiigetrosfen: Graf A v v o n n i - Budapest (Vier
Jahreszeiten ) — Baron von Brandt - Schloß
Schmerivitz (Kaiserhnf ) — Rittergutsbesitzer Ba¬
ron von B r u s s c l e - Basthorst (Balmoral ) —
Rittergutsbesitzer und Rittmeister a. D. v o n
Busch - Svoitgendorf i. M . lMetropole u. Mo¬
nopol) — Bankdirckkor » o n D r e s ky - Düssel¬
dorf sJmpörial ) —• Rittmeister a . D. von
F i b i g - Jena (Zentral -Hotel) — Lanürat Gras
Fink von Fi nke  n st e i n - Matschdors (Ncro-
tal 12) — Fürst !. Hobenzoll. Geb. Hofkanimerrat
H a i e n b r a k- Sigmaringen (Rhein -Hotel) —
Hailvtm. v. Hertzberg - Königsberg (Markt¬
straße 141) — Oberleutnant Hiller von
G a e r t r inge  n-Ludivi-gsburg (Park -Hotel) ---
Kammerherr von Kotze - Berlin (Vier Jahres¬
zeiten) — Oberst z. D. von L i cht e n b c r g -
«alle (Hotel Dahlheim ) — Major v. M a a ß e n-
Brühl b. Köln (Metropole u. Monopol ) — Leut¬
nant Freih  e r r v o n M a u d e l l - LudmigS-

Von Or . ^ I k>o r t dlsubuvAer
Neue SllpkMvcgc. — König DalonioA L0ivsrriei1ung. —
Die Bcwüiicrung Mesopotamiens. — Ein Riescn.L -.ou-
toancrwerk. — Handwerk und Neuzeit. — Eine Brot-

Maschine.
Während die Alpen früher der Abwicklung

des Verkehrs — insbesondere zur Winterszeit —
«rohe Schwierigkeiten entgegenstcllten, hat sich
dies seit der Durchführung der Alvenbahnen be¬
trächtlich geändert . Auf die rBennerbahn folgten
nach einigen Jahrzehnten die großen Tunnels
durch den St . Gotthard -und den Mont Cenis,
denen sich in Bälde der vor kurzem glücklich
durchschlageneLötschbcrg-Tunnel aiischließen wird.
Mit diesem »weitlängstcn Tunnel der Erde,
dessen Länge (15 977 Meter ) nur von der des
Gotthardtumiels (19 900 Meter) übertrofsen
wird , ist die geradeste und direkteste Verbin¬
dung für alle jene Reisenden geschaffen, die von
Basel oder Bern nach dem sonnigen Süden fah¬
ren wollen.

Wenn wir von derartigen gewaltigen
Leistungen der Technik hören, so sind wir nur
gar zu leicht geneigt, darüber zu vergessen, daß
es auch in früheren Zeiten technische Werke gab,
die in bezug ans die Großarttgkeit der Ausfüh¬
rung und die Großzügigkeit ihrer Anlage dem
heutigen durchaus nicht nachstanden. Es fei an
die Pyramiden , den Koloß von Rhodos, die von
König Salomo hergestellte Wasserleitmig, die Be-
wässerniig Mesovotamiens usw. erinnert . Alle
diese Werke sind mehr oder minder vom Zahn
der Zeit mitgenommen, doch bat man i» neuester
Zeit erkannt , wie »otwendig einzelne davon für
den Wohlstand des Landes sind. Deshalb wird
jetzt die Salomonische Wanerleitniig , von der
noch große Teile erhalten sind, wieder in Stand
gesetzt und auch Mesovatamieii soll seine alte Be¬
wässerungsanlage von neuem erhalten und da¬
durch wieder ein fruchtbares Land werden. D>'r
englische Ingenieur Willcox ist cs. der mit den
Arbeiten für die Wiederherstellung dieses uralten
Kulturwerkes begonnen hat und hierbei von der
türkischen Regierung in weitgehendem Maße

ilnteritützt wird , die grobe Summen zu seinem
Werke zur Verfügung stellen will . Das Gebiet,
durch das sich das neue und doch im Grunde
eigentlich alte Bewässerungsiietz hindurchziehcn
wird , umfaßt eine Fläche von 1285 000 Hektar.
Welche Schwierigkeiten sich den Technikern bei
der Ausführung cntgegenstellcii, Schwierigkeiten,
mit denen zweifellos auch schon die alten meso-
potamischeii Wassermcister zu tun hatten, mag
man daraus ersehen, daß die Flüsse, aus denen
das Wasser entnommen wird , der Euphrat und
der Tigris , zn verschiedenen Jabreszcite » sehr
verschlcdenc Wassermenge» führen . Die Wasscr-
menge des Euphrat beträgt z. B. im September
350 Kubikmeter in der Sekunde, im Avril hin¬
gegen steigt sie fast auf das Zehnfache, nämlich
auf fast 3000 Kubikmeter. Bei einer regel¬
rechten Bewässerung handelt cd sich aber darum,
während des ganzen Jahres in dem großen zu
bewässernden Gebiet eine möglichst gleichmäßige
Wan'ermenge zur Bersügung zu baben. So
blieb denn nichts anderes übrig , als einen großen
Stausee anzulegen , in dem die in den wasser¬
reichen Monaten überflüssige Wassermenge anf-
gespeichert und während der wasserarmen Zeit
ganz nach Bedarf abgelassen und verteilt wer¬
den kann. Daß auch die alten Wasscrbau-
techniker einen solchen Stausee angelegt hatten,
ist immerhin anzunchmeii. denn einesteils läßt
sich ohne ihn eine regelrechte Bewässerung über¬
haupt nicht durchführen, anocrerseits sind noch
gewisse Spuren vorhauden , die auf seine einstige
Existenz bindeiltcii. und endlich befand sich ja
auch, wie der griechische Schriftsteller Herodot be¬
richtet, in Aegypten ein riesiger derartiger See,
£a ' alle von unserer modernen Technik jemals
ausgeführten Staugewässer in bezug auf Größe
und Fassungsvermögen übcrtraf.

. Nicht immer aber gereicht, wie in dem oben
bcsprochciic» Fall , das Wasser zum Segen. I»
St . Petersburg haben die schlechten Wasservcr-
bältnisse dieser Stadt jahrzchntclang ein
ständiges Anstreteii des Tuphus , der Ruhr und
in neuerer Zeit auch der Cholera zur Folge ge¬
habt. Wundern darf dies ia nicht weiter , wenn
man bedenkt, daß inan dort cinsach das Wasser

der Reiua^ ohne jede vorhergehende Reinigung
trank . Dieses Newawasser siebt ungefähr so aus,
wie eine -ziemlich kräftige Erbsens-uppc . . . nur
soli. es nicht ganz io gut schmecken. Das alles
dürste in nächster Zeit nun anders und besser
werden, denn kürzlich hat man dort bas neu
große Wasserwerk eröffnet, das in jeder Be¬
ziehung als vorbildlich dienen kann. Zur Ver¬
sorgung dient zwar nach wie vor Newawasser
(denn man hat eben kein anderes !), aber dieses
wird vcrschiedeucn Prozeduren unterworfen,
durch die es rein und klar und vor allem auch
bakterienfrei wird . Zunächst kommt das ans
der Newa geschövite Naß in große Klärbehälter,
deren eine ganze Anzahl vorhanden ist. Hier
sollen sich die Schmutzstofse zu Bode» setzen: da
das aber bei so großer Menge ziemlich lange
dauern würde, setzt man dem Wasser Alaun zu.
der mit den Schmutzstoff-en Tonerdc -Ber-bin-
dungen cingcht (Alaun ist schwefelsaurc Ton¬
erde). durch die sie rasch mit zu Boden ge¬
rissen werden. Das so von ö-en gröbsten Ber-
uiireiniguilgen befreite Wasser wirb dann fil¬
triert , wobei besondere Filter zur Anwendung
kommen, deren wirksamer Bestandteil aus vrä-
variertem lind zerkleinertem Feuerstein besteht.
Durch diese -Filter wird die größte Menge der
Bakterien entfernt . Um aber auch die letzten
Keime abzutöten , wird das ganze Wasser dann
noch mit Ozon behandelt. Es ist eine besondere
Ozonanlage ausgestellt, die dieses kräftige Des-
insektioiismittel in großen Mengen liefert . In
besonderen Avvaraten findet eine innige Durch-
mischuug des Wassers mit Ozon statt, das auf
elektrischem Wege erzeugt wird : und ist das
Wasser erst ozonisiert, so ist es klar , saulnr und
bakteriensrei und kann ohne Gefahr für di« Ge¬
sundheit getrunken werden.

Tie Sauberkeit , die in unserer so sehr unter
dem Zeichen der Hngiene stehcndeii Zeit allüber¬
all gepflegt wird , soll sich aber auch auf unsere
sonstigen Nahruiigs - und Genußmittek er¬
strecken. Da bat man es schon lange als einen
lkebelstaud empfunden, daß unser tägliches Brot
noch wie vor Jahrhunderten von den Bäckern
mit den Händen geknetet wird . Immerhin muß

anerkannt werden, d-aß sich das Bäckergeiverbe
im allgeineiiien der größten Reinlichkeit bc-
iieißigt , aber noch reinlicher als Meiis-chenarbeit
ist und bleibt doch stets die Maschinenarbeit.
Deshalb hat man sich seit langer Zeit mit der
Konstruktion von Maschinen beschäftigt, die
selbsttätig Brote Herstellen, und nunmehr ist es
dem sranzösischeii Ingenieur Guerimand ge-
lmigeii, eine Maschine zu bauen, die alle Sorten
von Brot , und zwar sowohl vom großen Haus¬
brot , wie bis zum kleinsten Hörnchen herstellt.
Die Guerimaiidschc Maschine arbeitet so, daß der
Teig aus Trichtern auf Znlinder gelangt,
zwischen denen -er zu einem langen Band ausge¬
walzt wirb , ähnlich dem Teigband , das bi-
Hausfrau früher , als es noch keine Nudel-
maschilicn gab, mittels des Nudelholzes schuf-
dann wird der Teig durch Messer in genau
gleiche Teile von jedem beliebig gewünschten Ge¬
wicht zerschnitten und diese Teile zuletzt durch
weitere Zuliuder in die gewünschte Form ge¬
bracht. Eine solche Maschine liefert je nach der
Größe 1200 -bis 1500 Brote in der Stunde.

Allerlei.
« » Fülliederhaltcr aus dem Jahre 1725. Der

Füllfederhalter wird meistens als eine amerika¬
nische Erfindung des 19. Jahrhunderst ange¬
sehen. Feldbaus hat vor einiger Zeit daraus
hl'igcm,eien, daß bereits im Jahre 1780 der
dcutsche Mechaniker Scheller in Leipzig einen
Fnllicderhalter unter dem Namen „Reiseschreib-

6?mEte. jetzt g^ r weist die
„. >aturc darauf hin, dag schon im Jahre 1725
In ,Ä 31n 2CI£CU»Eisen Füllfederhalter ge-baut bat. Als Quelle dafür wird ein Buch aus
dem Jahve 172., angeführt , von dem königlichen

Bion verfaßt . Der Füllfederhalter
beißt dort vluine sans fiu" umö besteht aus drei
Teilen, ganz ähnlich wie der heutige , nur ist et
viel primitiver zusammengesetzt.

aas Grab Albrecht Dürers . Aus Nürnbcra
wird gemeldet: Der Magistrat beschloß, das auf
brecht befindliche Grab Al-
irecyr Dürers , das sich gegenwärtig im Besitze



Dienstag
bürg (Park-Hotel) — Graf Moltke - Dänemark
(Nassauer Hof) — Komtesse Potorcka - Paris
(Nastauer Hof) — Maior von Schm «hling  -
Potsbam (Sendig-Edsn-Hotel) Leutnant F r e i -
oerr Th um  b von  Neuhurg - Lndwigsburg
(Park-Hotel) — Generalmajor von Wühlich-
Danzig (Quisisana).

Zum Kaiserbesuch. Die Ruhe , die jetzt,
nachdem alle Arbeiten beendet sind, über
Sem Königlichen Schloß, dem Kavalierhaus,
Höfen usw. lagert , dürfte bald durch lebhaftes
Treiben unterbrochen werden. Bereits am
5. Mai wird nämlich das Marstall -Kom-
mando, gleichzeitig auch ein Teil der Pferde,
die dem Kaiser während seines hiesigen
Aufenthalts zu Ausritten und Fahrten die¬
nen, erwartet . Am Tage darauf folgt der
Rest nach und einige Tage später steht die An¬
kunst der Automobile bevor. — Wie schon
berichtet, war das Schloß für das Publikum
nur noch bis zum vergangenen Sonntag frei¬
gegeben, der Besuch behufs Besichtigung der
Räume ist erst wieder vom 18. Mai ab ge¬stattet.

Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Ver¬
mittelungsstellen standen im Avril d. Js . in der
Abteilung für Männliche  816 Arbeitsgesuche
447 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
339 besetzt wurden. — In den Abteilungen für
Weibliche  lagen 860 Arbeitsgefuche vor: 1071
Stellen waren angemeldet und 712 wurden be¬
setzt. — Der Abteilung für das Gast - und
Schankwirtschaftsgewerbe  waren 1122
Arbeitsgefuche, darunter 349 van Weiblichen, zu¬
gegangen. denen 1124, darunter 420 für Weib¬
liche, offene Stellen gegenüberstanden: von den¬
selben wurden 954, darunter 287 durch Weibliche,
besetzt. — Insgesamt waren im Avril d. Js.
2598 (im Avril 1910 2432) Arbeitsgefuche und
2642 (2172) Augebote angemeldct, besetzt wurden
2606 (1595) Stellen.

Die Maifeier . Die Veranstaltungen der
freien Gewerkschaften anläßlich des Mai¬
tages verliefen bei nicht allzu starker Teil¬
nahme ziemlich ruhig . Das Straßenbild war
gegen Tage gewöhnlicher Art nicht verändert.
Zum ersten Male war in diesem Jahre die
Parole ausgcgeben worden, auch die Ein¬
käufe am 1. Mat zu unterlassen . — Bei der
Damvfschrcinerei Neugebauer,  Schwal-
bachcrstraße, fanden die Arbeiter heule vor¬
mittag verschlossene Türen . Die Arbeiter
hatten gestern ohne Einwilligung des Ar¬
beitgebers gefeiert, so daß er heute  seinen
Betrieb geschlossen hielt . Obwohl die Aus¬
sperrung anfänglich bis zum Donncrstng
ausgedehnt werden sollte, ließ sich der Fir-
men-Jnhaber auf Grund gütlicher Verein¬
barungen bewegen, den Betrieb morgen
vormittag wieder zu öffnen.

Ein weiteres vädagogisches Seminar in Wies¬
baden. Der Zudrang zur Oberlehrerlaufbahn ist in
den letzten Jahren derart stark geworden, daß die
bisherige Zahl der mit einer höheren Lehranstalt
verbundenen pädagogischen Seminare, an denen
die Kandidaten des höheren Lehramts das erste
Jahr ihrer praktischen Ausbildung znbrachten,
sich als unzureichend erwies und im Haushalts¬
plan für 1911 die Gründung einer Anzahl wei¬
terer Seminare vorgesehen werden mußte. Das
für die Provinz Hessen-Nassau bestimmte neue
Seminar ist nunmehr von den Nnterrichtsmini-
ster mit der hiesigen Städtischen Ober¬
realschul«  verbunden und der Leitung des
Direktors dieser Anstalt, Herrn Dr Höfcr
unterstellt worben. Für dieses Jahr wurde der
neuen Seminaranstalt — die gleiche Einrichtung
besteht schon seit 20 Jahren an den, biesigcil
Königlichen Gymnasium — 8 Kandidaten des
höheren Lehramts zur praktischen Ausbildungüberwiesen.

Blumcndicbc . In den stilleren Straße»
der Villenviertel zeigen sich wie in jedem
Jahre zur Frühlingszeit jugendliche Bln-
menörebe, die entweder die durch das Garten¬
gitter mit der Hand erreichbaren Pflanzen
abreitzen, oder auf die Zäune klettern , oder
gar durch die Pforte schleichen, um einige
Blumen zu erhaschen. Dabei kann man
häufig beobachten, wie die abgerissenen Blu¬
men und Blüten , wenn sie dem Geschmack
der Iungens nicht zusagen, oder sich zum
Feilbieten rn den Häusern nicht eignen, in
der nächsten Straße achtlos fortgeworfen
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werden. Die Polizei sollte hier ein wach¬
sames Auge haben, um diesem Frevel Ein¬
halt zu tun.

Kampf der Schwäne im Nerotal . So gro¬
ßes Vergnügen die unlängst vom Kurhaus-
Weiher nach dem Nerotal übergeführten drei
Schwäne dem Publikum , namentlich der Ju¬
gend bereiten, soviel Mühe und Last hat der
Aufseher in den Anlagen mit den neuen
Bewohnern der Teiche. Die Tiere halten
keinen Frieden . Der schwarze Schwan ist ein
Don Juan . Immer wieder dringt er aus
dem zweiten Teiche, wo man ihn , der vor
kurzer Zeit Witwer geworden ist, isoliert
hat, in das Reich der „Weißen" ein. wodurch
es schon zu harten Kümpfen gekommen ist.
Ucbersieht einmal der Wärter seine Esca-
vade. so ist der rechtmäßige Ehemann umso¬
mehr auf seiner Hut und empfängt den
«törenfried in Kampfcsstellung mit hochge¬
schwungenen Flügeln , um ihn zurückzutrei-
ben. Diese Vorgänge , ferner der Umstand,
daß wenn erst die Enten die Wasserfläche
mit ihrer Nachkommenschaftbevölkern wer¬
den. es zu heiße:: Schlachten kommen könnte,
hat schon den Gedanken nahegelegt, die
Lchwäne wieder aus dem Nerotal zu ent¬
fernen. Man weiß jedoch nicht, wohin mit

ö.e?n Mch auf den Kurhausweihern
nt Unfrieden an der Tagesordnung . Zudem
hat das weiße Pärchen schon angefängen , sich
crn Nest zu bauen, so daß man von einer
Ueberstihrung absehen muß.

Ans der Fürsorge -Erziehung . Die heutige
Zeit bestrebt sich, Licht auch in die geheimsten
Winkel des Gesellschaftslebens zu bringen.
Ans den Feststellungen, die dabei getroffen
werden, wüsten auf die Dauer die Folge¬
rungen gezogen werden. Wir haben bereits
der psychiatrischen Untersuchungen Erwäh¬
nung getan, denen die Zöglinge des Ret-
lungshauses hier unterworfen worden sind.
Danach zeigten, während man im allgemei¬
nen bei normalen Individuen 40 Prozent
erblich Belastete schätzt, von den 65 Knaben
<6 direkte und außerdem 5 noch indirekte erb¬
liche Belastung . Bier waren beiderseitig be¬
lastet. Von den 24 Mädchen konnte nur bei
7 keine  erbliche Belastung festqestcllt wer¬
den. Kriminalität tritt bei 21 Knaben und
10 Mädchen als erbliche Belastung in Erschei¬
nung. Der Alkohol steht unter den schädi¬
genden Momenten in erster Reihe in dop¬
pelter Eigenschaft: einerseits schädigt er die
Kinder direkt bei Genuß in jugendlichem Al¬
ter , andererseits schafft die Trunksucht der
Eltern den Boden für geistige und körperliche
Degenerationserscheinunqen der Kinder . Das
Vorkommen der Hohlmeißel-Zähne bei 9
Prozent und 7 Prozent Mädchen erweckt den
Verdacht einer syphilitischen Erkrankung der
Eltern . Kriminelle Neigungen fanden sich
bei der Aufnahme in folgenden Fällen : Jäh¬
zorn, Wutanfälle 9 Knaben und 4 Mädchen:
unsittliche Handlungen , Einbruch 61 Knaben
14 Mädchen, Betrug und Unterschlagung

Auch.in  Wiesbaden brachte man die Grün¬
dung einer städtischen Hypothekenbank in An¬
regung. Es handelt sich um ein« für die gesamte
Bautätigkeit und die < Wohnnngsverhältnisse
auverovbentlich wichtige Sache und es ist deshalb
von wesentlichem Interesse, daß auf der bevor¬
stehenden großen Tagung der Freunde und An¬
hänger der Wobnungsreform in Deutschlands dem
Zwesten Deutschen Wohnungskongresse, Leipzig.

ftunt 5. Js ., diese Frage der zweiten
Hypothek eingehend behandelt werden wird. Da
diese Aufgabe für den Kongreß von hervor¬
ragenden Gelehrten und Praktikern übernommen
worden ist, ist zu erwarten, daß eine wesentliche
Klärung der schwierigen Angelegenheit durch
den Kongreß erzielt werden wird. Nähere Mit-
tcilungen sind zu erhalten durch die Geschäfts¬
stelle des Kongrestes Frankfurt a. M., Hochstr. 23.

Die Entttchungsursachen der Brandschäden in
bfm mit Ende März zu Ende gegangenen Be-

-richtsiahrcs waren hier erwiesenermaßen: mut¬
maßlich siebenmal vorsätzliche Brandstiftung, 18-
mal fahrlässige Brandstiftung. 31mal unvor-
sichtiges Umgehen mit Streichhölzern, 62mal un-
voriichtiges Umgeben mit Feuer und Licht, 61mal
nicht vorschriftsmäßige Feuerungsanlagen, ein¬
mal Lokomotivfeuerung. dreimal elektrische Be-
leuchtungs- und Kraftanlagen, siebenmal Ge¬
werbe- und Fabrikbetriebe. dreimal Explosionen,
^ "kmal wurde Blitzschlag mit Zündung, 42mal
Blitzschlag ohne Zündung festgestellt. Unermit-
telt blieb die Entstehungsursache in 75 Brand-fallen.
. E' » Verehrer des weiblichen Geschlechts scheint

ein Wiesbadener Kaufmann zu sein. Gegen¬
wärtig verbreitet er hier Prospekte, in denen er
ein von ihm hergcstelltes Fabrikat anpreist. „Ich
habe mich nun entschlossen" — so Heißt es in
seinem schreiben, das er den Hausfrauen in aller
Stille unter die Tür schiebt- „Fett sowie But
tei nur direkt an die verehrlichen H a u s -

»u liefern, für deren  erstklassige
—malitat ich unbegrenzte Verantwortung über-
nehme, und soll Ihnen diese Erklärung als Ga-
rantreschem dienen." — Man «braucht gerade kein
Schopenhauer zu sein, um diesen Idealismus
außergewöhnlich zu finden.

Selbstmordversuch? Mit Schnittwundest
^ ^ si? ^ drustseite wurde gestern abendMen Wz  Uhr der 40 Jahre alte Kaufmann
Franz K n a p p , Gerichtsstraße 1 wohnhaft,
aiügefunden Nachdem Dr . L i n k dem
schwerverletzten die erste Hilfe hatte zuteil
werden lassen, wurdevon  der Sanitäts-
schafft öem  städtischen Krankenhause ge--

Margareten - und Kornblumentaq ! Der
Kaufmännische Verein schreibt uns : Wer
fiwll onot? ri tnei” diese beiden

Und schon heute haben dieselben
unö STIt, bei Hoch und Niedrig,

einen so populären Klang erhalten , durch
das unendlich viel Gute, das sie namentlich
auf dem Gebiete der Wohltätigkeit im Ge¬
folge fuhren, denn durch sie kann auch der
m mS (T tmitl a te  ein kleines Scherfleinzu wohltätigen Zwecken bieten. Die Einfüh-
Ü»n9i ert •- 0 ^liebten Blumentage batnun im KaufmännischenVereine. E. V., den
Gedanken wach gerufen, einen ähnlichen
«erkauf und zwar in Gestalt von Wiesbadc-
? er  Ansichtskarten zu arrangieren . Die Kar¬
ten ,md in zwei verschiedenen Serien L 8
Stuck verpackt und stellen die schönsten An¬
sichten unserer herrlichen Bäöerstaöt dar . Sie
sind während des Monats Mai in den hie-
Ngen Geschäften käuflich und wird der Ertrag

des Baufonös zur Gründung
eines Kaufmannshelms verwandt. Doch sei
gleichzeitig bemerkt, daß, um der Allgemein¬
heit zu örenen, der Wiesbadener Verein für

armer Kinder auch bedacht
wird. 50 Päckchen der zum Verkauf kommen¬
den Auflage enthalten neben den Ansichts¬
karten ein „Etwas", das jedermann eine an¬
genehme Ueberraschung und sehr willkommen
sein wird : doch was es ist, wollen wir vor¬
erst nicht verraten . Die

Taubstummcii-Unterricht. In dem Taub-
stummen-Jnstitut Idstein waren Ende März 1909
aus dem Negierung s bezirk Wies
baden 86 Kinder untergebracht. Im Laufe
»es Jahres legten 10 taubstumme Lehrling unö
Lehrmädchen ihre Gesellen- bezw. Gebllfinnen-
vrufung ab. und zwar 8 als Schneider. 2 als
«chremer und 1 als Glaser. 4 Mädchen wurden
Kleidermacherinnen. Im Dezember gelangten
die zweirabrlgen ZinSerträgniffe aus der Schlier
stiftung zur Verteilung: 20 Gesuche waren ein-
gegangen. An 19 Bewerber wurden 735 Jt  ver-
teilt. Die evangelischen Gottesdienste für Taub¬
stumme in Wiesbaden,  Camberg und Her-born waren gut besucht.

eines Privatveveins befindet, aber am 29. Mai
1911 „verfällt", auf die Dauer von 59 Jahren
für die Stadtgemeinde zu erwerben. Wäre es
nicht vielleicht die Pflicht der Nation oder doch
die Pflicht Nürnbergs, das Gral, dieses Künst¬
lers zu erwerben, und es vor allen Vcrfallter-
minen zu sichern?

Reger-Konzcrt in Darmstadt. Am Sonntag,
den 28. Mai d. Js .. findet ans Wunsch des Groß¬
herzogs im Hostheater zu Darmstadt ein Musik¬
fest statt, -bei welchem Max Negers 100. Psalm
<op. 106) zur Aufführung kommt. Die Vorberei¬
tungen zu diesen, Konzert «roßen Stils sind be¬
reits in vollem Gange. Im Chor wirken mit:
»er Musikverein, der Sängerchor des Lebrcrver-
eins aus Darmstadt und der Rühlschc Gesang¬
verein aus Frankfurt a. M. Dieser stattlichen
Zahl von etwa 500 Gesangstimmen entsprechend
wird auch die Darmstädter Hofkapellc erheblich
verstärtt, so daß der Tonkörper die von dem
gewaltigen Werke geforderte Fülle besitzt. Das
Konzert, dessen Reinertrag für wohltätige Zwecke
verwandt werden soll, wird von dem Komponisten
selbst geleitet werden.

Die Orrstic im Zirkus. Max Reinhardt plant
siir den Herbst eine Zirkusauffübrung der
„Orestie' des Acschvlos. Wie verlautet, ivird
den Schauplatz der um jene Zeit in Berlin
gastierende Zirkus Sarrasani bilden, der nach den
Wünschen Reinhardts ausgebaut werden würde.
Ehe das Deutsche Theater aber dazu kommen
wird, diese gewiß eindrucksvolle Vorstellung zu
veranstalten, wird die „Orestie" — am 31. Mai
und 2. Juni — in Wilamoivitz-Moellendorsfs
Bearbeitung im Zirkus Busch in Szene gehen.

Der ermordete Shakespeare . Dr . Owen,
der seit einiaen Monaten im Wyefluß nach
Baconschen Manuskripten forscht, die beweis¬
en sollen, daß Shckaspeares Werke von Ba¬
con geschrieben wurden , will entdeckt haben,
daß Shakespeare bei Bacon Ervressungsver-
suche anstellte und vvn diesem ermordet
wurde. Den Mord soll Bacon in Gemein¬
schaft mit einem aewissen Johnson begangen
haben. Hierbei soll Shakespeare der Kopf ab¬
geschlagen worden sein.
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Knaben 3 Mädchen, Tierauälerei . Sachbeschä¬
digung 1 Knabe, Körperverletzuna 2 Knaben,
Herumtreiben 36 Knaben. Insgesamt haben
von 99 zusammen 67 strafbare Handlungen
begangen. Verlogenheit wurde bei 33 Kna¬
ben unö 17 Mädchen festgestellt. Die große
Zahl der exblich belasteten und mit Degene¬
rationszeichen behafteten Zöglinge meist dar¬
auf hin, daß viele von ihnen schon bei ihrer
Geburt die Grundlage ihres späteren man¬
gelhaften Gehirneiltwickeliing in sich trägt.
Ganz so machtlos, wie manchmal behauptet
wird, steht man nun der Einschränkiing der
erblichen Belastung nicht gegenüber - Die
Feststellung daß als Grund der Fttrsorgeer-
ziehnna fast ausnahmslos eine kriminelle
Handlung sich findet, zeigt, daß die Fttrsorge-
Erzichnng bisher nur in seltenen Fällen zur
Verhütung der Verwahrlosung in vorbeu¬
gendem Sinne eingeleitct wird . Es dürfte
durch verschärfte Aufmerksamkeit sich er¬
reichen lassen, daß zu einem früheren Zeit¬
punkt, ehe die Verwahrlosung zu kriminelle»
Handlungen führt , die Fürsorgeerziehung
eintritt . Je eher ein erblich belastetes Kind
dem ungünstigen Milieu entzogen und in
eine geeignete Erziehung übernommen wird,
desto größer sind die Aussichten, daß cs zu
einem brauchbaren Menschen acmacht werden
kann. Die Fürsorgeerziehuna selbst bedarf,
nachdem sich hcrausgestellt hat, daß sie nur
zum kleinsten Teil mit normalen Indi¬
viduen zu tun hat, der besonderen Berücksich¬
tigung des Geisteszustandes der Zöglinge.
Hierzu erscheinen periodisch wiederholte Nn-
tersiichiingeu durch psychiatrisch gebildete
Aerzte nötig. Außerdem ist aber eine Aus¬
bildung der in der Fürsorgeerziehuna täti¬
gen Personen in den Anfangsgründen der
>m Jugendalter vorkommenden Seelen-
störungen notig. Es wird dadurch vermieden,
daß beginnende Seelenstörungen für ' Trotz,
Eigensinn oder Ungezogenheit gehalten
werden. Bei manchen Zöglingen wird eine
Entschädigung in Frage kommen, wenn auch
zu bedenken ist, daß geistige Schwächezustände,
die sich vorwiegend auf ethisches Gebiet er¬
strecken, nicht immer von den Gerichten als
genügend für eine Entmündigung angesehen
werden. — Eine Mitteilung der dauernd
hochgradig anormal befundenen Zöglinge
an die Militärbehörde würde letztere auf die
krankhafte Anlage aufmerksam machen und
zur rechtzeitigen Ausmusterung Veranlassunggeben.

Förderung der Bautätigkeit, linier den man¬
cherlei Hindernissen, die einer flotten Bautätig¬
keit bei uns im Wege stehen, ist eines der größ¬
ten, die Schwierigkeit, zweite Hypotheken zu eini¬
germaßen erträglichen Bedingungen zu beschaffen.
Mancherlei Umstände, wie z. B. die Steuerpolitik
der letzten 10—29 Jahre , haben diese Sachlage
eher noch verschärfl als gemildert. Neuerdings
haben nun demgegenüber die öffentlichen KLrver-
schaften mehr und mehr degonnen, positiv helfend
einzugreifen, wie der Wiesbadener General-
Anzeiger in mehreren Artikeln schon nachgewiesen
bat. In Oesterreich ist vor kurzem ein besonderer
Staatsfonds zur Garantierung zweiter Hnvo-
tbeken gegründet worden: in Deutschland geben
Franknirt a. M., Kreield, Neuß und andere Gc-
nieiiideii ichon seit längerer Zeit mit der Ge¬
währung zwetter Hypotheken vor und in einer
Anzahl weiterer schweben derzeit ähnliche Pläne.

Aus dem Hauptbahnhofe. Während der
Dauer des Sommerfahrplanes werden am
viestgeii Hauptbahnhofe für die nachbenann-
tcn Stationen Sonntagskarten  ver-
ausgabt : Nach Aßmannshausen , Camberq.
ffaub. Diez über Zollhaus . Eltville . Eppstein,
E »̂ ..^ ^ nhausen, Erbach. Geisenheim.
Hanau-Ost über Kastel. Hattenheim . Höchst
'^ ^ ^ ^ rnhausen, Idstein , Limburg über
Zollhaus und über Niedernhausen . Lorch, Nie-
dcrnhausen»Niederwalluf . Ostrich-Winkel . Rü-
oevheim. St . Goarshausen , Schierstein und
sodeii über Kastel und Höchst a. M- Die
L-onntagskarten werden nur für Personen¬
zuge ausgegeben,- die Rückfahrt muß am
Lösullgstage stattfinöen und zwar von der
gleichen Person. Fahrt - Unterbrechungen
und wie bei den gewöhnlichen Fahrkarten zu-
lasng. Freigepäck ist dagegen nicht gestattet.
Der Uebergang einer Sonntaqskarte auf
Cl-Üreitt «roöSpfr icf)tipett Zug ist ebenfallsnicht statthaft.

Gottbard-Exvreßzüge. Vom 1. Mai bis 30.
November verkehren zwischen Berlin und Italien
über Frankfurt a. M.. Karlsruhe, Basel, Gott¬
hard Luxuszüge, die den Namen Gotthard-Ex
vreßzüge führen. Die Züge haben guten An
schluß von Wiesbaden  aus . Sie werden in
jeder Richtung täglich einmal befördert und zwar
bis 30. September bis Mailand, vom 1. Oktober
bis 30. November bis Genua. Zu diesen Züge»
werden nur Reisende mit Fahrkarten 1. Klasse
für alle Züge zugelassen, die außerdem an die
Schlafwagengescllschast einen Zuschlag zu ent¬
richten haben. Auf den deutschen Bahnstrecken
kann die Gesellschaft zwei Betten an einen Rei¬
senden verkaufen, sofem dadurch die Mitnahme
anderer Reisender nicht behindert wird. Für
ein Kind ist kein Zuschlag zu entrichten, wenn es
mit der cs begleitenden Person ein Bett -benützt:
ein eigenes Bett für ein Kind kostet die volle Ge
bühr außer der Kinderfahrkarte 1. Klasse. Das
Geväck wird »ach de», gewöhnlichen Tarif abgefertigt.

Für die Reise-Saison. Nach einer Verfügung
der Eisenbahnvcrwaltung ist das Eisenbahnver¬
so,ml angewiesen, für die schnelle Abfertigung
der Reisenden auf Zwischenstationen unbedingt
zu sorgen. Bei stark besetztenD-Zügen soll das
reisende Publikuni vom Personal sofort auf die
noch weniger/besetzten Wagen bingcwiesen wer¬
den. damit das vergebliche Suchen nach Plätzen
und das dadurch entstehende Gedränge in den
Seitcngängen der Wagen vermieden wird. Schon
vor dem Einlaufen der Züge-sollen die Reisenden
darauf hingewiesen werden, wo die Wagen der
einzelnen Klassen halten. Bei llebergangsstatio-
nen wird fortan durch Ausstellung von Weg¬
weisern dafür gesorgt werden, daß die Rcisendeir
sofort wissen, wo die Anschlußzüge halten unö
welcher Weg dorthin einzuschlagcn ist.

Attentate auf fahrende Züge. Nach einer im
Hauvtbabnbof zum Aushang gelangten Bekannt¬
machung mehren sich in letzter Zeit die Fälle, daß
aus Eisenbahiizüge geschossen oder mit Steinen
geworfen wird, in bedeutender Weise, ohne daß
es gelungen wäre, der Täter habhaft zu werden
Um nun dem aemeittgesähxlichcii Treiben zu
steuern, bat sich die Verwaltung entschlossen, die
aus die Ermittelung der Täter gesetzte Belohnung
zu erhöben. Von jetzt an soll demjenigen, der
die Täter so bezeichnet, daß ihre gerichtliche Be-
strakung berbcigefüürt werden kann, eine Be-
lohmlng bis zu .,0 0 Mark  gewährt werden,
und zwar gleichviel, ob der Anzeigende eine Pri¬
vatperson ist, oder zum Personal der Eisenbahu-verwattung gehört.

. , _ — Verkaufsstellen
werden durch Plakate erkenntlich gemacht.

^0 3ahrc Lehrer. Gestern vormittag 10
Uür fand tn der mit Blumen und Blatt¬
pflanzen festlich geschmückten Turnhalle der
Gutenbcrgschnlc  anläßlich des 50jäh-
rigen Dienstjubiläums des Rektors H.
Ach los, er  eine .Feier statt. Nach einem
Gesangsvortrag der Schüler überbrachte
Herr Stadtschulrat Müller  namens der
L-taöt und der Schulöeputation deren Glück¬
wünsche und überreichte dem Jubilar , der seit
3-! Jahren an den verschiedenen Schulen der
hiesigen >r- taöt tätig ist, den ihm verliehenen
zlronenorden 4. Klasse. Im Namen des Leh-
rerkollegiums der Schule gratulierte unter
Ueberreichung eines Blumenarrangements
Zehrer Müller  II ., während namens des
Lehrerkollegiums der Schule an der Kastell¬
straße. an der der Jubilar 9 Jahre lang den
Rcktorposten bekleidete, Lehrer May die
Gluckwunlche zum Ausdruck brachte. Zwei
«chuler gratulierten in einem Gedicht für
ihre Kameraden. Der Jubilar dankte in be-
weqten Worten für die Ehrungen , worauf
mit einem Gemnge die Feier geschlossen
wurde. Die Knabenschule der Gutenberg¬
schule hatte von 10 Uhr ab frei.

Im Skala -Theater fand gestern Pro-
^ ^wmwechsel statt. Um es vorwegzunehmen,
das Publikum, das sowohl das Parterre wie
die Logen dicht besetzt hielt, amüsierte sich,
ausgezeichnet. Kein Wunder, wenn eine so
brillante Soubrette , wie B e t t y D e l 0 b e l l

Eisbrecherin auftritt — dann schmilzt
sas Eis , das sich um das vom nüchternen
Alltags-Getriebe erstarrende Herz zu legen
droht. Ihre Chansons über die Qualitäten
der Männer und Frauen , welch letzteren sie
mit heroischer Selbstüberwindung keine all¬
zugroben Tugenden aufzählte, wurden mit
großem Beifall ausgenommen. Mit einer-
hübschen Stimme i die M i r z l E i n -
höfer  ausgestattet , die ihre Erlebniffe als
Wa,chermäöel, das nirgends Geld erhält,
auspackte. Ihre Schnadahüpfeln und diversen
Witze, denen es an Pikanterie abfalut nicht
mangelte , hatte sie sich bis zum Schluffe auf-

und daran war wohl getan . Denn
als Waichermädel trug sie ein buntschillerndes
Gewand unter der Schürze, unö zerstörte so
last gänzlich die Illusion . Ein guter ; wenn
auch noch allzu junger Humorist ist Max
Peltini:  das amüsante Kerlchen. Seine
Humoristika unö seine Witze zündeten, wenn
auch einige der letzteren bereits ein respek¬
tables Alter aufweisen. Das Mesrany
Duo  nennt seine Leistungen mit Recht einen
„urkomischen Musikalakt", der dank der guten
Stimmung , in der sich offenbar der männ¬
liche Teil des Duv's befand — die Witze und
lustigen Einfälle sprudelten nur so! — auch
beim Publikum Heiterkeit auslöste. Den
Schluß des Variet6-Programms bildete der
Zauberkünstler Ferro Franoois.  der
unter Assistenz von Mad - La bella Cre-
0 l a „arbeitete". Er hatte ebenfalls den Erfol»
und den Beifall auf seiner Seite . Besonders
angenehm empfanden die -Damen und Her¬
ren, die ihn durch Ueberreichung von Ringen
linterstüht hatten, das Präsent , das er ihnen
zusandte. Kinematographische Borführungen
füllten die Pausen zwischen den einzelnen
Variei^ nummern in der gelungensten Weiseaus-

Zirkus Corty-Altbofs wird am Freitag, den
5. Mai, hier eintressen und einen reichen Bestand
an Pferden midbringen, außerdem ein großes
Material an Personen und Sachen, die zu einem
großen zirzensischen Betrieb gehören. Zirkus
Cortn-Althosf. besten Besitzer auch zum altert
„Zirkusadel" gehört, ans dem die Schumann, die
Renz. Carres, SalamonSkns, Cimsellisu. a. her-
vorgiiigen, ist in den Mailerm von Wiesbaden
kein Neuling. Der heutige Zeltzirkns Cortn-
Althosf steht auf der Höhe der Zeit. Er ist vor¬
trefflich eingerichtet und bietet alles, was et»
großer, feststehender Bau bietet. Das Zelt bin¬
dert ihn nicht daran, ein Zirkus erster Güte zu
fern. ' Das lehrt schon ein Blick auf das Reuer-
toire. Bei der Vorliebe des Wiesbadener Publi¬
kums für zirzensisches Amüsement wird di«
Direktion Eortv-Althoff unzweifvlhaft ein gutes
Geschäft machen.

Weidmanns Heil! Während, ivi« gestern be¬
richtet, in den hessischen  GebtetsteSen die
Hegezeit. für männliches Rehwild am 1. Mai
endigte, ist in Preußen  diese Jaab dis
15. M«ri « schloffen.
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Ein Mansardeubrand brach gestern nach

mittag gegen 2 Uhr im Hause Albrechtstraße 2:
aus , dem ein Tisch, Tischdecke und Bücher
rum Opfer fielen . Das Feuer wurde vvn den
Hausbewohnern gelöscht.

*

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Ren-Eintragungen. Bei der Firma „Heinrich

Ditt"  mit dem Zitze zu Wiesbaden wurde eingetragen
Latz dieselbe auf den Kaufmann Hans Ditt zu Wiesbadc
als alleinigen Inhaber llbergegong.cn ist. Ter Uebergang
der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten Fordcruu
gen und Verbindlichkeitenist bei dem Erwerbe des öc
schäfts aus den Kaufmann Hans Litt ausgeschlossen.
Bei der Firma „Gebrüder Tosfalo"  mit dem Zitz
in Wiesbaden wurde eingetragen: Dem Kaufmann Jakob
Tosfalo in Wiesbaden ist Prokura erteilt. Ter bisherige
Gesellschafter Johann Tossolo, ist alleiniger Inhaber der
Firma . — -Sei der Firma „Hugo StinneS,  G . m
•S. H. zu Mülhcitw-Ruhr", ZweigniederlassungWiesbaden
wurde eingetragen: Gustav Ziegler i» Düsseldorf-Rath ist
Gesamtprokura erteilt derart , datz er zusammen mit einem
anderen Prokuristen die -Gesellschaft vertritt .» Tie Prokura
des Alfred Möllers ist erloschen. — Unter der Firma
Bettewinkel  u . Co . G. m. b-, H. wurde eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit dem; Sitz in Wies
baden eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung und der Vertrieb auswaschbarer Tinte und
einschlägiger Arsikel, sowie die Beteiligung an ähnlichen
Unternehmungen. Tas Ttandkapital beträgt : 20 000 M
Geschäftsführer ist Karl Kühner, Kaufmann litt Wiesbaden
und dessen Stellvertreter Heinrich Fries , Holzhändler
Wiesbaden. — In das Handelsregister wurde bei der
Firma : «Direction der D i s c o n t o - G es c l ks cha f t
Berlin"  mit einer Zweigniederiassung in Wiesbaden
unter -der Firma : „Direct-ion der Discvnto-Gescllschaft,
Teposttenk-asse" folgendes «ingelragen: Gemäß dem schon
durchgeführten Beschlutz der Generalversammlung der
Kommanditisten vom 27. März 191.1 ist das Grundkapital
um 30 000 00ü Mark erhöht und beträgt 200 000  000 Mark.
Als persönlich hastende Gesellschafter find in die Gesell¬
schaft eingetreten: Eerichtsasscssora . D. Tr . jur. Georg
Solmsen  in Berlin . Bankier Hermann Walter  in
Berlin, Gerichtsassessora. 2 . Tr . jur . Eduard Most er
ln Berlin.

»
Theater . Konzerte und Vorträge.

Im Königlichcn Theater geht beute raAI-berts Musik¬
drama „Tiefland"  in Zzene (Ab. D„ erhöhte Preise) .
Morgen gelangt Of-senbachs Burleske „Orpheus  i n
der  U n i>e r w c l t " zur Wiederholung (Ab. B.) , wäh¬
rend am Donnerstag eine Aufführung bau Puccinis ja
panischer Tragödie „Madame Butterfly" (Ab . C.,
erhöhte Preise) stattfindct.

BollStheater (Bürgerliches Echstuspielhaus) . Tic
Fcsworstellung „Krone und Fessel" zum 3jährigen Be¬
stehen des Lollstheaters heute abend wird cingcleitet mit
einem Prolog , verfaßt und gesprochen von Herrn Eugen
Warnest. Auch wird Frl . Walter nochmals die -Rolle der
Prinzessin Iris spielen. — Zugleich sei noch auf die am
Miwvoch. -den 3. Niäi, nachmittags 4 Uhr, stattsindendc
Schülerporstellung aufmerksam gemacht.

Hofschouspieler Matthias von Erdbcrg, den das Publi¬
kum am Freitag dieser Woche in dem von der Kurver¬
waltung veranstalteten MelodramatischenAbend zu hören
Gelegenheit haben wird, ist ein gefeierter Rezitator, dessen
klemgreiches. modulationssähigcs Organ alle Affekte so
klar zum Ausdruck bringt, d-atz die Zuhörer -die handelnden
Personen selbst Pu sehen glauben. Er wird u. a. auch
meshrcre Melodramen von Professor Tr . Victor von
Woikowskh-Biedau zum Vorträge bringen und dabei von
dem Komponisten, der eigens hierzu aus Berlin mit-
iommt, begleitet werden.

Ter Anio-Ausstng der Kurverwaltung. Tic Kurver¬
waltung scheint mit ihrem Automobil-Ausflug nach Hei¬
delberg am Donnerstag dieser Loche Glück zu haben.
Tie Witterung, die letzte Woche für eine solche Fahrt sehr
ungünstig war, ist umgcschlagen zum Besseren. Tie
Kartennachsrage ist eine lebhafte, sie wird bei dem an¬
haltenden schönen Wetter noch bedeutend steigen. Die
Kartenlösung mutz bis spätestens morgen, Mittwoch, den
3. Mai, nachmittags S Uhr, « folgt sein.

Taqcsanzciger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Tiefland",
Rcsidenztheater:  7 Uhr: „Meyers".
Wölksthcat er:  8 .IS Uhr: „Krone und Fessel" (Fest-

Vorstellung zum- 3jährigen Bestehen) .
S ka l a t h c a t e r : -S.13 Uhr: Varielcevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagcnpartie ab Kurhaus. 4 und

8 Uhr: Abannementskonzerte.
American Btogravh.  Schwalbacherstrab - 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Royal Bio - Thealer - Ätnematorgap -,

Rhelnftratze 47, täglich Vorstellung.
«Polto - Tbeater.  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

3—11, — « ormtags von 2 Uhr an geöffnet.
Do lks lese  h a l le , Hellmundstr . 45, J: Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr; an den Sonn- unv Feier¬
tagen von 1«—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Luthcrkirche Eingang Masbachcrstratze.

Konzerte täglich abends:
H o te I E r b p r i n z. — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Hab sburg . — Krokodil , Luifen-
ftr aß e. — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert,.

Dar Nassauer Lanö.
Eins Sütsrdatm im „liälickcksii".

Bicrftadt . 2. Mai.
Gestern abend hielt der Bürgcrver  -

e i n im „Rebenstock" seine diesjährig Gene¬
ralversammlung ab. Die Zahl der Mitglie¬
der beträgt zurzeit 133. Das Vereinsvcr-
mögen ist auf 203 A  angewachsen.

Den Brennpunkt der Versammluuq bil¬
dete der Bortrag des Herrn Geh . Konsi-
storialrats Jäger  über : Das Projekt
einer Güterbahn.  Sein Projekt um¬
faßte zwei Linienführungen , eine östliche und
eine westliche. Die Linie zweigt bei beiden
Führungen gleich hinter Erbenheim von der
Linie der Staatsbahn ab, worauf die erstere
durchs Feld führt und zwei Straßenkreu¬
zungen hat : nämlich die Igstadter und Klop-
venheimer Chaussee. Sie mündet aus an der
Rambacher Straße . Die zweite Linie führt
vor der Wascnmeisterei über die Erbenbei-
mer Landstraße und endigt in dem Bücher-
schen Terrain an der Wiesbadener Straße.
Durch das erste Projekt können die Orte Son¬
nenberg , Rambach , Heßloch und Kloppenheim
leicht angeschlossen werden , außerdem werden
die Straßen Bierstadts entlastet . Die
Kosten des Projektes sind wie folgt veran¬
schlagt : Grunderwcrbungskosten für die 4,1
Kilometer lange Strecke zirka 82 000 M,  Erd - -

bewcgung 81500 Ji,  Oberbau 100 000 .1t,  Un
tcr - und Ucbcrführungen 35 000 Ji,  Stations
Haus und Einfriedigung 35 000 .-/(. zusammen
also zirka 350 000 Ji-  Äli Zinsen und Amor
tisation sind demnach 17500 Ji  jährlich auizu
bringen . Die Rentabilitätsfrage kann aller
dings erst dann in Frage gezogen werden
wenn der Verbrauch der beteiligten Nachbar
orte fcskgestellt ist.

Ter hiesige Bürgermeister konnte mit
teilen , daß man sich in Sonnenberg sehr für
das Projekt interessiert . Das Gleiche ist wohl
in erster Linie von Rambach zu erwarten
Ter Schwerpunkt liegt allerdings darin , daß
man die Stadt W i cs b a d e n für das Pro
jckt interessiert . Der Gemeinderat und die
Gemeindevertretung , welche fast vollzählig
anwesend waren , werden in der nächsten Zeit
eine Kommission bilden , welche mit den Nach
bargemeinöen Fühluna nehmen wird . Die.
Gcmeingekörperschaft hat durch einstimmigen
Beschluß die Mittel zur Ausarbeitung des
Projektes bewilligt.

Hcillauilcks Brandiiatiiiik für 1010.
Seit Jahren ist durch die vom Herrn Landes¬

hauptmann ausgestellte Statistik über die von der
Nafsauischen Brandversicherungsanstalt zu leisten
den Entschädigungen für die au Gebäuden und
deren Zubehören vorgekoinmenen Schäden der
Nachweis geliefert , das; die Entschädigungen sich
von Jahr »u Jahr verringert haben, obgleich die
Zabl der in Nassau vorgekommeneii Brände zwi¬
schen 500 bis 800 schwankt, also im allgemeinen
keine Abnahme erfahren hat. Im Jahre 1910
kamen im ganzen 588 Brände vor , welche einen
Gesamtschaden von 506988.64 JI  verursachten . 1906
verursachten 533 Brände einen Schaden von
781 863.28 Ji.  1907 524 Brände .einen Schaden
von 771548.42 Ji.  Bon den 586 Bränden öeS
lebten Jahres richteten mir 9 einen Schaden
von über 10 000 Ji  au.

Der bedeutendste Brand war am 17. März in
Ems . Er verursachte einen-Schaden von 32 321 Ji,
es folgen die Brände am 3. Juni zu Canb (28 422
Markt , am 15. September zu Nicderlahnskein
(26 505 Ji ), am 18. August zu Oberwalluf (26 346
Mark), am 2. Juni zu Walsdorf (21 782 Ji ), zu
Frcilingen (19 442 Ji ), zu Laubuseschbach(16 758
Mark ), zu Hattenheim (14 580 JI)  und Weil
Münster (11 505 Ji) . Limburg (9700 A ). Felling¬
hausen (7154 JI ) , Simmersbach (7007 A ), Grenz¬
hausen (8451 A ) , Herm -annstein (7924 Ji ), Frick¬
hofen (7728 Ji ) , Oberlahnstein (7318 JI ). Her sch
dach (6096 .11), Heringen (5963 Ji ), Steinperf
(5904 ,M), Ober labn st ein (5829 JI ), Eschbach bei
St . Goarshausen <5823 Ji ), Diedenbergen (5710
Markt , Salz (5526 Ji ) , Bergnassau - Scheuer»
<5500 Ji ), Ems (5424 Ji ). Endbach (5399 Ji ) , Nie¬
derhörlen (5360 Ji ), Wehrheim (5353 Ji ) , Kemel
(5264A ), Niederwalluf (5173 Ji ), Niedertiefenbach
i. Oberlahnkreis (5133 JI) , Eschborn (5087 Ji ).

6 Brände verursachten weiter Schäden von 4-
bis 5000 Ji,  14 solche von 3-—4000 Ji,  II solche
von 2-—3000 Ji,  12 solche von 1-—2000 Ji;
395 Brände hatten nur Schäden in Höbe von
10—100 Ji  und 24 Brände blieben mit ihren

chäden sogar unter 10 Ji.  Durchschnittlich kam
auf einen Brand ein Schaden von 865 Ji.  In der
Stadt W i e sbad  e u brannte es im verflossenen
Jahre 99'mal . Der Gesamtschaden bezifferte sich
ans 14 777 . it,  io daß durchschnittlich auf einen
Brand ein Schaden von 148 A  zu rechnen wäret
Dieser verhältnismäßig geringe Schaden in Wies¬
baden ist wohl mit Recht auf die Rechnung der
guten Löscheinrichtuilgenzu setzen. Die für Feuer¬
löschzwecke ausgeworfenen Gelder bringen demnach
reiche Zinsen. Die Nassauische Brandkasse ist sich
dessen vollauf bewußt und gilbt denjenigen. Ge¬
meinden. die ihre Fenerlöschcinrichtnngcn durch
den Bau von Wasserleitungen. Anschaffung von

pritzen um verbessern, gerne Unterstützungen.
In , letzten Jahre bewilligte sie sogar für die

genannten Zwecke Prämien i» Höbe von 30 000 Ji.
Mit Unterstützung der Brandversicherungsanftalt
sind in den letzten 12 Jahren nicht weniger als
329 Hochdruckwasserleitungenn-eu erbaut worden.
Die Kaste der Anstalt schließt das letzte Jahr mit
einer Einnahme von 2181883 .13 Ji  und einer
Ausgabe von 1 845 587.71 Ji  ab . Ihre Aktiva
und Passiva betrugen Ende 1910 ie 456164.55 JI
und der Reservefonds umfaßte die Summe von
6 684 246.20 Ji.

* *
wis Biebrich, 2. Mai . Am Samstag wurde

der 25 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Henner
Hubert  aus Kronstadt in Siebenbürgen dabei
ertappt , als -er in dem Gemüseladen von Escher
in der Weilergasse eine» G r i f f i n ö i e L a ö e n-
kasse  ausführte . Die Ladeninbaberi » verfolgte
mit ihrer 15 Jahre alten Tochter den Dieb, der,
schließlich in eilt- Haus in der Mühlstraße flüch- ^
tele, wo er verhaftet wurde. In dem Abort des
Hauses batte er seinen glaub. 26 Mark, versteckt.

u. Bierstadt . 2. Mai . Am Samstag abend
hielt der H aus-  und G r u n d b e s i tze r v cV-
ein  int Saale „zum Gainbrinus " eine H -aupt-
v e r s a in m l u n g ab. Die Statuten wurden ge¬
nehmigt. Ferner wurde der einstimmige Beschluß
gefaßt, den Verein in das Vereinsregister cin-
tragen zu lassen. Bei Vermittelung von Woh-
nungsmietungcn - wird an den Verein 1^ Prozent
des Betrages der Jahresmiete gezahlt. Als zwei¬
ter Vorsitzender wurde Herr Wilhelm Frcchcii-
üänser  und als zweiter Schriftführer Herr
Wilhelm Welkenba  ch gewählt. Der neue Ver¬
ein zählt zurzeit 50 Mitglieder . Vom 1. Juli
d. Js . ab wird ein erhöhtes Eintrittsgeld er¬
hoben.

u. Kloppenheim, 2. Mai . Die Aussichten ans
eine reichliche Kirschen - , Zwetschen-  und
B i r n e n - E r n t e sind vorhanden , falls nicht
starke Fröste diese Hoffnungen zunichte machen.
Nebst Franenstei 'n besitzt die hiesige Gemeinde die
größten Kirschenanlagen im Landkreis. — Der
hiesige Turnverein  hielt vorgestern im Vcr-
einslokal „zur Rose" sein An turnen  ab.
Am nächsten Sonntag unternimmt der hiesige
M an n e r g e s angv e r e i n E i ntracht  seinen
Mäiausflug nach dem Leniaberge.

dt. Rambach, 2. Mai . Vorgestern nachmittag
wurde hier unter Beteiligung der ganzen Ge¬
meinde die Klei  n k i n d e r s chu l e eingeweiht.
Pfarrer Christian,  der Vorsteher des Mutter¬
hauses „Paulinenstift "-Wiesbaden, führte die
Schwester ein. — Ter Kastenabschlußdes hiesigen
V e r s chö n e r u n g so c r e i n s beträgt für
1910: Einnahmen 263.94 Ji,  Ausgaben 244.55 JI,
Heber schuß 19.39 Ji.  Aus der Wahl gingen her¬
vor : i Vorsitzender Wilh. Ad. Schneider,

2. Vorsitzender K. Zerbe IO., Schriftführer
August Gukes und Beisitzer Ludwig Becker H.
Am Sonntag fand im „Taunus " die General¬
versammlung des O b st b a u v e r e i n s für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden statt, der u. er
Kammerherr und Landrat von He im bürg
sowie Regierungsassessvr R i e ck beiwohnten
Bürgermeister M o r a s ch von hier eröffncte di
Versammlung und .Vorsitzender Vollmer-
Biebrich bezw. Geschäftsführer Bickel - Wies¬
baden  erstattete den Geschäftsbericht. Au
demselbcn ist folgendes zu berichten: Die Mit-
gliederzahl betrug am Schlüsse des Geschästs-
iahrcs 1910 499 gegen 379 im Vorjahr . Nach
dem Kassenbericht, der von Herrn S t r i t t c r -
Biebrich vorgetragen wurde , betrugen die Ge¬
samteinnahmen 600.98 Ji,  denen Ausgaben von
471.— Ji  entgegenstehen . Auf der Landesobst-
und Gartenbauausstellung in Frankfurt hatte der
Verein 370 Kisten Obst ausgestellt . Für ver¬
kauftes Obst wurden aus der Ausstellung 2000 Ji
gelöst. Bei der Ausstellung in Frankfurt und
dem Obstmarkt in Wiesbaden betrugen die Ein-
ilahmcn 5982.63 Ji  und die Ausgaben 5968.— Ji.
sodaß ciit Ueberschuß von 14.63 Ji  vorhanden
war . In den Vorstand wurde Bürgermeister
Schm i dt -Schicrstein neu hinzugewählt . In
den Obstbauausschuß wurden die Herren Weber-
Mechtbildshofcn; Bickel - Wiesbaden:  Rie-
ser-Auringen : Noll-Igstadt und Rnf - Wild-
s a chs c n gewählt . Zum Schlüsse hielt Kreis-
obstbaulehrer Bickel - Wiesbaden  einen
Vortrag über : „Bevorstehende praktische Aus¬
gaben des Obstbau-Vereins ".

ß. Eltville , 2. Mai . Am Samstaa naH-
mittaa brach in dem Manufakturmarcnge-
schäft von Ferdinand Lambi hier Feueraus , dem ein großer Teil der Tuchwarcn
zum Opfer siel. Herr Lambi zog sich bei den
Rettungsrbeiten schwere Brandwunden an
den den Armen zu.

h. Erbach , 2. Mai . Bei der am
Samstag stattgefundenen B ü r g e r m ei¬
st er w a h l wurde der seitherige hiesige Ge-
meindesekretär K och einstimmig zum Bür¬
germeister der hiesigen Gemeinde gewählt.

h. Oestrich, 2. Mai . Am Freitag , 5. d. Mts .,
hält der evangelische  F r a u e n v e r c i u
hier im Hause „Ihlenfeld " seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung  ab.
Auf der Tagesordnung .steht u. a. die Beratung
betrefsend Anschluß an die Frauenhilfe des evan¬
gelischen Hilfsvereins.

s . Lorchhausen, 2. Mai . Die hiesige Wein-
bergsgemarkung würde in zwei Lokalbeobachter-
bczirke eingcteilt . Die Herren Winzer Johann
Lorenz Pohl  und Winzer Louis A u g st c i n
hier wurden zu Lokalbeoboachtern bestellt.

(*) Langenschwalbach, 2. Mai . Der hiesige
G e we r b e v e r « i n hielt kürzlich seine dies-
jährige H -a u v t v e r s a m m l u n g ab. Als Ab¬
geordneter für die Generalversanimlung zu Rü-
desheii» wurde Herr Alex. Fuhr  und als dessen
Stellvertreter Herr Bausekretär Schcner-
m a n n getvählt.

Niederzeuzheim. 2. Mai . Ende letzter
Woche starb hier Lehrer H a h n im Alter von
68 Jahren . — Wegen der hier herrschenden
Diphtherie  war der U n t c r r r i cht
einige Wochen a u s g c s e tz t.

Hahnstätten , 2. Mai . Auf dem Schü-
e r s che n Kalkwerkc  hier st ü rztc  eine

Trockenhalle,  in der ungefähr zwanzig-
tausend Ziegelsteine zum Trocknen aufge-
schichtet waren , ein und verschüttete  den
Arbeiter Debnsmann  von Niederneisen.
Er erlitt schwere Verletzungen.

•1 Diez, 2. Mai . Rentner Christian Pfeif-
f e r beging vorgestern in körperlicher und geistiger
Frische seinen 7 0. G e b u r t st a g. Pfeiffer hat
sich um das Wohl der Stadt als langjähriges
Mitglied des Magistrats und der Stadtvcrord-
netenoersammlung erhebliche Verdienste er¬
worben.

ff. Freiendiez , 2. Mai . Infolge Alters¬
schwäche verschied hier im Alter von 82 Jah¬
ren der Hanptlehrer a. D . H i l f.

Ü. Nicderbrcchen , 2- Mai . Am 2. und 3.
Juli d. I . feiert der hiesige Turnverein sein
lOjührigcs Bestehen , mit dem das Gau-
tnrufest  des „Aargaues " verbunden ist.
An dem Feste nehmen etwa 60 Vereine teil.

ff. Frickhofen , 2- Mai . Gestern nachmittag
brach in der Scheune der Witwe Jakob

chardi Feuer  an , das die Scheune völlig
in Asche legte . Das an die Scheune stoßende
Wohnhaus wurde stark beschädigt . Inner¬
halb 6 Monaten ist dies der dritte Brand
in Frickhofen.

ff. Billmar . 2. Mai . Zu der Feier des 70-
jährigen Bestehens  des hiesigen Män-
nergesangvereins „T e u t o ni a", die am
l5 ., 16. und 17. Juli d. I . mit einem Ge-
angwettstreit stattfindct , haben sich 33 Ver¬

eine mit etwa 1300 Sängern gemeldet . Ge¬
sungen wird in 2 Stadt - und 3 Landklassen.
Es stehen namhafte Geld -, Wert - und Für-
stcnpreise zur Verfügung.

ff. Eibelshausen (Dillkrcisl , 2. Mai . Nach
dem Geschäftsbericht des hiesigen Darlehns¬
kassen und Sparvereins berruacn die Aktiva
und Passiva 469 082 Ji,  das Geschäftsgutha¬
ben 54 885, der Reservefonds 17 049 Ji,  der
Spezialreservefonds 7600 Ji,  das Anleihe¬
konto 188 800 Ji,  die Spareinlaac 17g 516 Ji,
der Reingewinn 4658 Ji.  Die Mitgliederzahl
belief sich am 1. Januar 1911 ans 681.

I! Haigcr , 2. Mai . Nach dem Rechenschafts¬
bericht des hiesigen B o r s chUtz- B e r e i n s
besitz der Verein 824 Mitglieder . Die Ge¬
schäftsanteile betrugen 113 821 Ji,  die Anlchcn
134 620 A,  die Sparkasse enthält 266 230 Ji,
Sparkasse B 291 243 Ji,  der Reservefonds
21170 A,  der Reingewinn beträgt 11136 Ji.

4 - Biedenkopf, 2. Mai . Aus der Eiienbabu-
brückc bei Ferndorf wurde vorgestern der Fabrik¬
arbeiter Vetter  aus Weidenau vom Zuge
ü b e r f a b r e n und getötet.

— Königstein, 2. Mai . Beim Felssvren  -
gen  am Ncuban Gans v e r u n glückte  gestern
ein A r b e i te r , der schwer verletzt in das hie¬
sige Krankenhaus gebracht wurde.

' • ! Obcrrciscubcrg , 2. Mai . An Stelle des
aus dem Gemeindeamt ausgeschiedenen Bürger¬
meisters Wilhelm Bentb  von hier wurde der
Bürgermeister Theodor Banaventura Sauer
zum Standesbeamten für den hiesigen Bezirk
bestellt.

— Hochheim a . M ., 2. Mai . In den letzten
Tagen wurde hier ein ganzes 1908er Wachs¬
tum aus besseren und besten Lagen an eine
Mainzer Wcingroßhandlung verkauft.

Kur dem Gerichtssaal.
(Miesbadener Strafkammer .)

De» Arbeitskollegen bestohlen.
W. Der Fabrikarbeiter Wilhelm  H.

ist ini Februar aus Höchst, wo er beschäftigt war.
plötzlich unter Zurücklassung seines Lohnes, sei¬
ner Kleider etc. verschwunden. Dadurch hat er
den Verdacht auf sich gelenkt, fernem Zimmcr-
genosten einen Geldbetrag von 52 Mark , sowie
die Taschenuhr entwendet zu haben-, welche um
diese Zeit aus einem verschlossenen Koffer ab¬
handen gekommen waren . Wegen rückfälligen
einfachen Diebstahls wurde er zu 1 Jahr
Zuchthaus  und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Tauer von 5 Jahren ver¬
urteilt.

Ein Fahrraddieb.
W. Kaum ans dem Gefängnis entlassen, ent¬

wendete der Arbeiter  G . am 2. Februar d. I.
in Höchst auf der Straße ein Fahrrad . Ein Po¬
lizeibeamter hielt ihn gleich nachher an, wobei er
seiner Abführung den energischsten Widerstand
entgegensetzte. — Wegen kriminell rückfälligen
Diebstahls und Widerstands gegen die Staats¬
gewalt wurde er zu 10 Monaten Gefäng¬
nis  verurteilt.

Schuld und Sühne.
Koblenz, 2. Mai . Der 24iärige Ackerer

Peter End res aus Rödelhausen im Kreise Zell
a^ d. Mosel wurde vom hiesigen Schwurgericht zn
15 Jahren  Z u cht h aus  verurteilt wegen
Totschlags,  begangen an der - Dienstmagd
Caroline Schuch aus Wnch. Er hatte -das Mäd¬
chen ohne jede Veranlassung -aus der Straße -durch-
drei Stiche in den Hals getötet.

Luftschiffahrt.
Tcr Militärflieger
Bruder stürzten in
Blsriot -Flugzeug ab

* Aviatiker - Unfall.
M a tzowi t i ch und fein
Sewa  ftou o I mit einem
und wurden getötet.

* Das englische Militär -Ricirnluftschisf wird
511 Fuß lang und 50 Fuß breit . Das Gerüst
und die Gondel bestehen aus Hart -Aluminium.
Nach Behauptungen englischer Blätter soll die
Ballonhülle aus Seide durch besondere Bearbei¬
tung kugelfest gemacht worben sein.

8|)<nt
* Ter 28. Bundestag des Deutschen Radfahrer-Bundr-

findet vom 5.—0. August d. Js . in Arankfurt a. M. statt.
cr Preis der Jcsttartc für die gon;e Veranstaltung ist

sur die Dauerkarte auf M 3 .50 festgesetzt. Tie Dauerkarte
berechtigt zum Eintritt auf den -Jestplatz während der
Festtage, zum Kummers am Freitag , 1. August im
Zoologischen Garten, zum -Begrützungssest am Samstag.
5. August in der Fcsthaklc und zum Gala-Zporlfest am
M-iitag, 7. August ebenfalls in der Fcsthalle. Ferner
gewährt sic Vorzugspreise-zum Besuch der Mcisterschast-:--
Rcunen am Sonntag . 0. August in der Arena.

Wefferberichf

:C

Knans &  Co . .
Jetzt Lancg . 31 a. Taunusstr . 1H

Spezial -Iaatitut für Optik.

vo » der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nach 0 .: 4- 12, niedrigste Temp. 0.
Barometer: gestern 748,10 mm, heute 759,90 mm.
Voraussichtliche Witterung für 3 . Mai:

Zunehmende Bewölkung bei warmen südlichen
Winden, höchstens ocreinzclt strichweise leichte
Regenfälle und ganz geringe Gewitterneigung.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilbnrg 0,4
Fcidbcrg 0, Ncukirch1, Marburg 0, Witzen-
hauscn 1, Schwarzenborn 1, Kasseli , Trier ?.

Wasser - Rhcinpegcl Canb gestern2.08 heute 2.12
stand : Lalmvcgcl Weilbnrg gestern 1.74 heute 1.68

3 . Mai Sonnenaufgang 4.2g ! Mondaufgang 7,25
Sonnenuntergang 726 !Monduntergana12 4̂5

Schrift- und Geschäftsleituna: K. Leobols.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Tr . Emil Mätzol»:
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau,
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gcrichtskiachrichteu: I . Habermchl; für den Inseratenteil:
HauS Buschmann. — Druck und Verlag: Wicsüadener
Gencral-Anzeiger Konrad Leyöold. sämtlich sn Wiesbaden.

1
Zuschriften an Verlag, Redaknon und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingrsandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in den Papicrkorb.

wenn in allen Ecken das
. große Reinemachen be-

ginnt: das Putzen. Abwaschen. Fegen, Wischen.
Schrubben. Kratzen, Scheuern, dann bewährt sich,
wie schon seit langen Jahren , dabei am besten
der bekanntLu hn s Wasch-Extrakt m i t r o t e in
dand.  Bo man etwa versucht, -anderes als
„dasielbê oder als „grade so -gut" zu unter-
'chieben, schreibe man direkt an Luhns Seifen-
rabrik in Barmen, dann wird Ihnen sofort
nächste Verkaufsstelle mitgeteilt.

di«-
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Zu vermieten.

Bäckerei
tit. Inventar fof. z. vm. 7741

_ Hartingstr . 5, v

T Wohnungen.
9 Zimmer.

Friedrichstr. 45 ,i 0®% .
hochherrschastl. 9 Zimmer
Wohnung , komfortabel und
neuzeiti. eingerichtet, Terrasse,
reicht. Zubehör, Lift. Zemral-
beizung, elektrisches Licht rc.
Mk. -1000 linkt. Heizung) ver
1. Juli zu vermieten . Näheres
Laden. 28698

3 Zimmer.
Blücherttr . 19,3 Zim. u. K-nebst

Zub. sof. vd. sp. z. vm. Näh. p.28614
Ellenvogcngaffe 15, H., sch. 3Z .-

W. z. l . Jul i z. verm._ 29 07z
Raucnthalerstr . 5. Mtb ., 3 Zim.

u . Küche mit Zubch. auf sof.
zu vermieten ._ 29002

Waldttr . 59 Wohn. 3 Zim . mit
kleinem Stall für 250 Jl  so¬
fort zu verm. 7861

2 Zimmer.
Adlerstr. 7. 2Z .U.K. N.Lad.28755
Adlerttr . 13. 2- u. 8-Z.-W. sof.

z. verm. Näh, i. Lad. 28994
Dotzheimerstratze 126, Gartenh .,

2-Zim.-Wohug. zu vcrm.i28735
Rauentbalerstr . 5. Stb ., 2 Zini.

u. Küche zu verm._ 29002
Römerberg iS, Neubau , mehr.

2-Z.-Wohn. v. 1. Juli zu verm.
Näb. G. Pfeiffer . 28846

1 Zimmer.
Helencnstraße 9, kleine Dach¬

wohnung mit GaseinrichtiiUli
zu vermieten. _ 2248

Hellmundstr. 31, frdl . geräum.
Dachmobn. 1 Zim . u. K. fof. zu
verm. Näh. Vdh. 1 l. _ 2308

hochMenftr. 16,
Verschied, schone1- u. 2-Zim.-
Wobu., Vorder - u. Htb. Desgl.
1 Werkstätte, da im Zentrum
der Stadt , geeigu. f. Schlosser,
Spengl ., auch Flaschenb.-Gesch.
m. Torf , aus sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Schreiner Rotb.

__ 28941
Ludwigstraße 3, 1 Zimmer und

Küche und 1 großes Zimmer
zu vermieten._ 2316

Mauergasse 11, 1 Z.. Küche und
K. an kl. Familie geg.Hausarb.
zu verm. Näh, das._ 2312

Römerberg 12, 1 Z. u. K. ,28993
Wcbergassc 49, Htb. 2.. sch. Z.

u. K. Näh. Vdh. 1. l. -'3076
Sonncnberg . Talftr . 7, gr . Zim.

m. Küche ver 15. Mai od. svät.
zu verm. R. 1. St . I._ 2310

ILeere  Zimmer.
Gneisenaustr. 16, Mansd.-Zim.

mtl. 6 M. z. v. (Nitzsche). 28544

I Möbl . Zimmer . 1
Am Römcrtor 7, 1 l., aut möbl

sep. Z. an bess. Herr od. Dame.
a. f. Kurfr . paff. s. z. v. 29062

Bertramftr . 2. 3. r ., m. Z. 3.50.
_7738
Blücherktr. 9, H. 1. I., möbl.

Zimmer mit 2 Betten . 2.80 Jl
vro Woche, z. verm. 2203

Dotzheimerstr. 18, 1 l„ sch., gut
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten
sehr vreiswert zu vm. 2311

Gustav-Adolfstr. 11, 1.. freundl.
gut möbl. Zimmer z. vni. für
Tage, Wochenu. länger . 290sa

Helencnstraßc 24, 2 rechts, schön
möbl. Zimmer au anständige
Person zu vermieten . «7825

Hermanustr . 7, 1. l. «rh. s. jung.
Mann sch. Logis, billig . 7870

Markiktr. 25, 2 St ., gut möbl. Z.
ni. od. ohne Pens, z. vm. 29105

Metzgcrg 29,zwei gut möbl.Mans.
bill. zu verm. Näh. D. Schnatz.
Grabcnstr . 28._ 2243

Moritzstraße 30, Bdh. 3. möbl.
Manfard . zu vermieten . 7847
Orainci,str . l7,Htl). Ir .,mbl. Zim.

in. 1—2 Bett , bill. z. vm. 7854
Philivvsbergstr . 25, 2.. eins.

möbl. Zimmer z. vm. 20037
Sebanitr . 3, 1. St . l., findet Herr

od. Geschäftsfrl. möbl. Zim . m.
gut. Pension auf sof. 2297

Sedanstr . 13, V. 3. r ., m. Z..
, Woche3.50 JL_ 78l7
SchwalbachcrTtr .69, schön niöbll

Zimmer mit g. Pens., vreism.
Näh, v._ 28847

Schumacher Sir. 85
möbl. Maus, bill. z. vm. 2288

Schulgasse 6, 1, fein möbl. Zim.
auch an Kurgäste z. v. 28706

Schulgaffe 7. 1 l. b. Müller , sch.
möbl. Zimmer an bess, Herrn
sof. zu vermieten._2304

Walramstr . 4, 2 r ., reinl . Arb
erh. schönes Logis._ 7782

Wellritzstr. 13, Frtiv .. eins. nt. Z.
_2257
Westendstr.20,1 l.. schön möbliert.

Zimmer billig zu vermieten.
Näheres daselbst._ 7729

Wilftclminenstr. 8, vt ., sch. nibl.
Schlaiz. in. 2 Bett . n. Salon
vreism. z. verm. 2314

I.3tisn.
Metzgers.29, Laden m. o o.Wohn,

iof. o. später bill. z. verm. Näh.
D.Schnatz.Grabenstr .28. 2244

Laden mit 2 Zimmer und Küche
für 550 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. d. Erv . d. Bl . 28613

Vsrpscksungsn.
Gutgehendes kleines, seines

Hotel
n bedeutender Fremdenstadi ani
Rhein sof. zu verpacht, od. aucki
zu verkauf. Es wollen sich nur
kavitalkräft . Fachleute melden.
On. unter Sn . 383 an die Erv.
ds. Bl . ~ 29052

Häuschen mit 2 Wohn., 2 evt.
3 Zim . und Küche mit Garten
in nächster Nähe v. Wiesbaden
zu vachten gesucht. Offert, unt.
Im . 404 an die Expedition dies.
Blattes erbeten. 2306

Hihi iwii ^Iii imUMIIiIi,k

Aust, kinderl. Leute suchen
1 Zim . u. K. evtl. in. Hausver¬
waltung . Off. u. In . 405 a. ö.
Erved . ö. Bl . 229!)

KMHiMH
Männliche.

Wir suchen sofort einen
strebs. ßeiß. jjcrni

zur Uebernabme uns. Allein¬
vertretung für den Reg.-Bcz.
Wiesbaden . Kauimänn . u.
Branchekenntn. nicht nötig,
da Anleitung durch uns er¬
folgt. Herren die über 800 M.
in bar verfügen, können sich
eine dauernde und glänzende

Existenz
aründcn . Angebote an die
Apparatebau - und Metall¬
warenfabrik Heinr . Berglar
& Go.. Cöln. F. 139

Glänz . Einkommen
kann sich jede strebsame Person
mit wenig Kapital durch Ver-
sandgeschäft Vertrieb gesch.
Millionenartikel rent . Hans-

iabrikation versch,affen. Berufs-
auigabo nicht nötig, Auskmist
kostenlos. Nenbeiteniabrik und
Laboratorium Bennewitz, Post¬
fach8. Oschatzi. Sa . 243. 7869

10—15 Mk. täglich Verdienst
f. iederm.. durch den Vertrb . ein.
großart . Neuheit. Prosv . u. Must,
gratis durch H. Sporbcrt,
F140 Wandsbek bei Hamburg.

tobnenliön Erwerb
häuslich, schriftlich, unauffällig,
vergibt B 42

A. Schröter . Aachen 85.

Mchl . poIter
für Hochbau mit 10—12 Bruch¬
stein- und Ziegelmaurcrn für
größere Akkordarbeiten in der
Nähe Aachens gesucht. Angcb.
erb. unter Jo . 406 an die Exp.
d. Bl . 29110

a«* eine leichte eigenartige
Hausfabrikation als

Haupt - oder Nebener¬
werb übernebm. will, sende Off.
an Postlagcrk. 57. Cassel 78.

H. 151
3 tüchtige Hostn-, Rock- und

Westenschncider
auf Woche gesucht 29101

Mauergaffe 8. 1. St.
Junger , nüchterner, zuverläff.Arbeiter

fürs Geschäft gesucht, nicht unter
18 Jabr . Färberei Scherzingcr,
Emierstraße 4. 7849

Jugendliche Arbeiter von 14
bis 16 Jahren ffnden sofort
leichteu. lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff .Metallkaviel-Fabrik
am Bahnhof Dotzheim. 7850

Maschinist.
Zur Bedienung einer 50 vs.

Dainvfmaschine wird ein zuver¬
lässiger gevrüiter Maschinist ge¬
sucht. Gelernter Schlosser od.
Mechaniker bevorzugt. Gosl. Ost.
mit Lohnansvrüchen. Zeugnis¬
abschriften rc. an H. D. Linnen-
kohl. Tanivfziegeliverk in Wies¬
baden zu richten. 7815

Für meine Gürtlerei u.Galv.
Vernickelungsanstalt suche ein.

Lehrling. 7759H. Krause, Wcllritzstraße,1
Knecht für Dovvelspänncr

sofort gesucht. Sonncnberg,
Langgasse 26. 7872

Zuverlässiger , verheirateter
Zuhrknecht

für dauernd ges. m. gut. Zeug».
Ehr. Fr . Gramer Aachs., Holz- u.
Kohlenbdl., Röderstr.27,1.(29051

Tüncherlchrlin » gesucht. Näb.
Albrcchtstraße 14 bei Abt. (29089

^siblichs.
Tüchtige Kellnerin

kann sofort einireten. 2300
Kellerstraße 3.

Tücht. Rock-, Taillen - u. Zu-
arbeiteriiincn b. Hob. Lohn ges.
Mauritiusstr . 5. 1 rechts. 29061

Ein 14—löiäbr . zuverl. Mäd¬
chen z. Hilfe i. Kindergart . ges.
Lorch. Neumaiin, Steingaffe 9.

,7809
Mädchen

für dauernd iu Buchdruckerei gef.
Rud. Bechtold & Co.

28760] Linscnstraße 37.

Für leichte
Handarbeit

und Ausgänge junge Mädchen
zuni baldig . Eintritt aus hies.
Familien gesucht. Vorzustellen
Svitzen - Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 28. von
8 bis 10 und 2 bis 4 Uhr. 17851

Braves , fleißiges Mädchen
gesucht. 2298
BingerWeinstubc,Metzgergasse9.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gcs.
Herren - Moden - Magazin,

Haas &  Schmitz.
__ Langgaffe 10. 7856

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Äk!ld»ln:e. Kirlmais ' f~
Ein junges Mädchen mit guter

Schulbild ., nicht unter 16 Jahr .,
für den Laden in die Lehre gcs.
gegen sofort . Vergüt . Färberei
Scherzingcr , Emserstr . 4. 7848

Ordentliches Mädchen gesucht
Porkstraße 19 v._ 7843

Junges Mädchen für nach¬
mittags gesucht. 2303
_ Taunusstr . 23, Hof r.

Mädchen
ver 15. Mai gesucht. Gasthaus
„ZurErbenheimcrHöbe ", 29111

Frankfurterftratze.

LWtzlWuMn/
_ Männliche._

Tücbt. Mann f. Vertrauens¬
stell. als Kassierer. Kassenbote,
oder Lagervcrwalter . Kaution
kann gestellt werden . Näheres
Oranicnstr . 10. 3. Et . 2301

Sausbursche lucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Wilh . Ohln
Sounenberg , Platter Str . 42.

Tii '.icherlehrling ges. Näh.
Albrechtstr. 14, bei Abt. Wvsg

Vcrsandstclle vergebe nach ieb. '
Ort . Offert, vostlag. „Existenz".
Breslau 8. H. 92

Junger Äaulinann lucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSkt .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R . 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , milttärfr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, j. Gesch.
Zu erir . Sirschgr . 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13, 2. (4278

Tüchtig:, jung. Mann
f. auf Kontor . Reife o. irgendw.
Vertrauensvost . KautionSläb.
kr. Postlaaerkarte 65. 1512

Fleiß , fol. Mann l. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann m. aut . Zeugn . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
uienstr . 21. Stb . 3.  St ._ 4110

Jg . Mann sucht BcrtranenS-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. S . 10. hauvtvostl . 2848

Weidiicns.
Suche Beschält, im Weißnäh ..

Sandarb .,Masch.-Stovi .,auch alle
Näb- u. Flickarbeit . Frau Sehr,
Hellmundstr . 46. Stb . 2. 2324

Näherin bat noch Tage frei z
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E.S . Gncisenaustr . 19. 2. r.

Eine ärztlich gevr . Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe 4. Htü. 8. <57

Eine Frau s. morg . 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimcrstr. 75. Mtb . 1._452

Tücht. Mädchen lucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Aortstr . 6, Htb. 3. l.

Schneiderin s. Arb . Svez .:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blllcherstraße 7,  vt . 4029

Näherin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_Nerostraße 9. 2.

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichste. 43. Vdh. D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bcvorz.. k. los.
eintr . Osf. u. N. H. hauvtvostl.

_ 4787
Anständige junge Frau sucht

MonatSst. f. morg. Näh. Feld-
straße 25. Vdh. 1. St . 3555

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. auß.
d. H. Römerbergl , Stb . 2. 4304

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. *53«

Büglerin sucht noch Prtvat-
kundcn außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Vdb. 1 1157

ViLer - e.

lMSlkMM.
mit fester guter Kundschaft, ist
wegen Kraiikb. des Inhaberstauch an Nichtiachleutej mit od.
ohne Wohnung, alsb . z. vcrk.
od. z. verm. Erforderl . 2000 Jl.
Off. u. Id . 396 a. d. Erved.
dieses Blattes ._ 29078

Lauspferd
billig abzngeben 7840

Lorelenring 5, 1 l. Tel . 2939.
Gute ganze Geige für 35 Mk.

zu verk. ev. Teilzahlung gestatt.
Sellmundstraße 41, 2. 2329

Bersch. Jackenkleider , blan-
schwarz, Kinderkleider bill. z.vk.
Lnstenstr. 26, Htb. 1. l. 2302

Weiß. Kleid u. Frühj .-Jacke,
tür 10—12iöBr. Mädch.. bill. z.
vcrk. Jabnstr . 42. H. 1. 2318

Gcstr. Jackenkl., kurz. Jackett f.
schlanke Fig. b. z. vk. Bismarck-
Ring 22, 1. St . l._7732

H.-Anzug, Palet ., Phantasie-
westcn billig zu verk. 28967

Säfnergaffe 15, Laden.
2 getragene Anzüge billig zu

verkaufen 2296
__ Roonstraße 21, 3. l.

Fahrrad mit Torpedo, 35 Mk.
Wellritzitr. 27, Hth. v. 2228

Gclegcnhcitskaus. Herrenrad,
noch neu, m. Torv.-Freil. für
80 Jl  z . verk. Walramstr . 17. 1.
_7869

Hcrrcn-Fahrrad . g. erb ., für
20 JI  z . verkauf. Jabnstr . 42.
Stb . 1. St ., nachm._ 2319

Rennmaschine, fast neu, billig
zu verkaufen. 2313
Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 8.

Tcigteil -Maschine
billig zu verkaufen 2309

Bülowstraßc 4,  Werkstatt.
Ein gebrauchter Landauer zu

verkaufen 2317
,_ Steingaffc 38, vt.

Leichte Fedcrrolle bill. z. verk.
Frankenstr . 13, Köhler. 78 10.

Sck. Sitz- u. Liegewagen, fast
neu, b. z. vk. Felditr . 20. H. v.
_7831

Kinderwagen
für 15 JI  zu verkaufen
2321 Hellmundstr. 28, 1.

Sitz- u. Liegewagen nt. Gum-
mireif . f. 5 JI  z . vcrk. Anzuseb.
v. morgens bis nachm. 4 Uhr!
Wellritzitr. 23, Vdh. 2. 2294

Neueu.gebrauchte Fedcrrollen,
15—90 Zentn. Tragkr ., gr.Ausw.
b.z.vk. Spez.-Gesch.Dotzh.Str .87

,_2274
Leere Kisten

zu verkaufen. 7868
Maas u. Schmitz,

_ Langgaffe 10._
Wafferfäffcr in allen Größen

zu verkaufen. W. H. Birck.
Adelbeidstr. 53._ 7867

Ein 2 fl. Gasherd , fast neu,
6 Mk., sow. ein Fliegenschr. 5 M.
zu verk. Kellerstr. 4, 1. l. 2325

Vollbadcwannen 15 M„ Gas¬
kocher. Gaslamp .. Glühkörv. usw.
enorm bill. Hch. Krause, Wellritz-
straßc 10. 2196

Gut erhalt , kl. Eisschrank und
Ausziehtischeich. f. 12 Pers . bill.
z. vk. Näh. Eckernfördcstr. 13, 1.
__ 290 56

Chaiselongues 16 u. 18 JL,  m.
Decke 24 JI.  neue rote u. grüne
Taschcn-Tiwans nur 35 Ji.
7574 Rauentbalerstr . 6. pari.

Kuchen- u. Zimmertischc, 1 kl.
Backiniildc. 1 Küchenstublu. ein
Hockerz. vk. Frankenstr . 4. 2222

Küchenschranku. 2 Stühle
gebraucht » für 22 Mk. zu verk.
Niederwaldstr . 8. Werkst. 7652
^ Nußb.Herreuschreibtifch 50 Mi
Kleiderschr. 14u . 30. Küchenschr.
10,Wa>chkom.16,Nachtschr.4. Bett.
Io , ,30. 40, 70 M., Sofatisch 16.
«tüble v. 1.56 an, Trümospieg .,
Deckbettu. Kissen, all. wie neu.
Adlerstr. os. Stb . v._ 7668

Abbruchmaterial 7852
Türen . Fenster, Bretter . Latten,
i- varren . Bekleidung usw. billig
zu verkaufen. Gebr. Schätzler,
Plnlivvsbergitr . 53. Tel. 3617.

Gr . rTisch .vass. f. Wirtsch. f. 10
Mk. z.vk.Pbilivvsbergstr , 20. i y.
^ ^ ' nderbctt zu verk. Dotzheimcr
Straße 8r, Mtb. 2r. _ 7845

Kl. Sofa . 1 Ottomane, 2 Sessel
sehr billig zu verkaufen 2315

Nerostraße 34, Hth. 1 r.
Plüichmöbcl 1 Sofa . 2 Sessel.:

4 Stühle wegzngsbalb. z. verk.
Hellmundstr. 28, 1.

Hochh,vollst.Bett35 M.,Garnit/
Sofa 11.4 Seff. 28M., Bettstell,ni
Spnmgr .VM.Oranicnstr .27.V.l
_ 2305

2 Betten 18—35, Kanavce 15,
schrank. Eitvillerstr . 4, », l. (2307

Friscursessel
Rauergasse 8, Laden. 28572-

Alte gut erhaltene Möbel
Kirschbaum, Mahagoni usw.'
Biedermeier Äirschholzzimmer'
Glasschränke, Soia , Tische-
«Stühle, Sessel,OfenschirmKom¬
mode mit und ohne Glasanfsatz,
Schreibtische, Spiegel . Bilder.
Betten und vieles mehr zu verk.
28821 ÄÄoirdnllee 8 .

Wcg.Umz. 1 Bett 28., Nachttisch
3. Küchensckir. 15. Kleiderschr. 23
Jabnstr , 44. Hth. vart . 2326
" 1 gutes Deckbett, 1 Laufstühl-
ckien billig zu verk. K. Sprengel.
Göbcustr, 2, Hth. v.  2327

Goldene Damenuhr mit gold.
Kette in Sounenberg od. Wies¬
baden verloren. Der ebrliche
Finder wird gebeten, diese geg.
gute Belohn, abzugeb. H.Martin,
Biebrich. Borgholdcrst.5,  v. k19

StU -r' orgncttc.
Schildvlaii . Samstag verloren,
Frankfurter Str ., Bismarckvlatz.
Wilhelm-, Wcinbergstr. Wiedcr-
bringcr gute Belohnung, Wein-
bergstraße 8._ 2 106

mit Herzchen und rotem Stein
verloren in der Wartburg oder
auf dem Wege von Parkitraße 7
ans dorthin. Abzngeben gegen
gute Belohnung.  7844

Hcllgr, Svitzhund mit weiß.
-steck entlauf . Geg. Belohng. ab-
zug.b.Phil .Kugelmann.Niedern-
bausrni . T..Schillcrstr. 59 p.(7846

2 Hunde
entlaufen , 7866

Hund weiß., Setter langh . mit
br . Ohren , braun . Fleck auf dem
Rücken. Hündin airedaii Terrier
(Kriegshund ). Wiederbringer

hohe Belohnung
auch demjenigen der Nachweis¬
liches über den Verbleib der
Hunde liefert.
A . Debus , Sounenberg,

Haus Heinrichshöbe und Wies-
badeu. Römertor 5. Tel . 3889.

Entlaufen
junger Foxterrier (Flock) mit
großem schwarzem Fleck auf d.
Rücken. Wiederbr . erb . Belohn.
7834_ Haydnstraße 4.

Kaufgesuche.
Suche noch gut erhalt .Dezimal¬

wage zu kaufen. Oranicnstr . 31.
Mtb. vart . links._ 2282

Sielt. Federbetten, Kiffen sow.
alte Roßhaarmatratzen kauft
7529 Hermannstraße 8, vart.

Ankauf
v altem Eisen, Metall , Lumpen.
Gummi, Reutuchabsälle. Papier
(u.Garant .d.Einst.)u. Flaschen bei
Wilhelm Kieres , -“S-

Wellritzitr. 39. — Tel . 1834.
Gut erhaltenes

lttemser-ziihrwerk
zu kaufen gesucht. 28974

Gest. Offerten unter Jp . 407 an die Expedition dies. Blattes.

Kapitalien.
5, 8. 12 und 18000 Mk.

auf 1. Hvvothek a. Umgegend
sofort auszuleihen . Off. u. Jl
403 a. b. Exp, d. Bl . 7857

Geld-Darlehen
gegen Sicherheit an reelle Leute
wird ausgeliehen . Ratenzabl.
Rooustr . 6, 3. l. _ 7871

Verschiedenes.
Möbel und Klaviertransporte

übernimmt billig mit Garantie
I . Diels , Schachtstr. 23, p. 7740

Thermalbäder liefert bill. u.
pünktlich zu jeder Tageszeit.
Diels . Schachtstr. 23. p. 7739

Bestell, a. Bäckerbr.u.i. d.Wobn.
Bei Frauenleiden jeder
Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Elisabeth

, Michelsberg 32, 1, (7717
+
Linke,

Massage nur für Damen
Franziska Wagner,

ärztlich gevrüft . Sllbrecht-
1. Sprechst. 10—12 u. 3—6.

_7830
Ein Kind wird in sehr gute

Pflege genommen - 2320
Platterstr . 52, 3. Et.

T
str. 3.

Gartenkies
liefern wir ab hier zu
Mk. 3» pro 200 Zentner.

Muster zu Diensten
Rhein . - Naffauische Ge- £
feilsch., Laurcnburg a. L. ~

Ziegen Molkerei
Birkenste . 31 IWaldstr .»

liefert Milch v. Schweiz. Saanen-
Ziegen in Flaschen täglich frisch
ins Haus. _ 2777

Herrenwäsche Stehkrag . 6 Pf .,
Stehumlcgkrag .8Pf ., Oberhemd.
30 Pf ., mit Manschetten 35 Pf .,
(auch nur zum bügeln ) liefert in
tadelloser Ausführ , die Pariser
Reuwäsch. A. Kirsten , Scharn-
borststr . 7. - Tel . 4074. 28966

Gelbschränke kauft man bill. u.
gut . Nur Friedrichstr . 17. 7785

Gute gelbe Setzkartoffeln hat
noch abzugeben Jos . Fink,
Nerostr . 12. Tel . 3332. 2323

Tavezierer emvf. sich im Aus¬
arbeit . von Möbeln u. Betten,
gut u . billig . Fr . Schwalbach,
Nerostr . 34, Htb. 1. r . 7858

Fein bürgerlicher Privat-
Mittags - und Abendtisch

12—2 7- 9 (28572
Süddeutsche Küche

Alles in reiner Butter gef.
Diners 80 Pfg ., 1.20 Mk.. 1.50m
Essen wird auch aus d.Hause gebr.
Frau K. Köhler . Schnlgaffc 6,1.

l Täglich frisch:

empffehlt als Spezialität.
V . Bellwinkel

Schweinemetzgeraus West¬
falen. 28685

Schulgaffe 7. Tel . 2819 ^

Brennholz - Abschlag*
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr . 1.16
ßesp. Anz.-Holz .. Sack 1.00
Späne „ Karre 3.40
Sägespane „ Sack 0.50

frei Haus.

f ).  Carstens,äge- und Hobelwerk
Lahnstr. Televb.418. (28744

Wäschez. waschen
u. Bügeln wird angenommen.
Nab. Mainzerstr . 116, bei Frau
Wilhelm. Eigene Bleiche. (7838

Gartenschläuchr
weit unt. Preis abzug.Hevligen-
staedt. Loreleyring 5. Tel . 2939.
_ (7839

! ! Probieren Sie ! !

SsrantitttOchsellsiejsch
Pfd. nur 66—70 Pf.

Kalbfleisch 66—75 Pf.
Metzgerei Straub . Wellritzstr.51
_nächst dem Ring . (28679

Elektrisiere
dich selbst. r,Br.osthiire und
„ , Preis !, umsonst.ScöoeneSCo.,FrankfurtM,234.i

Zeder
ILungenkranke
gebrauche . N « l « Iin^
Nachweisliche Erfolge b.
allen Lungenleidcn und
tuberkulösen Erkran¬
kungen. sow. hartnäckig.
Huften.Stichc im Rücken,
Brustschmerzen. Heiser¬
keit und Verschleimung.
Preis p. Schacht. Mk. 1.
Zubaben inWieZhadcn : ,
Schützenhofapoth.Lang-
gaffe 11 und Viktoriä-
Apotheke, Rheinstr . 41. -
Sounenberg : Apotheke

| daselbst. 29107 j
Bestandteile: Lecithin,

| Buchcnholztecr, Süßholz¬
wurzel, Benzoesäure.

Astsfä,nerv -« ' Gutschein.Htibcii t

Jeder Abonnent der bei Mgabe dieses Gutscheines eine
r von 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts-
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stelleir in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken : „zu vermieten " - „Mietqesuche" - ..zu ver¬
kaufen " - „Kanfgesnche " - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gnischem auch für größere Anzeigen
in den voranfgeführten Rubriken verwendet werden.
W Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. "WW

Wiesbadener General - Anzeiger
Slmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bille recht deutlich schreiben,).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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verklungene Cöne.
Roman von ßans kecker- Wiesbaden.

(35. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten. )

Während der Diener , dem der Arzt nur
von einem UnglückSfall gesprochen , die Köchin
verständnislos mit weit aufgerissenen Augen
ansah . befahl der Doktor:

„Schweigen Sie ! Wie dürfen Sie so et¬
was aussprechen ? Es ist noch nichts bewie¬
sen, das ist alles Sache des Untersuchungs¬
richters . da darf niemand vorgreifen ."

Doch während sich der Diener zu Emelja-
now auf den Weg machte , war Anna Paw-
lowna Swerbeewa bereits verhaftet.

Nach einer Stunde kam Emeljanow . Der
Diener hatte ihn suchen müssen , er war in
Gesellschaft gewesen und erschien im Frack
mit all seinen Orden , die ihm seine stets
offene Hand und sein Wohltätigkettssinn im
Laufe der Jahre eingetragen.

Er war in einer schlichten Droschke gekom¬
men , da er den Diener Krutows mit seiner
Equipage zu einem berühmten Chirurgen
geschickt hatte , um diesen gleich mitzubringen.
Nun saß er am Bett und lauschte gespannt
aus die schweren Atemzüge Alexanders.

Seine erste Frage war aewescn:
„Wie steht cs — ist Hoffnung ?"
Und als der Doktor mit den Achseln ge¬

zuckt, von sehr schwerem Fall gesprochen , war
Emeljanow in Schweigen versunken . Seine
Augen ruhten mit tiefem Schmerz auf dem
bleichen Gesicht Alexanders : auf seiner Stirn
perlten Schweißtropfen . Der alte Herr war
ganz gebrochen.

Sein Junge , sein lieber Junge , sein
Pflegesohn mit dem guten , goldenen Herzen,
der ihm noch vor wenigen Stunden gebeich¬
tet , von seiner Absicht erzählt , seine Frau
zurückzuholen , der lag jetzt da, vielleicht hoff¬
nungslos — nie sollte er ' wieder seine
Stimme hören.

Da fiel ihm plötzlich ein : „Ist die Frau
benachrichtigt ?"

Der Arzt , an den er diese Frage gerichtet,
konnte nur verneinen . Er wisse nicht ein¬
mal , daß Krutow verheiratet sei , vielleicht,
wenn der Diener zurückkäme , könnte man —

Doch Emeljanow war schon aufgesprungen
und in Alexanders Kabinett ' geeilt . Am
Schreibtisch desselben setzte er eine Depesche
auf . Die genaue Adresse wußte er nicht , nur
so viel , daß Alexanders Frau in Moskau auf
der Petrowka ein Modemagazin hätte , das
hatte Alexander heute erzählt . Das mußte
genügen , die Depesche würde sie schon er¬
reichen.

„Madame Krutowa , Modemagazin , Mos¬
kau , Petrowka . Kommen Sie sofort , Ihr
Mann erkrankt . Emeljanow ."

Mit der Depesche schickte er die Köchin
auf das Telegraphenamt , dann nahm er wie¬
der seinen Platz an Alexanders Bett ein und
wartete auf den Professor.

Als dieser kam, besprach er sich erst einige
Minuten mit dem Arzt , der bisher alles ge¬
leitet , drückte diesem sein Einverständnis mit
allem , was er getan und angeorönet , aus.
dann trat er ans Bett und begann die Unter¬
suchung.

Emeljanow verfolgte jede seiner Bewe¬
gungen : er hätte den Mann zur Eile anspor¬
nen , ihm seine Gedanken vom Gesicht ablesen
mögen , doch er mußte sich gedulden.

Mil zitternden Lippen und angstvollen
Augen saß er da und hätte aufschreien mögen,
wenn der Kranke unter den Händen des
Chirurgen leise stöhnte.

Endlich ! Der Professor kehrte sich von
Alexander ab . Emeljanow sprang auf und
ergriff ihn bei der Hand . Sprechen konnte
er nicht , nur seine Blicke fragten . Und als
der Professor , ebenso wie vorher sein Kol¬
lege , den Kopf schüttelte , dazu bemerkte:
„Vielleicht noch ein , zwei Tage, " stürzten dem
alten Mann die Tränen aus den Augen : er
sank auf den Stuhl zurück und schlug seine
Hände vor das Gesicht.

Nastja hatte Grodzinsky nicht wiedergc-
sehen , doch sie wußte , daß er sich noch in Mos¬
kau aushielt . In den Zeitungen war für
Ende der Woche ein zweites Konzert von ihm
angekündigt.

Auch von ihrem Mann Hatte sie keine
Nachricht erhalten und fing an , zu glauben,
ja , zu hoffen , daß er sie schon wieder ver¬
gessen , seine Absicht, sie zurückzufordern , nur
ein plötzlich erwachter Rausch gewesen wäre,
der mit seiner Rückkehr nach Petersburg ge¬
schwunden . denn , wenn er es ernstlich ge¬
meint , seine neucrivachte Liebe standgchalten,
würde er ihr doch wenigstens ein paar Worte
geschrieben haben.

Sie fühlte eine große Erleichterung bei
diesem Gedanken , denn sie wußte , trotzdem sie
Grodzinsky jede Hoffnung genommen , daß
es nicht zu Ende sei, daß sie nicht die Kraft
habe , zu entsagen , und es gab Stunden , in
denen sie ihn zurückrufen wollte , sich eine
Törin schalt, ihr Glück von sich gestoßen zu
haben , sie, deren Liebe und Treue mit Füßen
getreten war , und die sich doch gewiß nicht
verpflichtet zu fühlen brauchte , eine Liebe
und Treue , die niemand von ihr verlangt
hatte , zu halten.

(Fortsetzung folgt .)

Es gibt keine» besseren und im Gebrauch bil¬
ligere » Metallpub als Globus -Putz -Extrakt , das
feit Jahren bewährte und in Millionen Haushal¬
tungen ständig gern benutzte Präparat von der
Fritz Schulz sun . Aktiengesellschaft . Leipzig . Glo-
buS -Putz -Extrakt verleiht allen Gegenständen aus
Gold , Silber , Nickel, Kupfer , Messing etc . schnell
und mühelos einen herrlichen , langandauernden
Hochglanz ; er ist frei von schädliche» Bestand¬
teilen, 'ikrazt nickt und hinterläßt kein« Schram¬
men . Globus -Putz -Extrakt verliert nie seine
Putzkrast . schmiert nickt wie Putzmonade und ist
bedeutend besser und sparsamer als die meisten
im Handel befindlichen flüssigen Putzmittel.
Kurzum : Globus -Putz -Extrakt ist und bleibt der
beste Metallvutz . der in Anerkennung seiner her¬
vorragenden Güte und Putzkrast schon mehrfach
hoch prämiiert , so u. a. auf der Weltausstellung
in St . LouiS 1804 mit dem „Grand Prix " , der
höchsten Auszeichnung der Branche , bedacht
wurde . Man benutze darum nur dieses Metall-
vutzmittel . achte aber besonders daraus , daß viele
wertlose Nachahmungen existieren und verlange
immer den echten Globus -Putz -Extrakt in Dosen
mit Schutzmarke Globus im roten Streifen . Der¬
selbe ist in fast allen Kolonial -, Drogen - etc.
Handlungen erhältlich . H. 141

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 1. Mai . Die Börse begann die neue
Woche in vorwiegend reservierter Haltung , wozu
angeblich die Auslassungen der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " ober das Einschreiten
Frankreichs in Marokko Anlaß gaben . Auf den
meisten Gebieten »berwoge » Abschwächungen.
Erheblichere Einbußen , nämlich von etwa ein
Prozent , erlitten einzelne Bankwerte , wie Ber¬
liner Handelsgesellschaft und Dresdner Bank , von
Montanwerten waren oberschlesische Eisenin¬
dustrie und Rbeinstahlaktien besonders gedrückt.
Schitfahrtsaktien waren stark angebote » im Zu¬
sammenhang mit der geplanten Erhöhung der
Hamburger Hasenabgaben : Norddeutsche Llovd-
aktien setzten um zwei Prozent gegen Samstag
niedriger ein . Im Gegensatz zu der sonst vor¬
herrschenden Unlust bestand bei Beginn wieder
lebhaftes Geschäft in Kanadaaktien , welche bei
großen Meinungskäufen um mehr als 1 Prozent
im Anschluß an Newoork höher cinietzten : es
fanden namentlich zahlreiche Prämienkäufe statt.
Im späteren Verlause bewegte sich das Geschäft
bei mäßigen Schwankungen in ziemlich engen
Grenzen . Warschau -Wiener waren gebessert auf
die günstigen Abschlnßzifsern . Schuckertaktien
stiegen vorübergehend erheblich , was auch zum
Teil auf die übrigen Elektrizitätswerte gllnstig
zurllckivirkte . Petersburger Internationale Han¬
delsbank konnten ihren anfänglichen Gewinn von
nahezu 1 Prozent nicht voll behaupten . Balti¬
more waren aus Ncwvorker Anregung gebessert.
Unter Angebot litten Lombarden auf dem un
günstigen Jahresabschluß , dagegen zogen östcrrei

chische Staatsbabnakticn an , während von den
sonstigen österreichischen Werten Kreditaktien zur
Schwäche neigten . Auf dem Fondsmarkte stellte
sich russische Anleihe 1902 auf Angebot eines grö¬
ßeren Postens zum ersten Kurse niedriger . Täg¬
liches Geld 4 Prozent und darüber . Privat-
diskvnt 2% Prozent.

Die Börse schloß im allgemeinen ruhig und
vorwiegend besser, nur einzelne Werte lebhaft:
Kanada lebhaft weiter steigend . Das Gerücht
von der Einführung der Aktien in Paris wurde
hier wegen der hohen Spesen bezweifelt . Phönix
schließlich sehr fest auf Dividend «nbofsnunge » :
South West Africa -Aktien stark anziehend bis
159, Deutsch-Luxemburger höher aus Deckungen.
Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend
fest, Adler Fahrradwerke 35 Prozent höher.

Privat -Diskont 2% , Prozent.
Franksurt a. M., 1. Mai. Kurs« von 1A bis

2A  Uhr . Kreditakticn 204A .. Disko nto-Komm.
m 'A.  Dresdner Bank 157 A.

StaatSbabn 161.—. Lombarden 18% . Bal¬
timore 105.—.

Deutsch -Luxemburger 198% .
Franksurt a. Bi ., 1. Mai . Abendbörse.
Kreditaktien 204.— b. Diskonto -Kmm . 188 15/io

bez. Dresdner Bank i57A  b . Handelsgesellschaft
167/4 b. Darmstädter Bank 127K b.

Staatsbahn 161 )4 h. Lombarden 18% b. Bal¬
timore u. Ohio —.—. Lloyd 08% h . Dchantung-
bahn 136.— b.

3 Portugiesen II . Reg . 82 .75 b.
Deutsch-Luxemburger 199 A a A b.  Phönir

268 'X 264.— b. Scheideanstalt 643 .— b. Schlink
u. Co. 238.30 b. South Westafrika 161.50 b.
Sckuckert 176X n 177% a 177.— b. Teutsch-

Uebersee 183.90 b. Kunstseide 121 .— b. Fahr-
»engsabrik Eisenach 172.50b . Moenus 392.50 b.
Gummi -Peter 362.— b. Holzverkohlung 295.— d.
Cbem . Wegelin 226.— b. Cbem . Mühlheim 82.—
bez. Kleyer 470.— b.

Kurse  v o n 0K —6 % U h r.
Schlickert 177.— a 177% .

Die Börsen , des Auslandes.
Wien , 1. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien

651.50. Staatsbahn 761.50. Lombarden 113.75.
Marknoten 117.32. Pavierrente 96 .35 . Ungar.
Kronenrente 91.25. Alpine 847 .25. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda — . Rul >.

Mailand . 1. Mai , 10 llhr 50 Min . 3Xproz.
Rente 104.22. Mittelmeer 426 .—. Meridianal
680.—. Banca d'J .talia 1475 . Bauen Commer-
ctale 874.—. Wechsel auf Paris 100.45 . Wechsel
auf Berlin 124.26.

Paris , 1. Mai , <W . B .) Börsen -Bericht.
Die für französische Reute und spanische Werte
zu Beginn der Börse , hervorgetretene gute Mei¬
nung erwies sich von anregendem Einfluß auf
dem gesamten Parkettmarkt und wurde noch ge¬
fördert auf befriedigender kantende Nachrichten
aus Marokko . Die Steigerung der Kuvierwerte
in Newvork erweckte für Rio Tinto größeres
Interesse und führte zu einer Höberbeivertung
derselben . Russische Fonds und Jndustriewerte
konnten allerdings bet ruhigem Geschäft ihren
Kursstand gut behaupten . Am Goldminenmarkt
waren die Kurse gut gehalten , wozu beitrug , daß
die Hausse-Positionen in diesen Werten eine Ver¬
minderung erfahren . Die Prämienerklärung voll-
zgo sich glatt und hinterließ auf dem Markt
keinen sichtbaren Einfluß . Schluß ruhig.

Messen und Märkte.
S . Nicderingclhcim . 1. Mai . lSvargel-

markt .) Svargeln 1. Qual , per Pfd . 65— 75 Psg .,
Spargel » 2. Qual , per Pfd . 30—35 Psg .. Rhabar¬
ber ver Pfd . 7—9 Psg.

S . Nieder -Jngelbeiin , 1. Mai . Die kühlere
Witterung in den letzten Tagen wirkte auf die
S p a.r g e l e r n t e natürlich nicht sehr vorteil-

-haft , weil die Spargel viel Sonne zum Gedeihen
nötig haben . So ist es auch zu erklären , daß der
Preis wieder stark gestiegen ist. Während ganz
im Anfang « für das Pfund Spargel 1.— M  bis
1.20 Ji  bezahlt wurden , fiel bei der warmen
Witterung bis Anfang voriger Woche der Preis
auf 45— 60 Psg . Jetzt ist er wieder soweit in.
die Höbe gegangen , daß bei dem vorgestrigen
großen Svargelmarkte in Nieder -Jngelheim für
das Pfund erste Sorte 75 Psg ., zweite Sorte 30-
bis 35 Psg . erlöst worden sind. Da die kühle
Witterung anhält , dürfte dieser Preis sich vor¬
erst noch halten.

Bingen , 1. Mai . lMarktpreise .) Weizen
20—20.50, Koni 16—16.20, Gerste 18.20— 19,
Hafer 18—19, Heu — , Stroh —.—, Kartoffeln
7.50—9, Erbsen 36—44, Linsen 24—30, Bohnen.

.38—42, Weißmchl 34—36, Roggenmehl 24— 25,
alles pro 100 Kilogr . 1 Kilogr . Butter 2.50 bis
2.70, 1 Ltr . Milch 0.20—0.22, 10 Stück Eier 0.70
bis 0.80.
* Mannheim , 1. Mai . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sept . —.—, Nov.
— , Mai — , Juls — . Roggen:
Sevt . —.—, Nov . — , März — , Mai —.—.
Hafer : Sept . —.—, Nov. — , März —.—, Mai
—.—. Mais : Sept . — , Nov . — . März
— , Mai —

Berliner Börse , 1 . Mal 1911. Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß5 °/o, Privatdiskont2T/a*/•
Obligationen mit» sind hypothekarisch »iBhargasteltt Naehdr. »erb.
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Meli. Fds. b, Staats-Pap.
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Dt. Rens.Schatz
oo. 1. 4. 12
00. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
St. Rsiehs-Anl

00. 00.
oo. Oo.
oo.Sehtrg.08

Preusa. kons.A
00. 00
00. do.
oo. Staffel I.

8ad. St.-Ant.01
00. Oo. 1902

Bayer. St.-Anl
Oo. Oo.

BrenuAnt. 1899
do. 09 uk. 19
Oo. 96 . . . .

Cass. Landesor
Oo. XXI. u. 17
00. XXII. o. M
do.XXIIi. u.16

HMibg.StR .07
Oo. am.87/04
do. do. 86/02

HeaaStA.93/09
dd.960304 05

09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIi.Vill
Ootpr. Prv.-Obl.

do. Oo.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
da. IX. XI. XIV
dl . XX. XXI

SlM.Hlst.PnX
do. do.
do. Land-Kult

Teltow. Anleihe
«oetf .Pn .-4nl.

ik . 15
_ do.

«ootpr .Pr.-Anl.
4HonaSt.-X. 01
BarmerSt -Anl.
Berliner SLAM,
do. 1882/98
da. SL-Syn. I.

Brul . SL-4. 9i
Brombrg. SL-4.

do. bk . 19
Chartttb.88/99

« . 07 0. 17

177 40t.
93 80V
91.S0b6

3l ]f80C0G4*
96 .70b

104 00b
Lissabon.St.-A 4 780.406

Eisenoann - Stamm - Aktieii
Alle. Ui. Klemo Ö 139 751,1!
Braunscnw. Id 6 133.008
Crofelocr . . 3
Euiin-Lübeck. 3 76 .1GG
Halle-Hettst.U 3
LübeckBüchen »X
Nieoerlauaitz. 3X 39 75bG
Horch.Wern. L/ 3X 78 258
Oesierr. Staats 6f
Warsch.-Wien 7 221 .801«
Mittelmeer . 34
Prinz Henri . 6j 145 00b
Zschiok. Finstw141 267 .OOG
Eisenbahn - Prlor .- Oblloat.
Oux-PragerGld. 3 78.008
Kasch.Oob.Gld. 4

go. Silb. 89 4
Oest.üng.St.alt 3 80 758
do. trgzgsnetz. 3 80 0058
do. Sta- is Gold 4 97 908
Südöst.tLomb.) 5.6 58 .101«

do. Obi. Gold 6 09 006
Ivangor. Oomb. 4X
Mosco-Kursk . 4 8590b
OrelGriasi89er 4
Süd- Westbahn 4 90 .006
Koslow-Woron. 4 SO60b
Kursk-Klew. . 4 »1 808
Mosc.KiewWor. 4 9040b
Mosco-Riäsan 4 92 .20b
Rybinsk gar. 4 9040b
Süd-Ost 1897 4 90 601!
do. 1898 uk.08 4 9060b
Wlsdikswk. 98 4 90 .701«
Anat.Eisb.-Obk 4k 101.0011
do.Ergänz.Netz 4i 100108
Ital.Mlttolmoer 4
Cr.tr.Pac. 1949 4
S.LouiiS.Frene 4 81 601«
St.lodisll .lnc.ß 4
Tehuanteo.G.A. 5 tOO90bG

Deutscne Hfpoth .- Ptandb.
3U SOOObG
4* 10t SOG

100 OOG
99 2906
99.506
92 806

4 10050 V

Br.-Rinn. X. XI.
oo. XXIV0. 18

OtschHvo.S.VIII
oo. xvmxix

Frankf.H.B. XIV
OothaerGrdkr.

oo. I
oo. XVIut . 19

Hamb.Ho.Sul8
00. oo. 1908

Hann.BO. XV19
oo. oo. II

Meefcl.H.uW.VII
Oo. 00.
00. 00. II III

Meekl.-Str.H.B
Meining. VIVII

oo. VIII
00. IXo. 1914
do.XIVu.1919
oo. 1913

Mitteid.Bdkr VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il)

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Gontr.Bd. 90
do. «. 03 Bk. 12
do. ». 06 uk. 16
do. r. lOuk . 20
do. v.66,89 . 94
do. *. 04 uk. 13
öo.K-0.96 uk06
do. «. 06 u*. 16
Pr.HyMB » l9
do. oo. do
do. 1904 uk-13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.
do. o
do, Ptuö.fl. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do. Kleinb.-Obl
do. Xomm.-Obl
do. oo. VI 17
00. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rho.H.Pt.63-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

95.500
190.306
90.000

100.000
99,60b

141.60b
118.600
100.200
loo.ooiv
90.500

100.250
91 250

100.5000
93.500
90.SOG
96 500
99 006
99.0000
99.0000

100.1010
91.600

100.0010
91.756
99.76bO
98.500

114 506
99 OObG
90.301«
99 698
99 706
99.8050

100.70»«
90.900
90.300
91.001«
91 600

100 008
89.80tO
99.2560
99.250
99.501«
98.800
94 606
99.256
98.80'«
99.251«
99.50bd
99.75'«

100001«
100.500
93 256
90.001«
91250
98 251«
91750

108.56t«
95 306

101.256
99.306
90.0666
90.500

Rhsm-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sdcns. Boaenkr
Schlesäodkr.PI

90. 00.
«estd .Sodkr. X

oo. ao. III

59.OObG
99.400

100 00IX
3X|,00 .50bG

92 OOG
99 20l,B
80500

100 200
90 030

Barmer dann,
8org. MirK.Bk,

Banx-Aktien
6x|,20 25b

Brl. Hand.-Ges. 9
do.Hypoih.-B.A.
Brasil. Bk. i. Ot,
ßraunsenw. Bk.
ao.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisc.B̂ b
Comm. u.Oisk.
Darmstidt. Bk
Deutscne Bank12)»264 30b
do.Effekt.-8ank
do. Hyo.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.*8k,
Hanno». Bank
HildesheHn. Bk.
KielerBank
Kömgab. Ver.ß.
Uipz. Kred.-A.
lüb. Komm. ‘
Magaeb.ßankv,
MärkiseheBank
Moin. Hy# .-Bk.
Mitteid. Bookr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr.Bod.-Kred.A,
do.Kr .8d.Kr80
oo.Hyp.AkL-ßk.
do.Leihhaus .
do. Pfandbr.ßk.
Reichsoank
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bookr
Russ. Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Banicv.
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr,
WestfLiooVerß

8)h163 OOliO
166 6016
126 40b
173 Oöh

5^ 115 50bG
8X1712516
‘ 109 40M3
6 116 60KJ
öi !27.75l)G

119 00b
158.90b
189.00bG
157 50bü
168 5ütiG
174 60G
189 40b

n  152 00b
172 OOG
12500B
13l .25bG
172 OObB
135.00bG
115 50bl3
107 500
146 25b»
108.506
121 OObG
125 75bG
99.00b»

127.10iiG
122 756
124.50« ;
139 75bl!
129 001.»
165 OObG

9« 184 00b
“ 125.251«

86 OOG
162 00b

6.*»142.75bG
128 701k;

8►170 50bB
10 16640b
74138 3016
7ik155756
8 -
7* 155 70»

102 606

Industrie- Aktien
Aecumuiat. Fao
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlbn
Ankrw. Hencstb
AolorbeckBgb
Arenberg oo.
ßalcke Bocnum
Bk. f.Sprii u.Pr
ßergm. tlektr.
Berg.Mark. Ind,
Bert. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.5
BochumerBgw.
do. Gussstahl
oo.Victoriaör.

Bdhm. Braun. .
BösoeroeWIzw
Braunk.u.Brlk.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Linol.
Bremer Wollk.
Caroline o.Offb
Cassel, fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöin-Müs. 8grw
ConcoroiaBgb.
Consoiidation .
Cröilwit:. Pap.
Delmenh. linol.
Oessauer Gas
Dtsch.Gasglüh! 50
ao.Lux.Bgw.V.
oo.Waff.uMun

Donnersmarck
Oonm. Akt.-Br.

de. Union-Br.
oo. Victortab.

Düsseid. Elsen
ao. Waggon 16

Dynam. Trust "
EgestorffSalin,
Eintrackt ßrnk.
Elberi. Farben

Paniert.

267 .00bG
63 .00bG

125 OObG
275,066
218 25b
261 80bG

75b120 70b
6 146 25b»
5 134 506

10 128.25b
16 1396OObG
16
21
12
4

Essenerätemk.
Flenso .Schiffb,
Freund Masch
fristerARossm
Gelsenk, ßrgw
GeorgMarieVA,
GermaniaOrtm.
Gerresn . Glash.
Ges.f.elkt .Untr.
Glldemeist.Wkz
GladbacnSninn
Görlitzer tisnb,
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.ßrückenb.
Hark. ßgo. Pr.A.
Hamener Brgb.
Hanm. Masch.
Hasper Eisen«
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.ßr .Cassel
Hotmann W
Hösch. Els.i
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaiiw.Aschersl.

11
14
28

7
7
0

12
7
0
2

12
12
11
0
8 1S2.0ÖbG

30 OObGKön̂gsborn
15
30
4*
0
6

19
12
20

9

Elktünt . Zürich10 199.506
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brg«.

255 80bG
375 001,6
240 75b»

92.506
122 506
191 75b
253 75b
4765200
153 751«
121.256
79 75b

238 00»
128 9QB
149 OObG
113 256
230 .75« ;
226.00bD Kattowitz.Brgb
223 75G KieierSchlossb
110 50b KöhlmannStrk.

König Wilh. kv,
Königsborn . . 12

452 OObGKörbisdori . Zckl2
292 OObGßebr . Körting
449 75» Kiippero.ÄShn,

85 .00bG Kytfhäuserhtte,
82 .25» Lapp. Tiefbonr.

317 .00m» Uuchhammer . 10
345 .10bG Laurahütte . . 4
230 lOnG Leipz. ßr . Rieb,
311 .25bG Leonhardt Brk.
179.606 Leopold-Grube 6
726 OObGLeoooldshall
198.OObGLindenor. Unna
384 .OObGLinden. Brauer
307 .OObGLöhnen Masch.
361.000 Idw. LöweACo.

.OOG LövtenDr.Dortm
118.25bG Märk.Wstf. Bg« 2
170 00b Magaeo. Gas .
277 006 oo. Bergwerk
188 75b Mannesmannr.
185 75m; Manenn . Kotz. 8
473 .50bG MarkPorti .Cem10
492 .75b Massen. ßergD. 6 117 50b

76 75HG MühleRüningn. 18 285 .60m;
MuserBrauerei 6 154.00hG

92 50G Nahm. KochdtC. 11
183 2566 Neueßon.-A.-G. 10

171.50bG
142 506
314.006
110 00nG
207.25b
118 90b
158.25b
250 75b
170.20M;
126 OOG
126506
345 500

6750b
427 OObG
328 90b
193.001)6

85dl36 .25b
7% 150.00B
“ 187.25bG

17610G
182.00bG
170 00b»
173.75m;

5X115 .00»
643 00b
343 .50bG Si
512 OOtG
449 00b,;
170 25bU
241 OOG
142.008
287 50bG
26190 b
217 .25b
173 256
140.60bG
212 25HG
213 00m;
1633016
209 90b
17400b

ilwrk
talkw

er 20

9 )̂ 186.256
“ 148 0016

130 00»
103 2506
82 .001)6

244.00 ,.6
121.006
279 .30b6
191.25b
12125b
109.806
516 .506

12^ 222 .00nG
12S0ÜM;

183 75b
14590b

Nieoerl. Kahln«
Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B

oo. Eis.-ind
do. Keks«
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravensberg.8p
Rhein-Nassau
Rhein.Stahl)
Rh.-Wstf. Ka
Riebeck,.Mnt.W1
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

oo. Zuckert
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr. A

SaiineSalzung
Sängern. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Br. .
»chlos. Gement
do. Zinkhütte

SchöfferttofBr.
Schönet». Schl
Sctiub.ASalzei
SchuckenElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. & Haiske
Spandauerßrg,
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan11
Stodick A Oo
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch -
FhaleEisenhüll12
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke16
do. Zyp.AWis8
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtA Wo« .
Vorwohl.Prti.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WesttaliaCem.
Westf.Orahtind .
do. OrahtwerklO
do. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WlckingCemnt

202.7016 WickrathLeder
150 75bG
98.90b
91.00b

178.001)6
170.10b
14O.Q0bG
225 506
100 25oG
262 00m;
118.75b» S

' 324.75bG
169 OObG
192 25bG
197 75bG
186.90b
164.50bG
159.60bG
262256
14280b
142.80b

ZX122.25bG
212.00bG
161.506
160.25bG
143.756

16 410.0066
110.50 .6
231.006
321.OObGOortm. Un. 100 *5
17590b
274.106
131.25nG
246 90b
247Mb
141.OObG
47.406

11800bG
79.80b

213.50b
12 223.006
' 145.75b»

115J50G
262 OObB
299 0016
171.00b
290.00bG
180.50M;
1C4.ÖObo
58.00»

247.256
21755bG
165 75b
J2G00*6

10 211.50b»
166.00b
166.00bG
236 50b
111.00b»
56.00b

113OObG

SiemAHIsk.kv3 4

Wicküi. Küpper
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr,

Zeitzer Masch
ZeilstotfVerein

Aach. Klnb
Allgßl.Omn
dv.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. £1.8.
do. Straeb.
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8ri.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.üoyo
Vr.Eis.8VA

Q.«

200 .250
158 OObG
1142550
103.25oG
110.008
208 .75b
289 .00b
297 25bG
130 90b

7* 148 BOG
178 OObG
1827010
140.000

6X133 .006
125.006

6üjl27 .60b
4X112500
5X136 OObG
8X193.90b
‘ , 35006

193006
93 25h f

8X178 256
10 16580b
0 '

78 .006

ig. Industr. Beseltscn,
AHg.Eltkt.-Ges

Curmin.SeMt: .
FKruppscheO&l 4
LaoranOtta
NeueBod.-Ges.

4Jfl276.10bO

LandbatikObi.

WecbscMUirse
Amstd.Rft) 8 T.
Brüss.u.4 8 T.
Xoronbg.
London
Reuyork

Winn .'
Schweif
Ital. Platz10 T.
Peterab.

87.
8 T.
vista
B T.
8 7.
8 7.

8 7.

4M

700.000
89 .40b
98 .006
85 .80bG

10925b

4X-
3 20.455b

r 80 9MB
4 85.1756
sx-
5 - -

Bald, Silber .gMlnmro
io -France-itücke . ,6 .195b ''
Soanrnignsp. Stöek20.455b
M.Russ.Goldp.IOOR215 90b
Amertkan. Rotap. . 4 .29B
BelgischnNoten . . 8005b
Englische8ankn.il . 27440b
Fram.Rankn. lOOlr. 87 .90b
Holland. Ranknoten-
Oeeterr. Not. lOOKr, 85808
Rnns.Notnn100 Rbl210.25h
Zpli-Kupons. kleine823 .40b

Während der Zeit , in welcher sich das Baugerüst
vor meinem Geschäftslokale befindet , gewähre ich
auf sämtliche Schuh waren
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F. Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet, gibt
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt dieWäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ D$s ein pfund -Paket kostet nur 25  Pfennige , «
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik:

dieser

Schutz^

marke.

Hoflieferanten

Nr 102 Dienstag

riaffduer heben.
6bbe§vuir unserm 5tammtisch.

Birreche : Prost ehrKumpährn ! Trinke
wer uff üe M a i 1811, der heit wie e unbe-
schriwwe Blatt vor uns liegt und in deß
Clio s Griffel lauter aangenehme Sache uff-
schreiwe möcht.

Hannphilipp:  Ja , ja : der Mai hot's
m sich. Mir Hot in meine junge Jahrn emol
e Meeöche in Heß Freindschaftsalbum den
Ver,ch geschriwwe: „Scheen . wie de
erschte Daag im Mai , sei dein Lewe
heiter !"

Schorch:  Do war awwer diesmol de
erschte Mai e schlecht Vorbedeitung gewese.
Wann aach die Sunn e bischs hinner de
Wolke Hervorgeblinzelt Hot, so Hot doch um
die Stroße -Ecke en eisige Boreas gepfiffe.
Awwer schließlich muß es jo doch Friehling
wern wie die Dichter behaapte un so Hab ich
mer dann beim Aanblick vun dem Winter-
Jwwerzieher folgenden Bersch gemacht:

„Leise zieht öorch mein Gemiet
Jetzt der schecn Gedanke:
Warum hängst du Winterrock
Nutzlos jetzt im Schranke?
Zieh hinaus bis in öeß Haus,
Wo se Geld vorschieße.
Wann du meine Hose schaust,
Sag ' ich loß se qrieße!"

Birreche:  Wenigstens aan Vordheil,
den deß Friehjohr bringt , dann , sunst merkt
mer noch nit vill vun ere Besserung in Han¬
ne! un Verkehr.

Hannphilipp:  So iß es! Es geht
aam alle Daag annerscht, awwer nit immer
gut. Deß könnt ich aach am Sunndaag merke,
wo ich uff e K i n b t a a f eingelaöe war.

S cho r s ch: Wer werd dann bei dene
schlechte Zeite iwwerhaapt noch Kindtaaf
Halle.

WtcSvavcner General -Anzetgcr 2 Mai
Birreche:  Sicherlich iß es do gange als

wre uff de Hochzeit zu Kana : es verd aach de
Wein vor de Zeit ausgange sein.

Hannphilipp:  Babbel nit . Es war
alles do: sogar reichlich. Un de Festbrote Hot
mer so gut geschmeckt, daß ich mich ordentlich
geflappscht Hab- Deß war cn Sauerbrote —
aanfach deliziös ! Awwer später Hab ich emol
cn stille Winkel uffsuche misse un bei dem
Oelfunzelche, was do gebrennt Hot. Hab ich
aach aamol zum Zeitvertreib in dem Stoß
Babier , öeß do geleeje Hot, erum geblättert.
Ufs amol Hab ich gemeent. ich sollt meine
Aage nit traue . Deß Stick Babier . wo ich do
erwischt hat, war die quittiert Rechnung
vum Gai ls m etzger mit dem Datum:
'~7 - April 1911 . Kaan Zweifel : de Sauerbrote
war Trab -trab un ich Hab mich nor nooch-
träglich driwwer zu wunnern brauche, daß
ich in de Soose kaan Hufnagel qesunne Hab.
Awwer gut war de Brote un sicher war deß
kaan alte Scheesegau.l, der do zu de Kindtaaf
de Festbrote geliefert hat.

Sch o r sch : Deß wär awwer doch e ähn¬
lich Jmwerraschung als wie neilich in dere
Wertschaft, die so b i l l i g e D i n n e s gibt
mit so mordsmäßig . große Fleischportione.

Birreche:  Deß iß doch nor ze lowe!
Hannphilipp:  Un in dere Fleischnot¬

zeit doppelt hoch einzeschätze.
S cho r sch: Deß hawwe aach die Gäst ge-

öhan bis en uff amol de Geschmack iß vedorwe
worn . To Hot sich nämlich do die Daag en
Gast deß Cigarrnkistche bringe löste, um sich
e Uppmann drauß ze nemme un wie er öeß
Kistche uffmacht, do liegt die Rechnung vum
Gailsmetzger drinn for de Monat April.
Autsch mein Backe!

B i r r e che : Do Hot es wohl e klaa Revo¬
lution gewwe.

Hannphilipp:  Un die Gäst wern gc-
schennt hawwe wie die Rohrspatze.

. cho r sch: Nit emol! Dann die hoch
umm uff dere Rechnung hot bewiese, wie
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gut dene deß Gailsfleisch geschmeckt hat.
Awwer e Pech war deß doch for den Wert.

Birreche:  Deß iß Halt die alt Weiß-
heit : wann aaner Pech Hot, do Hot er Pech.
Do derf er aanfange was er will, er Hot Pech-
Do bricht er sich de Finger im Hirsebrei
odder wann er gcstorwe iß und die Todelad
werd zugenagelt do bringt er noch die Ras
zwische de Sargedeckel, daß se abgesetzt werd.
Un so en Pechvogel iß unserm Katherinchcteilt Musketier.

Hannphilipp:  Warum ? Muß der
des^Katherinche velleicht heirate?

Sch or sch: Odder iß er uff verzehrt
Daag zum Baddcr Philipp abkommandiert?

Birreche:  Na , nix vun alledem. Er
iß nor am Freiöaag in de vorige Woch, wie
der neie Regimentskommandeur die Exer-
zierbesichtiguug gehalle Hot, im Eifer des Ge¬
fechts iwwer en Grawe gesterzt un Hot cn
Baanbruch devun getrage. Jetzt leiht er im
Lazarett un deß Katherinchc brillt sich die
Aage vor de Kopp. Am Sunndaag mittag,
do Hots in de Küch en Brief an sein Mus¬
ketier geschriwwe, den mißt er lese!

Hannphilipp:  Ja . wie kimmst du
dann zu dere Liewes-Epistel?

S cho r sch: Du werscht doch nit deß
Briefgeheimnis gebrochc hawwe, um deß
Meedche in seine heiligste Gefiehle zu kränke?

Birreche:  Halt doch die Luft aan ! Da¬
mit es scheener aussehe öhät un de Brief aach
richtig ankäm, Hot mich deß Katherinchc ge-
bete. ich möcht ihm die Adreß' schreiwe un
dodebei Hab ich eich den originelle Brief
schnell abgeschriwwe. To iß er. Also letzt nor
deß Zeig:

Main Izig getippter
- Hertz lovOicher Schaatz!

Schohnt den kanzen Daache Hape ig ten
Kränzelohßen schmertz in main lipeklinteß
herrtz, weihl tu am Füper im lahtzered
liehen tun tußd unt iq tich Aug nüchd pc-
suge tarrf,  weilz ferpotten itzö. Unt ig

scehnc müch 4 tig so sehr unt ig maine tatz
ig ohne tüch kc3er Schatz kahr nigd Ekleß-
tührc könt, tenn 4 Tüch prcnnd 2 Fell loß
main Hertz unt 4 Tüch, ach4 Tüch kinge üch
8loß in tenn Dvhd. tenn ohne Tüch. 9 ta
künde üch nigd lehpcn!!

Aper tu musd mühr main kc3er aug
wüther kesunnt wehrte unt ta will üch tüch
flööche unt hööche taß tu wihter Pake
krüchst wie 1 fchdaapzdroohm Peter . Am
Munnt fohn main Herr Schaffd wil üch ti
safftüchste Praahtenstücke abichbahre tatz tu
wüter Zu krefden 4 müch 3 seehle komme
tust, wo üch müch tog se serr naag Tür 10.

Main fcnig tu üch aug zame Schbahre
unt wen üch auv ten Mark qee unt 1 kauf
ta Schbahr üch mühr imer nvg Meer tazüh
nuhr 4 Tüch main Izich kelipter 3er herrtz
lOOOicher Schaz. Unt Ziekarrn Hape üch aug
4 Tüch aufkeschbahrdserr kuhde tenn main
Herr raugd kain schleegde Ziehkarrn nigd
unt wen Ehr taß kästje witer 1 mahl Stehe
liest tann krügst Tu nog Meer tafohn.

1 tzig gelipter herrtzlOOOsicher Schaz
leepe wol, tenke unt 3me offö an Tarne tüch
pallt Ehr waardennte nnnt ewich lipente

Kather i n e.
P . S . Ennt Schulltige main Unvrtho-

kravrehsches schreipe aper eß wahr schont
runkell, wie üch tü föter errkrüffen Hape.

- ^ . T i O P i ch e.
Hannphilipp:  Hahahaha — Stroh

her^ dc Maa brennt!
5 cho r sch: Jetzt weißte wenigstens, daß

dem Musketier öei Uppmann gut schmecke.
Birreche:  Un uff de Markt geht in

Zukunft mei Fraa selwer- Ja — die Lieivcl
Christian, hol die Batze! Gure !!!

_ _ Rotua.
Für nervöse und schwächliche Kranke, von

denen Kaffee schlecht vertragen wird, gibt es kein
besseres Morgengetränk als „Kufekc" in Milch
gekocht. F. Hg

Zieduag am 28., 27., 29.,30. un-13l . «al

. Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

17 SS3 Geldgewinne. Bar ohne Abaug Mark360 .000
100 .000
50 .000

CoDurser Geld-LoseA3M.u. 8. \r.
Porto und Liste I

_ _ 30 Pfg. extra
zu haben in allen Lotteriegesch&ften und Losverkaufsstellen, j

Lud.Müller&Co. H.C.Kröger
Berlin C. Berlin W.

Breitestrasae5 Friedrichstr.193a

Ferd.SchäferI
Düsseldorf
Königs-Allee!

Coburger Geld -Lose
» Mk , 3 .—zu haben bei 28975

Carl Cassel , Kirchgaste 54. Marktftr. 10.’ Langgaffe 39.

1 - - □
□
□
D
□

SINGER
.66

die neueste
u. vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere ci
sämtlichen Läden S

zu beziehen. g
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. s

Wiesbaden , Langsasse 1. 28785 S

N

lmmalltl ma(ht ^‘ e Stiefel spiegelblank, konser-
BllllllQllll viert das Leder, färbt und fettet nicht ab,
ist einfach in der Anwendung und billig im Gebrauch. ■

“f Schuhputzmittel. ÄI,

Irrigateure
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.25 Mk an.

Bidets , 28356
Clysos, Klistier- u. Injsktions-Spritzen, Spülspritzen

Chr . Tauber , Wiesbaden
Fernspredier 717. Xnssovia -Drogcric . Kirchgasse 20.

kauft man
imGut für wenig Geld

W»i»jkk Schch-LaM «.» Philipp Schönfeld
Telephon 4283. Marktstratze 23 . (28352) Telephon 4283.

Als reln pflanz,
liches. selbst bei
längerem Ge¬
brauch vollkom¬
men unschäd-

Blutreinignng
Blttlmlfllllbitj und Säftereinigung bei Sautau-schl- gen. Aorpulen" °SiA
«nd Rheumatismus. Hämorrhoiden. haben sich„ Loa l -lIIel . vorzüglich
* ™*to*- ®'“s !?' ausreichend 1,50 Jt.  Bei Einsendungvon 1.75 Jt,  franko. Erhältlich tn den Apotheken. a

Tevots in Wiesbaden. Löwenapotheke. Taunusapotheke.

9?l-b
L

A.Letichert,

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 2862?

Heufsersf billige Preise.
Faulbr .-
Str . 10.

>■ ■ ■ ■

..LJ
Buchdruckerei

WiDsbadener General-Anzeiger!

■■

■■

Konrad Leybold
Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME- FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

■■
■■■
■

:
»■■

T:
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in Mnrzwaren
>i. Schneiderei Artikel

Nur soweit Vorrat.
Nadeln.

Nicht an Wiederverkaufer.

Nähnadeln « Brief — 25 Stück 1 Pf.
Blitznadeln , Brief — 25 Stück9 , 5 Pf.
Hascliinennadeln , Singer Dtzd. 18Pf.
Ilodistennadeln , Brief — 25 St. 7 Pf.
Stopfnadeln , Brief — 25 Stück 8 , 4 Pf
Reihnadeln . . . . . 3 Stück 3 Pf.
Stecknadeln , Brief — 200 Stück 3 Pt.
Stecknadeln mit Email-Köpfen

Brief ---- 100 Stück 4 Pf.
Sicherheitsnadeln , Dtz.,von 3 Pf. an
Sicherheitsnadeln , sort. Gross.Dutzend 6 Pf.
Lockennadeln , „Prinz. Viktoria“

Brief — 25 Stuck 3 Pf.
Haarwickler . . . Dutzend 10 Pf.
Haarnadeln , lackiert, 2 Pakete 1 Pf.
Haarnadeln mit Schwabacher

Spitzen . . . . . . . 5 Briefe 10 Pf.
Haarnadeln „Imunidad“, Pak. 5 Pf.
Haarnadeln „Fastrada“, Brief 7 Pf.
Haarnadeln , gebog., extra starkKarton 7  Pf.
Stricknadeln. Spiel 3 Pf.
Häkelnadeln . . Stück von 3 Pf. an

Wäschcbördchen . Partie,weigu . I
farbig , St.' ca . 10 Mtr . 45 . 35,27 Pf.

Garn und Seide.
Obergarn , schwarz , weiss und

farbig , 200 Yards . . . • Rolle 7 Pf.
Hascliinengarn , schwarz , weiss,

500 Yares . Rolle 18 , 15 Pf.
Leinenzwirn .2 Sterne 8 Pf.
Franz . Leinenzwirn . . Stern 7 Pf.
Knttpfgarn , weiss und creme,

Knaul ä 50 Gramm, . . Nr. 14, 15 Pf.
Häkelgarn , weiss, fjr 40 Zg 20
■creme, Knaul
ä 20 Gramm IO 9 7 Pf.

Reihgarn auf Spul. Rollo 15 , 5 , 3 Pf.
Stoffgarn , sebwarz, weiss, creme, 4 Pf.
Maschinenseide auf Holzrollen,

schwarz . . . 30 , 16 Pf.

Gummibänder und Strumpfhalter.
Strumpfgnmmiband,

Mtr. 35 , 18 , IO Pf.
Büscbengummiband , Mtr. 48 , 33 , 25 Pf.
Kinderstrnmpfhalter,

Paar 33 , 33 , 18 , 15 Pf.
Damenstrumpfhalter , Rüschen¬

band Paar 58 , 48 , 38 , 33 Pf.
Damenstrunipthalter , aus

Gurtgummiband . . . . . Paar 48 Pf.
Damenstrninpfh alter , Gurt-

gummib. m. Radiumklammer Paar 73 Pf

Futter -Stoffe.
Jaconet , schwarz, weiss, grau,

ca . 100 cm breit . . . . Meter 3o Pf.
Taillenköper . Meter 43 , 38 , 35 Pf.
Taillenfutter . Meter 78 Pf.
Hilanaise , ca. 100 cm br., I. Qual.

Meter 55 Pf.
Kleidcrsatin alle Farben,

Meter 85 , 53 Pf.
Cambric , ca. 100 cm breit Meter 68 Pf.

Alpaka , schwarz, gute Qualität,
Meter 63 , 53 Pf.

Alpaka , farbig, bewährte Qual.,
Meter 60 Pf.

Jaekettfutter , Serge, in diversen
Farben , ca. 140 cm breit,

Meter 3 . 10 Mk,
Jaekettfutter , ca. 100cm breit,

Meter 1.95 , 1 .35 Mk,

Armblätter.
.. . Paar 9 Pf.

I Paar 16 Pf.
Paar 18 Pf.
Paar 30 Pf.

Trikot . .
Doppelbatist , waschbar
Batist mit Gummiplatte
Trikot mit Gummi . .
Batist mit Ia. weisser

Gummiplatte . , ,
Satin mit Gummiplatte ,
Seide mit Ia. weisser

Gummiplatte . . ,

Paar 38 Pf.
Paar 30 Pf.

Paar 40 Pf.

Bänder und Litzen.
Jaconctband , alle Farben,

Stück ä 10 Mtr. . . von 13 | Pf . an
Robbins . . . . Stück von 3 Pf. an
Banmwollband , schwarz

Stück ä 4 Mir. 5 Pf.
Schürzenband , gestr., Stck. 5, 4 Pf.
Schürzenband , blauu.gr., Stck. 9 Pf.
Taillenband . 4 Mtr. 13 Pf.
Aahtband Role ä 10 Mtr. . . 30 Pf.
Teppichband , schwarz u. färb.

Meter von 7 Pf . an
Bockbnnd .Meter 33 Pf.
Kinfassiitze , schwarz, Mtr. 6, 5, 4 Pf.
Einfasslitze , schwarz, Stück

a 6 Meter . 15 Pf.
Besenlitze , Mohair, schwarz, Mtr. 4 Pf.
Besenlitze , breit, schwarz und

farbig . Meter 7 Pf.
Rouleanx -Kordel , Leinen,

10 Mtr.-Stücke, Stück 22, 20, . 16 Pf.
Rouleaux -Kordel , 20 Meter-

Stücke . . . Stück 54, 42, 30 Pf.

Knöpfe.
Drnckknöpfe mit Feder Dtzd. 4 Pf.
Druckknöpfe,Wiesbaden 1Dtz. 8 Pf.
Drnckknöpfe ,Bormass ‘ Dtz. 13 Pf.
Drnckknöpfe z. Dnrchdr. Dtzd. 35 Pf.
W äscheknöpfe , Leinen und

Schirting . . . . . Dtzd . v. 4 Pf . an
Hosenknöpfe . . . Dtzd. v. 4 Pf. an
Automathosenknöpfe Dtzd. 9 Pf.

Perlmntterknöpfe , 2-loch. u. 4-loch.
Serie I II III IV

Karte ä 2 Dtz. 5 10 30 35 Pf.

Diverses.
Kragenstäbe , Zell . . . Dtzd. 4 Pf.
Krag enstäbe ,Disereta‘ Dtzd. 7 Pf.
Kragenstäbe mit abgerundeter

Kante . Dtzd. 14 Pf.
Kragenstäbe ,Sera ‘u.,Yvette ‘,

mit Seide umsponnen . . Dtzd. 55 Pf.
Wäschebandsehliess .,Zell.Dtz. 58 Pf.
Wäschebandschliess . , Messing

Dutzend 43 Pf.
Fingerhfitc .Stück 1 Pf.
Fingerhüt .e , Aluminium . Stück 3 Pf.
Kopierrädchen . Stück 9 Pf.
Zcntimetermasse Stück 8 , 5 , 3 Pf.
Haken u. Augen , schwarz, 2 Pack 3 Pf.
Haken u. Angen , weiss, . Pack 6 Pf.
Schneiderkreide . . 12 Stück 6 Pf.
Schuhri einen . Dtzd. 13 , IO, 9 Pf.
Taillenverschlüsse m. Fischb.

Stück 13 , IO u. 8 Pf.
Taillenstäbe . . Dtzd. v. 14 Pf. an

Beionders vorteilhaft
Ein Posten Stickereistoffe , Meter 1.75 , 1.35 , 95 Pf.
Ein Posten Posamentbesätze . . Meter 75 , 45 , 35 . 10 Pf.

Ein Posten Beste und Abschnitte von Spitzen und Stickereien
bis zur Hälfte des früheren Wertes.

■ ■ UilliXAn auf Spitzen , Besätze , Tressen , Seidenstoffe und auf sämtlichewanrena ClGf DllIIS®®* VGri\ClUi5lCi3'» hier nicht angeführte Kurzwaren, mit Ausnahme von Strick-
Näh - und Häkelgarne , Stickseide , sowie Marken - und Netto -Artikel gewähre einen JExtra -Rabatt von

28342

Warenhaus Julius Bormass.

Bekanntmachung.
Die Preuß .-Heff. Staats bahn läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden" amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches" Stadtbureau:

vor - er Abreise
die Fahrkarte » „ in 's Haus " schicken!
das Gepäck „ imHause " amtl . übernehme » :
die Gepäckscheine „ in ' s Haus " liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
uachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

Bedingung r Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalten des
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betrefsenden Zuges.
Amtliches Reiseburean der Preutz.-Hess. Staatsbahnen

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gcpäckabsertiguugsstelle)
Weltreisebnrean L . Rettenmayer , Langgusse 48, 1

(Telephon 242) _ _ _ 28357
und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

Heinrich Sdicieier
Webergasseil Sporfhaus Webergasse 11.

Niederlage der

Münchner Lodenfahrik Joh. Gg. Frey.
Einzige Lodenfabrik Münchens . —Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur=sislrtrli|ler lodenÄ=
Spezialität : „Wasserdichte Loden.“

Touren - u. Sport -Kostüme
. für Damen und Herren.
. peierinen und Mäntel . :

29109

liefert in allen Breiten.
H. Stenzei , ®f£ule.

Tapeten — Linoleum. 20113

Apfelwein und
Apfelwein-§ekt
in vorzligl . Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein-Kelterei . 29112

Sonnenberg-Wiesbaden.

Zöpfe
aus nur guten , reinen Haaren
größte Auswahl , empfiehlt

billigst 28919

Dlmen-Zulon Giersch.
Goldgasse 18 , Ecke Langgasse.

Slraif etolaniiklur?
«Blanek*

Export, Engros , Detail.
Friedrichstr. 37 . 2. Stck.
gegenüb. d. Hl. Geisthospiz.

Strohhüte. Federn.
Blumen, Paradies-Reiher.

Besätze, Boas re. rr.
Beste Bezugsauelle für

Modistinnen re. «28662 ,

HAnm
it großer 3Iuß=

'iwahl. Repara
tnreii billigst-

H. IllEiS , Uhrmacher,
_ Moritzstraße 4. «28624

Griechische
Schön tieft.

Cremt Bional 2.50, 1.50 Bio-
nal-Seise 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuhn, Kroiien-Parf .,
Nürnberg. Hier: in Apotbek.,
Drogerien und Parfümerien.

28377

Mas lrostet fine Fenerbcßnttnng in Main;
für nnfm Mitglieder in emfachAkk Io rin?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Akk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.—
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . „ 8 .50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har-

moniumspiel 70.— . . . . . . 90 .—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : Akk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Okotarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch eilten evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 28654

Weitere Auskunft wird aus den: Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Valpius , Marttstr . 30 . Ecke der Neugasse, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbestattung E. V., Wiesbaden.

ürauerbriefe, Urauerkarfen
innerhalb kürzester fritt

Dcmksagungskarfeii
liefert die

Budidruckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad heybold, lllauritiasltrohe 8.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Ausgehore« :

Rechtsanwalt Albert Salomon in
Frankfurt -«a . M . mit Martha Süß
Hier.

Schuhmacher Paul Laux Hier mit
Katharina Hcun hier.
. Kutscher August Schmidtke hier mit

Anna Mckbert hier.
Steiger ' LUdw. ' Sebald in Bottrop

mit 2 'da Seding in Hoven.
Fabrikarbeiter Anton Roinshoscr

hier mit Margarethe Euler hier.
Kaufmann Friedrich Eberl hier

mit Christina Hottrum hier.
Favrikschtosser Karl Bald in Hagen

mit Hermine Türfeld daselbst.

Kutscher Joseph Echnepf hier mit
Martha Stammler hier.

Geschäftsreisender Johann Georg '
Peter Eugen Binder hier Mit Wilhel¬
mine Pauline Katharine Worbs in
Hamburg.

Schreiner Mchael >SchuImayer in
Königstädten mit Anna Elisabeth
Weiland ! daselbst.

Vertreter der Adlerwerke Robert
de Casembrot in Brüssel mit Maxi¬
miliane Marie Luise bau Ehs Hier.

Fabrikbesitzer Georg Heinrich Doc¬
ken in Gevelsberg mit Hanna Elisok
beth Marie Feddevfon Wer.

Lerchrlicht:
Am 25. April Kellner Joses Ko

rinek hier mit , Dorothea Sevle hier,
Kaufmann Edu Borgmann in Lon¬

don mit Elisabeth Proebsting hier.
Uhrmacher Paul Bechlcr hier mit

Elisabeth Rouge hier.
Kaufmann Eugen Burger hier mit

Auguste Krag hier.
Schuhmachermeister Georg Steurer

hier mit Klara Franz hier.
Lackierergehilse Heinrich Wagner

hier mit Luise Günthncr hier.

Gärtner Hermann Casper hier mit
Klara Nagel aus Grimmen.

lMwurer Karl Böller in Muders¬
bach mit Margarethe Reuscher hier.

Bäderlieferant Adam Krichbaum
hier m. Philippine Scheu in Steeden.

Kaufmann Earl Fuchs hier mit
Meta ü lende hier.

lKaufMann Erminius Deoeglia in
Triest mit Elise Kutzmoul hier.

, Hallenarbeiter Georg 'Harne hier
mit der Witwe Katharina Dörner geb.
Horst hier.

Gestorben:

Am 28 . April Tagl . Friedrich
Karl , 3« I.

Ottilie , geb . Apfelstädt , Ehest , d.
Gasmeisters Max Pictzsch, 3t I.

Karolino , geb . Strübcr , Ehest , d.
Jnv . Gottlieb Theilmann , 64 I.

Wwc . Maria Noglein , geb.
Dossong, 63 I.

Heinrich, F . d. Tagl . Heinri
Schick, 1 I.

Am 29. April Regicrungsbote
D. Peier Guckes, 75  F.

Katharine , geb. Kaufmann , El
frau ' d. Gärtners A . Diener , 3ll !

Küglerin Elifab . Kraemer , 3ö !
Wwe. Therese Weßmann , ge

Dorth , 63 I.



Restaurant
Walhalla

Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag , 2. Mai

m abends 7 Ubr:
47. Vorstellung AbonnementD

Tiefland
Musskdrama in einem Vorsviel
u. 2 Aufzügen nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Muflk von Eugen d'Albert.
<in Szene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
, Personen:

Sebaitiano . ein reicher
Grundbesitzer Herr Schütz

Tommaso, der Aeltestc der Ge¬
meind«. 80jäbr . H. Schwegler

Moruccio . Mühlknecht
Herr Rebkopf

Maria Frau Müller -Weib
Jeva Fr . EngellAntonia Frl . Hehtobl
Rosalia Fr . Schröder -Kaminskn
Ruri Frl Krämer
Pedro , ein H,rte Herr Hensel
Rando , ein Hirte Hr . Döring

lim Dienste Sebasticmos.)
Der Pfarrer Herr Striebeck
Das Stück spielt teils auf einer
Hochaloe der Pyrenäen , teils im
spanischen Tiefland von Kata¬
lonien am Fuße der Pyrenäen.
Mmikal. Leitung : Herr Prof.
Mannstaedt . Spielleitung : Herr
Ober-Regiffeur Mebus . Dekor.
Einrichtung : Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt : nach dem ersten
Auszug« tritt eine Pause von

15 Minuten ein.
Ende nach 9% Ubr.

Mittwoch, 3. Mai
™ abends 7 Ubr:

48. Vorstellung. Abonnement B
Orpheus in der Unterwelt.

(Walzer - und
_ Operettenabend)

ausgeführt von der Theaterkapelle und der Hauskapelle unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell-
„ meisters Paul Freudenberg . oaueo
Zum Ausschank gelangen ; Mainzer Aktien - Bier , Münchener Spaten - Brän und Pilsener Kaiserquell.

Stammplatten von 90 Pf. an, sowie reichhaltige Abendkarte, anerkannt vorzügliche Küche.
Eintritt frei . Die D}rekt ion : Otto Weidmann.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag , 2. Mai
abends 7 Ubr:

_ „ Mevers.schwank in 3 Akten
von Fr . Frieömann -Frederich.
Kvielleitung : Ernst Bertram.
Facaues Meyer Walter Taus
Moritz Mever Ernst Bertram
Roialie geb. Mever, seine

Frau Rolcl van Born
Gerda Marianne Wallot

„ Tbeo Münch
„ , . (beider Kinder .)
Gebeimrat Fakob Mever

, blud . Miltner-SchönauWilhelm Stresemann , Guts-
^besitzer Tbeo TacbauerSophie Charlotte , geb. Freiin

der Küche Sofie Schenk
Edith . beider Tochter
. . .. „ Selma WuttkeKugeleit. Gutsbesitzer

. Rcinbolö Hager
Amalie , seine Frau
„ „ . , .. ^ , Minna StateVallr . beider Tochter

Elisabeth Mödlinger
Momber . Gutsbesitzer

Nicokaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt

Rudolf Bartak
Chevalier Cssar de la Roche

Friedrich Dcgencr
Chevalier Erneste de la Roche
2. . . . Carl WinterAurore . seine Frau

. Theodora Porst
Ottomar Held Alvbons Rück
Lola Menotti

Ellen Erika von Beauval
Pmil , Diener bei Iacaues

Mever ^ Willy Schäferveinrich . bei istreicmann
- , . Carl GraetzOrt der Handlung : Fm l . Akt
Berlin , bei Facaues Mever, im
2. u. 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostvreuben.
Ende 97* Ubr. .

Mittwoch. 3. Mai
. abends 7 Ubr:
Der Feldbcrrnbügcl.

Grastn von Raffelyn
, Ottilie Grunert
Corona, ein Rätsel Marg .Hamm
Jrrs . Prinzessin von Jdalia

„ Fina Walter
Ort der̂ Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien !und Monte-
blanko im Balkangeb . Europas,
nabe der österreichischenGrenze.

Mittwoch, 3. Mai
Kl. Preise ! Schülervorstellung!

Nachm. 4 Uhr:
Der Erbförster.

P ecĥSchulze.̂ 'zo
Dienstag , 8 . Hai,

abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Militär :Koozert.
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur-Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Eriksgang und Krönungs-

marsch aus der Op. „Die
Foikunger * Kretsckmar

2. Ungar . Lustspiel - Ouvertüre
Kelar-Bela

3. Phantasie über „Deutsche
Komponisten * Necke

4. Geschichten aus dem Wiener
Wald , Walzer 8traUss

5. Andante aus dem C-molI-
Symphonie L . v. Beethoven

6 . Aubade printaniere Läcombe
7. Potpourri a. d. B „Coppe ia“

Delibes
8 . Florentiner - Marsch Fucik.

Ab 1. Mai:

Wiener 23573
Original-Konzert

. Die Deutschmeister
in Uniform au s Wien.

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jeder Preis¬
lageverk Modernisieren rasch
u. bill. Philippsbergerstr .45, p. r.

28845

Wir haben unsere Bureau-
raume von Rhein str . 1 * 3
nach

Rhsinstrasse 95
verlegt . [7821

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstr . 95 .

Grösste Sortimente:

Poröse Trikotagen
eine Wohltat für die heisse Jahreszeit.

Stets das Neueste in

Trikot-Einsatz-
Hemden

Angenehmes und praktisches Tragen.
Alle Grössen . Billige Preise.

Spezialhaus 28348

LSchwenck

Mühlgasse 11 —13.

Volks-Uheater.
lBürgcrlichcs Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbclmy.

Dienstag . 2. Mai
abends 8.15 Ubr.
Krone und Fessel.

(Her Love against the World )
Militärdrama in 4 Akten von
Saltüer Howard und Siegfried

"utz. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmn

L Akt il Bild): „Die Letzten der
Stratbmeres . - 2. Akt(2 Bild .):
..DerBer obungsabend ".- 3.Akt

„Im Hauptouartier
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko . —4. Akt il Bild ): „Die

grobe Vergeltung ".
Personen:

Eric , Graf von Strathmere , ein
englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonischen

Erwin Marion
M »' /AnBruder ^T.BurghardtFürst Ulrich von Serbonien
Nri «. Direktor WilhelmyPrinz Othmar , dessen Vetter

Prinz Maurice v.  Mon ?eistan" o

©cneral ©cfticr Ma " ^ divig
Hauptmann "l?d'vard1° "

ttn. Dienste d. Prinzen MaÜ'rkcch
Hemrich Plmvernickel A. Rhode

Pimvernickel A. Makowiak
«Diener der Prinzessin Iris)

Kasper . Sergeant P . Hoffman»
Katinka Mag Meilsch
Kreichen Ilka Martini

tZofen der Prinzessin Iris)

Mittwoch . 3 . Hai,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Walhalla -Theater
Orchesters in der Kochbrunner-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Pani Freudenberg.
1. Lil eria-Marsch Lincke
2. Ouvertüre zur Op. . Martha
^ Fr . x. Flotow
3. Sa'yr-Tanz aus , Hallo, die

grosse Revue " Lincke
4. Ro -en aus dem öden,

Walzer Job . Strauss
5. Potpourri aus der Op. . Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Kosakenritt , Galopp

Millöcker.
Eintritt gegen Brunnen

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarlen.

Wagen -Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental
Chansseehaus —Georgenborn

Schlangen bad und zurück.
Nachm. 4 U»r:

Abonnements -Konzert
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-

Regt?. No. 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

n.eister Henrich.
1. „Barataria “, Marsch

A. Sullivan
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Heimkehr aus der Fremde •
Mendelssohn

3. Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana*

P. Mascagni
4. Grosse Phantasie aus der

Oper . Carmen “ G. Bizet
5. Eine Mondnacht auf der

Alster , Walzer Feträs
6 . Divertissement aus „ Rhein-

gold “ R. Wagner
7. Hochzeitsständchen H.Klose
8. EinzugschneidigerTruppen,

Marsch M. Blankenburg
Abends 8 Uhr im grossen Saaie:III . Grosses

Xikisclä -Kouzert.
(Wagnei -Abend )

Leitung : Herr Prof . Arthur
Nikiseh.

Solist . Herr Heinrich
Hensel . Grossst. Kammer¬

sänger (Tenor ).
Orchester : Städt . Kurorchester

VORTRAGSFOLGE : .
1. Ouvertüre . liienzi “.
2. Vorspiel „Lohengrin “.
3. Lobengrin ’s Herkunft (Grals¬

erzählung ;.
Herr Hensel.

4. Vorspiel und Liebestod
„Tristan und Isolde “.

PAUSE.
5. Ouvertüre »Der fliegende

Holländer “,
6. Waldweben aus „Siegfried “.
7. Tannhäuaers Romerzählunff.

Herr Hensel.
8. Ouvertüre „Tannhäuser“

Ende kurz nach 10 Uhr
Logensitz 5 Mk., I. Parkett

I .—-20. Reihe 4 Mk., I . Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk., Mittel-
galerie 1. und 2.  Reihe ü Mk.,
Mitteigalerie 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Ranggalerie 2 Alk.,
II . Parkett " Mk., Ranggalerie
Rücksitz 1.50 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Wiesbaden , d" Nikolas-Str.
Freitas den 5. Mai, "WW

abends 8* 12345678**II. !* Uhr:

filahi -EIrÖ}fniiiig [s>

il Amtliche Anzeigen.

Für Wiesbaden
völlig neues Riesenprogramin.

wie es bisher kein Circus geboten hat!

Erstklassiges I’ferdemateriaf . — Gl &n-
zendc Dressuren . — Verwegene Reiter.
Die besten ( lownss . —Urkomische dumme

Auguste . - Graziöse Reiterinnen.
29096

2Int 16 . Mai 1911 , vormittags 10 Uhr , werden aus dem
UnterzeichnetenGericht, Zimmer 60, die im Grnndbuche von Dotz,
bk'm. Baud 27, Blatt 769, unter Ifb. Nr. 3,4 bis mit 6,12 bis mi>

mit 24 emgctragenen Grundstücke zwangsweise versteigert.
Wrcsbade »». den 25. April 1911. 28325

__ König ». Amtsgericht , Abt . 9~

Zwaugsversteiaerung.
Am 2. Juni 1911 , vormittags 11 V, Uhr , werden durch

das unierzetchncte Gerrcht an der Gcrichrsstelle Zimmer Nr . 60 -wv
m Sonncuvcrq gelegene Aecker, Bingcrtstraßc, Gesamtaröße 4 , r
16 qm, zwangsweise versteigert.

Der Termin vom 11. April 1911 ist aufgehoben.
Wrcsbaden . den 4. April 1911. 28308

Königliches Amtsgericht , Abtt . S.

Am 19 . Mai d. I ., vormittags IO Uhr , wird das Wohn-
b?us mti vosraum Scharnhorststtaßc 15 hier, groß 5 ar, 16 qm, 7269M.
Mstcher Diutzungswert, 288 M. Jahresbcttag der Gebäudesteuer.
160 000 M. Wert, an der Gerichtsstcllc hier, Zimmer Nr . 60 zwaaas-
wmc versteigert. 28326

Wiesbaden , den 28. April 1911.
Amt - gericht.

««r-keftaurant vekannimachun-.
aa nadt)  Lahmann von Karl Haeuser
TAiesvaderr— Ecke Taunus - u. GeisbcrastraKc.
„ c negeniiber dem Kochbrunnen.
Unentbehrlich für eine erfolgreiche Kur ist vegetarische Lebensweise.

Fragen sie ,lüren Arzt ! — Machen Sie einen Versu ch)!

Neroberg.
Morgen Mittwoch , nachmittags * 4f| )r .

Grosses Crarlenkonzert
ausgeführt von der Kapeile de * Inf .- Regts *. von Gers-
dorff (Kurh. Nr 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober-

.™ls'^ fp elsters  Herrn E. Gottschalk . 28612
liintritt 30 Rlg . Rintritt 30 Pfg.

- u Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen , dass
ich mich nach mehrjähriger ärztlicher Tätigkeit

Marktplatz 5 , I,
(Wilhelmstrasse, Hotel Bellevue)

niedergelassen habe.

Telephon 2797 . Dl \ M 6l1. öSll 8 WiCkß,
pr. Arzt.

Sprechst .: 8- 9 u. V,3- ‘/ä4. Sonntags 9- 10.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Wirei des feda Jener fieneral-Ameioers
Konrad I . cybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Mittwoch , den 3 d. Mts . , vormittags 9 Uhr» Iwn
steigere ich den

Stacheldraht eines Grundstückes
(ea. 300 Meter)

an der Wilhelminenstraße , gegenüber den Häusern 38/35;
11 % Uhr» Helenenstratze 24:

Piamnos , Grammophon mit 6 Platten , Gaslüster, 2tür.
Kleiderschränkc, Sofas , Waschkommoden, Spiegel,' Kommoden
Bilder, Vertikos, Brotgestell. Erkergestclle, Schreibtisch, Regu¬
lator, 1 Billard, 1 Bohrmaschine, 1 Messer-Schleifapparat
und dergl. mehr. 28364

Lckulre , Gerichtsvollzieher.
_ Schwalbacher S tr. 44, II. St.

Bekanntmachung.
Die Kirchcvfovdsrcchiiung der hiesigen evangelischen Kirchen

gemeinde für das Rechnungsjahr 1909/10 liegt zur Einsichtnahme der
Gcincindcimtglieder vom 2t». April bis 3 . Mai 1911 auf dem
Gcmcindebüro, Luiscnstraßc34, offen. 28761

Wiesbaden , den 26. April 1911.
Der Gesamlkirchrnvorstand:

Bickel.

Rachlah-Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag den 1 Mai er., nachmittags 2 '/, Uhr

beginnend, versteigere ich in meinem Bcrstcigcrungssaalc
23 Schwalbacher Straße 23

a) im Aufträge des Herrn Nachlaflvfleaer »um w

bl im Aufträge des Herrn rettamentsvollstrecker znm

" 'MMÜHZ -SZK«
WLSLUSSKö

WZWMZLLL
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Bestchtigunsiam Versteigerungstagc . 28368Wilhelm helfrich Taxator.
■■V.IIMVII , Schwalb. Str. 23. — Tel7294ll>
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